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Der Dorfihende 

der Parteiamtlichen Prüfungskommlffion 
3um .Schuhe des flS^Schrifttums 




Den tTtännern der öfterceid)ifd)en 
Sturmabteilungen 




Vorroort 


Ale Ich ble Arbeiten zu bleiern zioelten Buch meiner Tri¬ 
logie »Kameraben - Legionäre - Solbaten« beenbet hatte, 
ftanb ble europäifche Atmolphäre, zu Gemlttem geballt, oor 
ber Entlabung. Heute, ba Ich ble Kleine Schrift ber Leier« 
gemclnbe ln ble Hanb gebe, liehen ble Legionäre mit oer- 
fchtolnbcnb kleinen Auenahmen bort, roo fie Immer ftanben 
.... an ber Front. 

Nichte lag mir lerner, ale ber Legion ein llterarlfchee 
Denkmal letjen zu roollcn. Dazu finb Buch unb Legion zu 
anlprucheloe. DaB ee ber Gelchlchte bce oftmärklfchen Frel- 
heltekamplee an ßellplelen höchfter Elnlaßbereltfchaft unb 
treuefter Kamplkamerablchaft nicht gefehlt hat, bazu haben 
auch Legionäre Ihren Beitrag gelelftct. Nur loroelt ber Wert 
ber Legion oerhannt ober umftrltten lein lollte ober bei ben 
Kameraben ber Legion ber Einblick ln Härten bee Kamplee 
ln ber Heimat fehlt, loll meine Arbeit, ablelte Jeben llterarl« 
Ichen Ehrgelzee, Brücken gegenleltlgen Verftehene bauen 
hellen. 

Wenn nun blee Buch im nahen ober lernen Donner ber 
Schlacht ben alten Leglonekameraben eine gute Stunbe bee 
Selbftbeflnnene unb ber Erinnerung an ble Kraft fchlchlal« 
oerbunbener Kamerablchaft fchenht ober ben Leiern ln ber 
Heimat ben Blick ln bae leelllche Erleben ber Legion zu er¬ 
öffnen oermag, bann hat ee leinen Ztoech, einen bleher un¬ 
beleuchteten Ablchnltt bee Kamplee um ble Heimat zu er¬ 
hellen, erfüllt. 

September 1941. 


Der Vertaner. 




In Braunau, März 1934 - Aus öer Heimat oertrieben 
- Deutfche fliehen nach Deutfchlanö 


Seit Tagen llt fchlechtee Wetter. Wolhenbruchartlge Regen« 
fchauer mechfeln mit Dünnem Geniefei. Dicke graue Wolken 
treiben Im Wlnö. Ee tagt fpät unb Dunkelt rafeb. 

Graue Troftloflghelt Ift rlngeumhcr. Nur Die Bäche fprln« 
gen übermütig aue Ihren Rlnnfalen unD übergießen Wlefen 
unD FelDer mit trüben Schneefluten. Wae an Waffern ln Den 
fchmalen ßetteben bleibt, ITtürzt kopfüber unD rollD ln 
Den Inn. 

Immer neue Kraft kommt aue Den Wolken. TaufenD Wäf« 
ferchen quirlen unD gluchfen aue Der erroachenDen ErDe. 

Der kalte NorDrolnD reißt Die unzähligen Regenfchnüre ln 
feine Arme, trägt fle fort über Dae flache LanD unD peltfcht fle 
an Fenfter unD Dächer Der Häufer t»on Braunau. Ee Ift oor 
Mitternacht. Ein fpäter Galt eilt. Den Kragen hochgefchlagen, 
über Den Hauptplatj nach Haufe.... 

Sturm unD Regen haben längft Menfchen unD Tiere ln Ihre 
ßehaufung getrieben. Nur Der Inn fühlt fleh roohl bei Dlefem 
Wetter unD mälzt fleh ftolz unD gefchroollen unter Der Brüche, 
Die Braunau unD Slmbach, DeutfchlanD unD öfterreich, oer» 
blnDet. 

»Ich bin rolchtlg. Denn ich trenne unD fchelDe«, klatfehen 
feine Wellen zu Den Pfeilern unD ftemmen fleh zornig gegen 
Die fchroeren Träger. 

»Ich oerblnDe, roae feit eh unD Je zuelnanDer gehört«, ant» 
mortet Die Brüche unD trofct ihre Brecher gegen Die anrennen» 
Den Waffer. 
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»Hat’e net roas geben, öa örunten?« Der Zollroächter am 
öflterreichifdien ßrüchenenöe tut Oie Frage, neigt fleh über 
Dae Gelänöer unö laufcht in Oie Tiefe. 

»A roo, böe Waffer ift’s«, meint gleichgültig fein Herr 
Kollega. 1 

»S’ is fcho a fchiachs Wetter«, ftellt ber anöere feilt, als er 
fich überzeugt unö beruhigt hat. 

»A fchiachs Wetter? A ganz a oerfluchts, elenölges Sau* 
roetter is öas! Kan Hunö tat i auf ö’Straßen Jagen!« So pro* 
telltiert cs empört aus öem im hochgehlappten Mantelhragen 
oerfchrounöenen Kopf unö öle zorngeballten Fäufte oerfen* 
hen fleh tief in öle Manteltafchen. 

Still unö leer liegen nach ölefem Kurzen Wortroechfel 
Brüche unö Hauptplafc. Der Wlnö fchlägt ab unö zu einen 
Fenfterlaöen hnallenö an öle HaueroanÖ. Da unö öort blin¬ 
zelt oerelnzclt ein mattes Licht. Braunau fchläft. Nur öer 
Regen regnet feine Tropfen unermüöllch unö hoffnungslos. 
Die Zollroächter gehen fchroeigenö unö oeröroffen ihren 
Dienftgang. 

»Einmal, Öa roar’s ein fchöner unö ruhiger Dlenft auf öera 
ßruch’n.« Der fchmerzllche Ton unö ein tiefer Seufzer unter* 
ftrelchen öle Glaubroüröighelt ölefer Feftftellung. 

»Ja, einmall Bis öer Hitler....«, Öen Reflt öer beabflchtlg* 
ten Erhlärung oerfchlucht öer Herr Kollega unö fchüttelt oer* 
ftänönlslos feinen Zollroachterhopf. Refignlert fchlebt fich 
öle Unterlippe oor, öle Hänöe öffnen fleh zur oerzlchtenöen 
Gebäröe. 

»Da hannft nl* mach’n«, brummt er abfchlleßenö. 

»Weiß i Ja. Aber nie Ka Ruh hart mehr. Alleroell is roas 
losl Immerfort lebft in öer Angflt, Öaß ö’ a Naf’n Krlegft, 
mell öle Nazi roas tenöleren unö bu merhft es zu fpät!« Dae 
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ganze Utwefftänönie einer treuen ßeamtenfeele gegenüber 
Der neuen Zelt liegt ln Dlefen roenlgen Säßen. Dann fchroel* 
gen fte unD tappen nachöenhllch im Dunhel roelter.... 

Sie haben nicht unrecht, öle belöen, öenn ee Ift eine 
fchroere Zeit im Frühjahr 1934.... 

Nur Herr Dollfuß unö Konforten roollen ihre Zeichen 
nicht erhennen.... 

Zroölf Schläge öer Turmuhr fchrechen öle Zöllner auo 
ihren Geöanhen. Die leßten Lichter oerlöfchen. Dann fchlebt 
öer Monö für Augenbliche fein Gefleht öurdi öle Jagenöen 
Wolhenfeßen unö blicht auf öle Staöt unö öle quietfehnaffen 
Wlefen unö Felöer. Für Sehunöcn fplegelt fleh feine trübe 
Scheibe ln Öen taufenö Waffcrlachen unö Öen überfchroemm= 
ten Gräben, öie hreuz unö quer Öen Grunö öurchzlehen. 

Dann Ift roleöer finftere, regentriefenöe Märznacht.... 

Wenn aber plößlich Winö unö Regen ihr rollöeo Spiel 
einftellen unö es ift, ale ob öle Nacht Öen Atem anhteltc, 
Öann hört man öurch öae Raufchen öee Inn ein Plantfchen 
in Öen unzähligen Pfüßen unö ein Fluchen, öaß Gott erbarml 

Eben blinzelt öer Monö roieöer zroifchen öichen Wolhen* 
ballen, ale Geftalten auftauchen, öie öurch Öen moraftigen 
Grunö querfelöcln öem Inn zuellcn. 

Voran ein großer Kerl mit tief ine Gefleht gezogenem 
Schlapphut. Dlchtaufgefchloffen oler Männer, öeren Fluchen 
hin unö roieöer zu oernehmen ift. 

Mit roortlofen Gelten roarnt öer Große oor Gräben unö 
Lachen. Die ficheren, raumgreifenöen Schritte laffen unfehroer 
Öen Ortehunölgen erhennen. 

Zroel Stunöen finö öle Männer unterroegs, ale öer an öer 
Spiße plößlich oerhält. 

»Noch roeit?«, roill einer mit blonöem Vollbart roiffen. 
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»Halbe Stunbe noch. Aber jetft iplrb’o fchon beffer. Schön 
roar er Ja net, ber Weg bloher, aber flcher«, meint lelfe la» 
chenb ber Große. 

»Auch fchon a Weg? ßle zum Bauch bin l naß, role a 
Wlchelhlnb«, flucht einer. 

»Dae geht net anbero«, tröftet Ihn ber Elnhelmlfche. 

»Die Nacht 10 fchon gut fo. Alleroell müßt’e fo fein, roenn 
l unfcre Leut umlführ. Oft ln ber Woch'n bring Ich P runter 
zum Inn, balb ba - balb bort. Aber errolfcht haben P une 
noch nie, ble Sahramenter! Na unb roenner lacht unb 
klopft liebeooll auf bae große Schlcßelfen an feiner Seite. 

»A Zigaretten olellelcht?« rolrb oorfichtlg gefragt. 

»Nl?, bamlt müßt’e fcho roarten, blo brüben felb’ 0 «, unb 
ber beftlmmte Ton ber Antroort oerroeift Jebe roeltere ge= 
nleßerlfche Anroanblung Ino Märchenlanb. 

Kurz nur Ift ble Raft, ble er Ihnen gönnt. Wortloo fetjt fleh 
ber Lange ln Beroegung. Rafch oerfchllngt fie neuerlich ble 
Nacht. Zurück bleiben nur ble Einbrüche Ihre© Schuhroerko, 
ble fleh mit rlefelnben Waffern füllen.... 

Dleflge Nebel ziehen am Boben. 

»Vom Waffcr her kommt er«, raunt, ben Kopf zurüch» 
roenbenb, ber Führer. Da Ift auch fchon bao Raufchen bee 
Inn oernehmbar.... 

»Grenze!« zuckt eo plötjllch bem Bärtigen burch ben Kopf. 
»Jene unftchtbare Wanb, ble irgenbroie aufgerichtet rourbe, 
um Menfchen oonelnanber zu trennen, bie auo unfaßbaren 
Grünben nicht zufammengehören bürfen. Seit hunbert unb 
aberhunbert Jahren fprechen fie bleefelto unb Jenfelto ble 
gleiche Sprache, haben gleiche Sitten unb Bräuche.« 

Daran muß ber Bärtige benken unb hat alleo hoch fchon 
taufenbmal gehört unb gelefen, aber noch nie fo empfunben, 
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n>Ie ln ölefem Augenblick. Nie zuoor Ut Ihm öle ganze Tragik 
felnee Volhee fo erfchütternö zu Betoußtfeln gekommen, ale 
Jcfct, öa er oerfolgt unö gejagt mit Öen Kameraöen heimlich 
über öle Grenze muß.... 

War’e nicht geltem, öa er, öcr Guftl Llnöner, Öen Kame¬ 
raöen ln Klagenfurt öle Hanö zum Abfchlcö gab unö nun 
mit Frltfch, Öen er ln Linz traf, hinüber lolll?.... 

So fchtoer hat er fleh öao nicht geöaeht. Jahrelang haben ftc 
gekämpft unö follen nun bei Nacht unö Nebel öle Heimat 
unö öle Kameraöen oerlaffen.... 

»Der Inn!« hat ee öa plötzlich oor Ihm Ulfe gerufen. Alle 
ftehen fle unö laufchen oor unö ln fleh. 

Im Dunkel baut fleh ein Damm auf unö öahlnter raufchen 
unö gurgeln relßenöe Waffer. 

»Dae alfo Ift öle Grenze«, Frltfch fagt ee unö feine Stimme 
klingt fremö. 

»Ja«, beitätigt einer trocken. 

Nur Llnöner nicht unö fchroelgt. Starrt öann zurück ln öle 
Flnlternle. Schließt öle Augen unö oor Ihm Itehen öle trut« 
zlgen Berge öer Heimat, öle rebelllfchen Menfchen, öle öunh« 
len Wälöcr, frühllnggrünc Wlefen, öer See.... 

»Dae tut gut, gibt Kraft, macht ftolz unö hart. Wir haben 
unfere Pflicht getan unö können ruhig ln aller Augen 
fchauen. Vor une liegen neue Wege, aber öaefclbe Ziel unö 
öle gleichen Pflichten«, fagt fleh Llnöner. 

Dann kriechen fle über große Stelnblöchc Öen Damm hoch, 
überqueren einen fchmalcn Weg unö ocrfchiolnöen. Liegen 
kurz nachher ganz unten beim Waffer eng belfammen, naß, 
müöe unö frlcrenö.... 

»Halb Ztoel UVe«, raunt Frltfch zu Llnöner unö oerforgt 
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öie Uhr mit bem leuchtenöen Zifferblatt roieöer umltänöllch 
ln Der naffen Hofentafcbe. 

»I glaub', meine Ftiß’ (an fcho im Waffer«, flüitert einer. 

»Da zlehit f' halt roieöer 'raue«, belehrt ihn Llnöner. 

»Blööer Kerl!« mault ee gehränht zurüch, aber öle langen 
Beine roeröen öoch unter Öen Bauch gezogen unö ein zu« 
frleöenee Grunzen roirö hörbar. 

»Pit!« tut plötzlich ihr Führer unö öeutet zum Damm hoch. 

Sie laufchen angefpannt.... Schritte roeröen hörbar 
.... Tafchenlampen leuchten auf unö fuchen zum Waffer 
hinab mit blenöenöen Strahlen. Platt an öae Geitein gepreßt 
liegen mit hlopfenöen Herzen öle Kameraöen. Wlrö fle öle 
Patrouille entöechen? Sollte ihr Vorhaben im letzten Äugen¬ 
blich oereltelt roeröen? 

Ein höhnlfchee Lachen hommt oon oben, bann flnö öle 
Gewalten role ein böfer Spuh roieöer im Dunhel unter¬ 
getaucht. 

»Der Teufel foll euch holenl« brummt einer unö richtet fleh 
aus feiner unbequemen Lage auf. 

»Wenn öie uns erroifchten, hätten f' ganz fchön oerölent. 
Für ieöen oon une, Öen öie Patrouillen öer Heimroehr oöer 
Sturmfcharen beim Verfuch, öle Grenze zu überfchrelten, 
fangen, zahlt öle Polizei eine Prämie«, berichtet fchmunzelnö 
ihr Führer. 

»Unö für une gäb’e zuerlt Prügel unö öann Wöllereöorf 
oöer Kalferlteinbruch«, ergänzt grinfenö Frltfch. 

»Wae noch gefehlt hätte«, meint Llnöner, »bin erlt oor 
acht Tagen frelgcgangen.« 

Dann fchroelgen fle roieöer unö Jeöer fplnnt für fleh ölefe 
Geöanhen roelter. Der hleine Dlche in ihrer Mitte bringt ee 
roahrhaftig fertig, leicht zu fchnarchen unö hält erlt ein, ale 
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ihm fein Nachbar nelOerfflltt öae Knie In bie Seite ftößt. 
»Na«, grunzt ber oerfchlafen unb umfcblingt ben Steinbloch 
fefter, ber Ihm ale Kopfpolfter bient. Schmäht hörbar mit 
ben Lippen, role hlelne Klnber, ble Im Schlaf geftört roerben, 
unb lägt tief unb oernehmbar roelter. 

»Blaß oor Nelb hönnt’ man roerben, roenn man ben Kerl 
fchnarchen hört«, meutert Frltfch. 

»Aber nur han Nelbl I hann a net fchlafen, mir rutfehen 
fchon rolcber b’ Füß Ine Waffer«, beruhigt Ihn fein Nachbar, 
um fleh bann enbgültlg Öen Damm hinaufzuziehen. 

»Wie ein Seehunö«, ftellt Llnöner feft unb fchlebt babel 
einen fpitjen Stein energlfch zur Seite, her ihn feit längerer 
Zeit gegen Öen Magen geörücht hatte. 

In öiefc fonöerbare nächtliche Unterhaltung tönt plötflich 
ein öünner Pfiff oom Waffer her. 

»Filhhh«, pfeift ber Große zurlich unb ba fchlebt fleh aus 
Waffer unb Nebel öle Splhe elnee Paööelbootee. 

»Slmbach!« ruft ee leife, »Braunau!« gibt ber Lange 
zurüch. 

Wenige Sehunöen öarnach Öreht öae Boot bei.... 

»Wiedel haft öenn heuf?« hommt ble erfte Frage. 

»Viere!« 

»'e Waffer ie gut, öa nehm' i zroei unb zroel.« Reicht bann 
Pahcte mit Zeitungen unb Druchfchrlften. Immer mehr unb 
mehr ftapelt ber Große oor fleh auf, blnbet allee zu einem 
ßünöel, um ce bann auf Öen breiten Schultern nach Braunau 
zu tragen. 

»Die Sachen kriegt heute ber alte Grießer zur Verteilung«, 
bemerht ber im Boot, che er ble erften Zroel zum Elnftelgen 
aufforöert. 

Wortlofee Hänöercichen, ein leifee Knirfcbcn bce Rubere 
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beim AbRoßen unb bae Boot ©erfchrolnbet gelRerhaR i©le 
gehommen Im Nebel. 

Llnbner unb Frltfch flnb mit Ihrem Führer zurüchgeblle* 
ben.... fitjen, blc Knie hochgezogen, unb Rarrcn über bae 
Waffer ben Kamcraben nach. 

»Wie feltfam unb hoch felbRücrRänbllch IR bae allee«, 
überlegt Llnbner. »Vor rocnlgen Stunbcn Kannten mir une 
Kaum unb mären Jet^t bereit, ln leber Lage elnanber zu helfen 
unb zu fchühen. Wie armfcllg flnb hoch ble Kerle, ble blefer 
Regierung HäfchcrblcnRe lelRen unb mit ein paar Schlllln* 
gen fleh ben Verrat am eigenen Volhe bezahlen laffen. Die 
Arbeltelofen, blefc armen Teufel, hönntc man noch ©er« 
Rehen. Vielleicht tun ce einige rolrhlich auo Not unb 
Hunger, ©lellclcht fchrclen ln ben feuchten Kcllcrroohnungcr. 
Klnbermünber nach Brot.... 

Manch einer ber Arbeiter, auf ble ein Dollfuß unb Fey ln 
ben Februartagen fchleßen ließ, mag ben Glauben an blc 
Verlprcchungen feiner Parteibonzen ©erloren haben. Viele 
mögen ©erbittert unb enttäufcht fein. Unb leben mußte man 
fchllcßllch....!« 

»Die Kennen mir«, benht Llnbner roeltcr. »Sic ©erhielten 
fleh noch Immer anRänblg, prügelten, Rahlen unb plün« 
berten nicht. 

Aber bae Gefinbel um Starhemberg! Brutal unb an* 
maßenb, faufenb unb hurenb.... Ein Zellburg ln Graz.... 
ein OberR ßarger ale Slchcrhelteblrehtor ln Kärnten, ein 
Pollzclmajor Wunfch ln Klagenfurt. 

Unb ein Gulbo Zcrnatto....! Der fleh ale gutgetarnter 
Nazi gab, feine Gcblchtc Im Reich ©erlegte, Gelber elnRrlch 
unb täglich unb Rünbllch Verrat übte....! Mit blcfem Kerl 
Ranb Ich einmal Schulter an Schulter Im Freihorpe«, benht 
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Llnbner erbittert. »Damale glaubten mir an Ihn unb ahnten 
nicht, baß allce Geltungsbebürfnls unb Gelbgler war. Aber 
)ect, ale Ich Ihn ln Wien auf ber Flucht traf unb er mir mit 
Polizei brohte, ba offenbarte fleh ble ganze Nlcberträchtlg- 
heit feiner Gcflnnung.... So fehen blcfe ßrüber aue, ble 
morgene auf ben Knien burch ble Kirchen rutfehen, unter¬ 
tage ein Volh Im Namen Gottee regieren unb abenbe laufen 
unb huren.... unb mit Ihnen laufen Taufenbe uon fanften 
Dienern einer »gottgewollten« Staateautorität. Auch ble fo- 
genannten »Nationalbetonten«. Vor bem Parteloerbot, ba 
harnen fle noch ln unfere Verfammlungen, häuften auch mit 
oerftänbnlet>ollcm Augengezrolnhcr einen »Vß« beim wer« 
benben SA-Mann unb heute? Heute int ee, ach, fo peinlich 
oon einem blefer Nazi gegrüßt zu roerben. Empörenb, roenn 
ber Mltgllebebeltrag halftert roerben foll. Wae blefe Kon- 
lunhturathleten roohl machen roerben, roenn blefee öfter- 
reich einmal erroacht? Ob fle fleh fchämen roerben?....« 

Dabei muß er lachen, ber bärtige Llnbner, roell einer blefer 
Gefcllen uor feinem gelftlgen Auge ln feiner ganzen Drechlg- 
helt erfteht. Wie fagte hoch ber liebe Partclgenoffe? »Das 
müffen Sic hoch elnfchen, Herr Llnbner, Ich hann nicht mit¬ 
tun. Meine Stellung unb meine Familie roären gefährbet. Es 
roärc gar nicht auezubenhen, roenn man mir baraufhämc!« 

»Ach, fleh' hoch einer an! Unfere Etfftenz, Familie unb 
Gefunbhelt gilt roohl weniger?« hat er blefem fonberbaren 
Zeltgenoffen bamale empört zur Antwort gegeben. 

»Es Ift ja zu blöb«, entfährt cs Ihm fo laut, baß ble belben 
Ihn uerrounbert anbllchen. 

»Was haft benn?«, will Frltfch rolffcn. 

»Nirl« macht Llnbner unb tut mit ber Hanb eine belang- 
lofe Gefte. 

2 * 
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Der Lange hat fleh aufgerappelt, reibt fleh ble Äugen, 
gähnt unö hnacht mit ben Fingern. Dann fchüttcln Ihn Kälte 
unb Näffe.... 

Plötjlleh liegt lautloo role zuoor bae Boot oor Ihnen. 

»Tummclt'o euch!« hommt hurz ber Befehl. 

»Ich bank' blr«, lagen ble bclben unb reichen bem Großen 
ble Hänbe. 

Sie oerftehen fleh ohne Diel Worte. 

»Nl* zu banken. Kommt'© gut rüber. Viel Glück! Hell 
Hitler!« 

Dann haben ble Wellen ba© Boot gepackt unb reißen co 
mit fleh fort, hinein ln ben Nebel.... hinüber zum anbcreti 
Ufer.... nach Dcutfchlanb.... 
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Die große Kameraöfchaft öer Legion - fahrt Ine Lager 
- Lagerlcben - Emigrantenlos - Erfte Fäöen zur Heimat 


».... Wir flnö Öfterreichs Legionäre, 
öle Öen Toö unö Öen Teufel nicht fcheu'n... 

Wenige Tage fpätcr klappern ln einer Abenöftunöe frlfch« 
genagelte Legionärsftlefel auf öem Pflafter öer Neuhaufer« 
ftraßc ln München. Llnöner unö Frltfch flnö es, öle öurch öle 
belebte Straße öem ßahnhof zumarfchlercn. 

Neu Ift öle Uniform, ftclf unö bockig öae Koppclzcug unö 
öer Dolle Tornlftcr, Öer Ihre Habfeligkelten birgt. Drei Tage 
München, ooll Haft, übcrroältlgenöen Einörüchen unö öem 
ftürmcnöen Rhythmus einer neuen Zeit, liegen hinter ihnen. 
Melöung bei öer DlenftfteUe, Zuroelfung in öle Franzis» 
hanerkaferne, Vorfprache bei öer Gauleitung, Elnklelöen, 
zrolfchenöurch eine Maß Im Hofbräuhaus. 

Llnöncrs Bart lft gefallen, öle Haare flnö, role bclöe unter 
Proteft fcftftcllen, »tibcr'n Hefen gefchorcn moröen«. 

Der Legionär Ift zu ölefer Zelt ln Öen Straßen Münchens 
bereits ein Begriff gerooröen. Wenn olcllclcht nicht immer 
ein guter, fo lag öle Schulö ficherlich nicht in (cöcm Fall an 
Ihm.... Das haben öle beiöen mit machen Augen unö fei« 
nem Flngerfplhengefühl rafch erfaßt. Es mar flcher nicht alles 
Golö, mas glänzte ln öer Legion. Auch »Talmi« mar öar« 
unter.... 

Sic felbft haben öle Kerle kennen gelernt, ölefe größen® 
mahnfinnig gcrooröenen Zrocrggelftcr. Einen, öer oon nie 
üollbrachtcn Helöentaten erzählte, Öen anöcren, öer an« 
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maßenö rouröe, n>ell Ihm öer blinöe Zufall einen Seffel unter 
Öen Hintern gefchoben hatte, er an einem Schrelbtlfch fitjen 
öurfte unö nun meinte, er märe rolrhllch roer. Noch einige, 
öle herübergerocchfelt roaren, mell Ihnen lächerliche acht oöer 
olerzehn Tage Arrcft geöroht hatten..,. Vielleicht roaren 
roelche auch nicht Immer angenehme Gälte Im Hofbräuhaus, 
taten öce Guten zuolcl, hrahecltcn unö balgten fleh. Aber 
Hanö aufs Herz! Das hatte cs ohne Zroeifel ln München fchon 
gegeben, ehe öer erfte Legionär öas Münchner Pflafter mit 
feinen Stiefeln trat.... 

So ungefähr finö Öle ftummen Selbftgefpräche, öle Frltfch 
unö Llnöner führen. 

Haben öenn öle, öle öa urteilten unö oerurteilten, auch 
oerfucht, fleh ln öle Schlchfale ölefer Taufcnöe hlnelnzuöen- 
hen, öle Ihren Weg öurch München ln öle Lager öer Legion 
nehmen mußten? 

Aber fchllcßllch flnö cs auf belöcn Selten fo roenlge, öle 
Ärgernis geben, öaß es Kaum öer Mühe roert in, fleh öa- 
öurch öle Stimmung oeröerben zu laffen. 

Die anöeren aber, öeren Weg auch öurch harte Jahre öes 
Kampfes geführt hatte, felbft mit elngefchlagenem Schäöcl ln 
Öen KUnlhen lagen unö öle Arrefte öes Syftcms beoölhert 
hatten, öle oerftanöen fle unö öas genügte. 

Die Männer mit Öen blauen Spiegeln öer SA, öle Männer 
öer Schufcftaffcl unö öle alten polltlfchen Leiter, fle rouröen 
öas ßlnöeglleö zur neuen Heimat öer Helmatlofen.... 

Da ocrblaflen öle aufreizenöen Figuren, öle Ihre Pfoten 
nicht zum öeutfehen Gruß heben Können oöer ftur lhr»Grüaß 
Gott!« blöhen. Lächerliche »Ubergangszelt-Genoffen«, öle 
öer Legion Öen Namen »Geißel Gottes« gaben 
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Das hrelft mit all Öen tiefen Elnörtichen ln 'hren Schäöeln 
unö roollte crft oeröaut fein.... 

Aber öa roeltet fiel) bereite öle Straße zum ßahnhofoplah. 
Dae. oiele Licht treibt öle öummen Geöanhen aue Öen Köp¬ 
fen. Knapp rettet beiöe ein Sprung oor öer einbiegenöen 
Straßenbahn, aber nicht mehr oor öcm erzürnten »öo 
g’fcherten Hammeln, öe g’fchcrten«, öao ihnen öer entrüftctc 
Motorführer nachruft. 

Einige rafche Schritte bringen fie oor Öen ßahnhofeingang. 
Der alte Portier roeift ihnen Öen richtigen ßahnfteig. »öe 
feiö’e neuchc Lögionäre«, nicht er ihnen ocrftänönleooll zu. 

Am ßahnfteig, öa gibt© noch roelche »oon öenen g'fcherten 
Hammeln«, lacht Llnöner, auf Kameraöen zelgenö, öle oor 
öem Zug flehen. Unter lautem Gehlapper öer mit Hufelfen 
befchlagenen Stiefel rolrö öer Sturmführer Llnöner gegrüßt. 
»Hell Hitler! Sturmführcr«, ift noch lange nicht felbftocr- 
ftänöllche Geioohnheit gciooröen. Daheim, öa gibt© einige 
Wochen Arrcft für öerlel Sclbftocrftänöllchhelten, muß 
Llnöner öenhen unö lächelt oor fleh hin. Dann reicht er Öen 
Kameraöen öle Hanö unö plötzlich ift eo, alo mären fie alle 
alte Behannte. Dao Klciö unö öao gcmelnfame Schlchfal hat 
in roenlgen Augenblichen alle Schranhen bcfeltlgt unö 
alle unoermlttclt gepacht, nähergebracht unö zufammen- 
gefchroelßt. 

»Fünfzehn Mann«, zählt Llnöner, alo fie fleh in öem 
großen Abteil oerftaut haben. Fünfzehn Junge Menfchen auo 
allen Teilen öfterreiche, öle nlchto haben alo Ihren Glauben 
an Öen Führer. Hinter Ihnen liegt öao Zuhaufe ln Wien, 
Stelermarh, Kärnten oöer Tirol, in Linz oöer Salzburg. Vor 
Ihnen ein neuer, unbehannter Weg, Öen fie entfchloffen finö 
zu marfchleren mit Öen taufenöen anöeren Kameraöen in 
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blinöem Vertrauen auf Öen einen, öem fle fleh in leben unö 
Toö oerfchrieben haben. 

Mit ölefen Geöanhen hat öer Gellt öer Legion Öen Sturm* 
führer Llnöner erfaßt, ohne öaß er ee felblt ahnt. Jener 
Gellt, oon öem er noch olel unö oft hören rolrö. Ob er Ihn 
noch einmal mit öerfelbcn hlaren Einöringlichheit oerfpüren 
rolrö, muß öle Zuhunft roclfen.... 

Der Zug rticht, pfaucht unö prüftet aue öer Halle, rollt in 
Öen Abenö hinein unö führt fie ihrem Schlchfal entgegen.... 

War bisher Stille Im Abteil, fo lölt öae Lärmen öce 
fahrenöen Zugee öie Zungen unö in ungezählten Fragen unö 
Antroortcn fplegelt ftch ein hlelneo ßllö öer Legion rolöer. 

»Wo bifcht öenn her?« fragt nach einiger Zelt öer blut= 
junge blonöe Kerl, mit einem Kopf, öer jcöem Raffehcnner 
helle Freuöe bereiten roüröe, unö fleht Llnöner an. 

»Aue Klagenfurt. Unö öu bllt ungefragt aue Tirol«, lacht 
öer. Daß fle ftch öuzen, gehört zu einer öer Dielen Selbltoer* 
ftänöllchheiten öer Legion. 

Nun llt öer Bann gebrochen, auch Frltfch fragt unö erzählt. 

Nur Llnöner fprlcht roenlg, aber ee entgeht ihm heln 
Wort öer Erzählungen unö Schilöcrungen. Er llt roeitaue öer 
Altefte unter ihnen unö fchaut in öle Herzen ölefer jungen 
Menfchen, öle nur öer Hänöc beöürfen, öle fle formen unö 
leiten.... 

Seine Geöanhen fliegen roelter... 

Hier öle ganze Arbeltehraft elnfefcen Können, erziehen, 
bllöcn, führen.... Eine Aufgabe, öle roert llt, erfüllt zu 
roeröen. 

Währenö ihr Zug ln eilenöer Halt gegen Noröen ln Öie 
bayrlfche Oltmarh rattert, oerlangt öle Nacht ihr Recht. Ee 
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rolrö ruhig. Llnöner aber Kann öen Schlaf nicht flnöen. Er 
muftert fcharf öle Im Schlaf entfpannten Geflehter.... 

Seine fchmale Geftalt fchmlegt fleh ln öle Fenftereche, fein* 
glleörlg unö fchlanh. Unruhlgee Licht zucht über fein blon» 
öee Haar, öae ln leichten Wellen fleh um öle Stirn fchmlegt. 
Ein paar helle, graue Äugen beleben ölefeo Gefleht, öae, feit 
öer Bart fiel, allcö Welche ucrlorcn hat. 

Wenn Llnöner lacht, bilden Reihen taöelloler Zähne zn>U 
fchen öen mclft feft ecrfchloffenen Lippen, öle Nafe bricht im 
febarfen Knlch unter öer Wurzel faft fenhrecht herab unö gibt 
öem Gefleht jence Verwegene, öae manchem Lanöehnedit 
öee Dreißigjährigen Krlegee eigen mar. Daß er Maler unö 
Künftler Ift, perraten nur öle fchmalcn, langen Hänöe. 

Einer oon öenen roar er, öle öer Krieg ln entfchelöenöen 
Jahren traf, formte, härtete unö öle Erhenntnle gab, öaß öer 
einzelne nlchte - öle Gemclnfchaft allee bcöeutct. Jetjt ftanö 
er mitten öarln in ölefer Gemclnfchaft. Jahrelang nach öem 
Krieg hat Ihn öae Schlchfal herumgetrieben, ale Solöat ohne 
Fahne.... Dann fchenhte ihnen einer ipteöcr öiee Symbol 
öer Treue.... 

Nun umfchloffen öle Fäufte Öen blanhen Schaft einer 
Fahne, Ihrer Fahne! Ee lohnte fleh cnöllch teleöer zu leben 
ale Solöat.... 

Llnönere Geöanhen flnö roelt zurüchgeglltten, öle Äugen 
ftnö gcfchloffcn, tele ln Äugenblichen, öa por feinen Sinnen 
ßllöer erftchcn, che feine Kunft fte auf öle Lclnroanö bannt. 

So war ce auch, öa fein Ichtee Werh Form fanö ale Äue» 
öruch felnce eigenen unö felnce ganzen Volhee Sehnen: 

»Glgantlfch groß Im Hlntergrunö, Im ööen Grau ein Fa« 
brlhegebäuöe, Im Voröergrunö ein Ärbelter, öer öae Fa¬ 
ss 



brlhstor mit öer Kraft feiner Arme aus Öen Angeln meitet, 
zum fonnenöurchfluteten Tag.... zur Freiheit....« 

»Noch muß öle Wirklichkeit ein Traum bleiben«, überlegt 
er. Unö Traum muß oorerft auch öle Vlflon bleiben, öle Ihm 
öle Stunöc eingibt: 

Braune Marfchkolonnen öcr Legion Im blühenöen Früh» 
llngslanö, öcr ftrahlenöen Fahne folgenö. Taufenö unö 
abertaufenö junge Menfchen mit leuchtenöen Augen unö 
heißen Herzen, zufammengeballte Kraft, ein unlösbares 
Ganzes, zu Jeöem Elnfatj bereu. »Des Führers Legionäre auf 
öcm Marfch ln öle freie Heimat.« 

Aber er roelß, ölefer Tag kommt einmal unö fein beftes 
Können, feine ganze künltlcrlfche Geftaltungskraft rocröen 
ölefes ßllö fehaffen .... einmal.... 


Eine gute Stunöe Fußmarfch oom Bahnhof Welöen liegt 
öle Irrenanftalt Wöllershof ln öer bayrifchen Oftmarh. 
Durch nieöercn Walö führt öle Straße ln brcitauslaöenöen 
Serpentinen zu öem fanften Rüchen, roo zrolfchcn Bäumen 
unö Rafen gebettet öle olllenartlgen Objekte öcr Anflalt bis» 
her ein befchaullches Dafcln geführt haben. Seit geraumer 
Zelt hat öle örüchcnöe Atmofphäre gelingen Elcnös einer 
Stätte körperlicher unö geiftiger Ertüchtigung roelchen müf» 
fen. Die Lehrltanöarte öer öftcrrelchlfchen Legion hat hier 
Unterkunft bezogen. 

Manchmal, Öa könnte man mohl meinen, öle öerzeltlgen 
Infaffen mären arme Irre, ßefonöcrs roenn, role heute, öer 
fehnfüchtlg erroartete Zahltag llt. 

Noch Ift es aber nicht fo roelt. Kaum graut öer Tag. Hinter 
öcm ucrfchloffenen Einfahrtstor trabt Öcr Polten öurch Öen 
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feuchthalten Morgen. Im Wachzimmer hlöhnt öle Frelroache 
unö am Telephon fchnarcht Öen lelfeften Telephonlftenfchlaf 
öer glafchöpflge Wllllbalö Grcßl. Den Drahtzaun um öas 
Lager entlang berocgen fleh öle Wachen mit gefchultertem 
Karabiner. 

In Öen Untcrhünften öer Stürme aber, Bett über Bett, 
»pfeiffen« taufenö Legionäre, träumen oon öer Heimat, oom 
Dlenft, oom Dianöle, oon Kampf unö Sieg.... 


Sechs Uhrl 

Scharfe Trompetenfignale zerreißen öiefe löylle.... Her= 
aus aus Öen Betten.... Hinein in öle Wafchräume.... ln 
Uniform unö Stiefel.... Kaffee geholt, gelacht, gelungen 
unö geflucht.... öle Zelt ilt hurz bemeffen. 

Schon flnö öle Stürme angetreten. 

»Stlllgeftanöen!.... Zur Melöung!.... Die Augen linke! 
.... Augen geraöe aus! Hell Kameraöcnl Hell Sturmführerl 
.... Rührt euch!.... 

Kommanöos fliegen .... Hahcn hnallen .... Stiefel 
ftampfen.... Marfchtrltte hlopfcn.... 

Ein Lleö hllngt auf.... 

»Helmatberge ln toelter Ferne, feiö 
gegrüßt aus öcutfchem Lanö. 

Schon marfchlercn Legionäre mit öer 
Waffe ln öer Hanö. 

Unö öahclm in ftlller Kammer meint 
ein blonöcs Mägöeleln, 

Schaut zum Himmel, fragt öle Sterne, 
mann rolrö er mohl bei mir fein? 
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ßlonbes Mägbelein fcl nicht traurig, 
baß ich fern Oer Heimat bin. 

Ich kämpfe unter Hitlers Fahnen, 
für ein freies beutfehes Wien. 

Selb gegrüßt ihr ftolzen Berge, 

Vaterlanb mein öfterreich. 

Denn mir kämpfen für Deutfchlanbs Ehre, 
für ein großes beutfehes Reich.« 


Täglicher Gruß an ble Heimat ift blefes Lieb.... Täglich 
aufs neu Gelöbnis ber Kampfbereltfchaft. Oftmal gelungen, 
toühlcn ble Lieber hoch zutiefft auf.... immer rolcbcr. Zer= 
brechen Im fcharfen Rhythmus ben Morgen unb verhallen im 
Winb.... 

Sechs Wochen Ift Llnbncr Im Lager, feit ztvei Wochen führt 
er einen Sturm.... kein bequemer, aber ein guter Füh= 
rer.... t 

Willibalb Greßl grient, als Linbner mit feinen Männern 
zum Tor hlnausmarfchlert, lümmelt im kleinen Fenfter bes 
Wachgebäubes, zieht eine Grlmaffe unb benkt »Leck Arfch« 
.... Wenn es nicht unbeblngt fein muß, kann er leicht unb 
gerne auf biefen Dlenft verzichten. Er kennt Ihn zur Genüge 
noch vom Lager Lechfelb her. Wie hieß cs hoch? »Auf 
nieber! Bis zum Walbranb marfch - marfch! Nlebcr.... rob* 
benl.... Kopf einziehen!.... Arfch burchbrüchcn!_Ell¬ 
bogen elnfeken!-Auf, marfch - marfch!.... Auf ble 

Bäume!.... Singen!.... Na, mar bas ein Schliff!.... Am 
ßaumaft, mit japfenber Lunge, zitternben Knien unb bann 
noch fchön unb laut fingen.Nee, banke! Bel mir nicht! 

Gott, roas haben mir ba geflucht unb unfere Ausbllbncr 
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oerroünfcht. Wie elenö hätten öle zugrunde gehen müffen, 
roenn nur ein Bruchteil unlerer frommen Wünfcbe clngetrof» 
fen märe... 

Nachöenhllch hraßt fleh her Wllllbalö Öen Schäöel.... 

»Aber feine Kerle mären fle öoeh, ölefe Pollzelofflzlere«, 
ftellt er mit aufrichtiger Sadillchheit fett. Sie honnten roas 
unö roaren außer Dlenft öle betten Kameraöen. Sie oerlang¬ 
ten im Dlenft nichts, roas fie nicht felbtt oorgemacht hätten 
.... Haben mir nicht beinahe geheult, als fle fort mußten? 
Gab cs nicht Negcraufftanö unö Meuterei, als fie gingen? 
Ja, Gott fel’s gehlagt, fo mar fle, ölefe blcftige unö öoeh 
fchöne Zelt öer erften Ausbllöung.... 

Unö öer Greßl muttert öle zroel Finger feiner linhen Hanö, 
öle öamals, na, laffen rolr’s gut fein, geraöe noch hängen 
geblieben.... »es geht Ja fchlleßllch um mehr, als um oer- 
lorene örel Finger«, hnurrt er fleh felbtt an. 

»Willi, heut’ glbt's Gelö!« erinnert einer öer Wache. 

»Ach, öu lieber Gott, öas auch noch«, jammert öer zurüch. 
»Hättcft mich bloß öaran nlt erinnert, öu Dolm. Am 
fchöntten ift’s, roenn öer Zahltag oorbel ift. Kommt öoeh nl* 
G’fcheites raus.« 

Dann legt er fleh einen gciftlgcn Kontoauszug blißartig 
oor unö öer hat es, bei Gott, ln fleh. Fünf Marh gibt es alle 
zehn Tage. 

Ab öaoon: 1,80 ln öer Kantine, 

0,60 beim Greißler, 

1,00 für Zigaretten, 

»bleiben genau eine Marh unö fcchzig hugelrunöe Reichs- 
Pfennige«, lagt er laut. »Zum Veröurften zuolel unö zum 
Trinhen zu roenlg.« 
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»Gel, Cm, a Zulag müßt’e geben beim Telephonölenft!« 
hänfelt gehäfflg Der U. o. D. 

»Du henh’ Dieb auf unb pflanz Del' Großmutter«, mault 
öer Willi zurüch, haut Den Hörer auf Öen Tlfch, flelzt hlnaue 
unö oerfchrolnöet Richtung Kantine.... 

Mit öer nachöenhllchen Miene eince Banhrotteuro ftarrt er 
oor fleh hin. »Ob Ich nicht öoeh öle Golferer oerhaufe? Die 
fchönen Gollererl Fünfzig Schilling haben fle gehortet. Slnö 
prima öfterrelchlfchee ßunöeeleöer.« 

Anhänglichhett unö Genußfucht hämpfen einen Kampf 
auf Leben unö Toö ln feiner Bruft. Einer öer zroel Finger 
feiner llnhen Hanö zählt öle Knöpfe am Roch: »Soll l - foll 
l net?«.... »Soll l net?« geht öae Spiel aue.... Aber öer 
Willi Ift erflnöerlfch, es gibt noch Knöpfe genug an öer Uni* 
form.... unö er zählt folange, ble: »Soll i?« öabel heraue* 
hommt.... 

Mit jähem Ruch macht er rcchteum unö eilt öer Küche zu, 
öenn öort häufen öle Magnaten.... 

Im Gulafchöampf öee roeröenöen Mlttageffene fellfcht unö 
hanöelt er, öaß polnlfchen Juöen öle Galle aufftelgen müßte 
oor Nclö.... Schließlich ift öae Gefchäft perfeht. Sieben 
blanhe Märher hllmpern ln feiner Hofentafche unö öamlt Ift 
auch beffere Laune bei ihm elngehehrt. Eine Marh erhält öer 
braoe Tiroler, öer ihn oom Telephonöienft ablöft, unö öann 
flht öer Willi allein in öer Kantine. Ganz hinten im flnfter* 
ften Winhcl.... allein mit bitteren Sorgen unö feinem ßlcr 
- noch einem ßler unö noch einem. 

Ee roelß ja helncr, öaß öahelm öle alte Mutter toerht unö 
fchafft, um öae Erbe öee Vatere Öen Söhnen zu erhalten. 

Alle örel flnö fle öraußen im Reich.... Siebzig Jahre ift 
öic Mutter alt unö hämpft, rote nur ein Mutterherz ringen 
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Kann für ihre Buben. Allen Schikanen, Gemeinheiten unö 
allem Boykott zum Trofc fleht fie oon frühem Morgen bis in 
Die fpäte Nacht im großen Gefchäft.... öle melken müöen 
HänÖe örehen unö roenöen jeöen Grofchen.... Ihr Munö 
©erlagt fich allee.... für öie örei Buben.... 

Unö er, öer Alterte, fltjt nun hier unö kann nicht helfen 
_Sltjt hier unö läuft, ©erläuft feine Sorgen.... 

»Wie lange noch?« öenkt fein Kopf.... ehe er auf öie 
Tifchplattc finkt.... öann ©erftummen auch ölefe fchroeren 
Geöanken.... fie finö erfoffen Im Bier.... 

»Helmfahren.... elnfpcrren laffen.... aber öahelm fein« 
.... närrt ein roüfter Traum im Alhoholöunft- 


Mittag kommen öie Stürme ©om Dienft. Wie immer, geht 
Llnöner auch heute in öle Kantine, um nachzufehen. Er öulöet 
nicht, öaß feine Männer tagetiber im Gafthaue fißen. Seine 
Bliche muftern Öen Raum unö entöcchen öie Geftalt im öunh* 
len Winkel. »Der polierte Glahhopf kann öoeh nur öer Greßl 
fein«, überlegt er unö ift mit roenigen Schritten in öer Ecke, 
nimmt Öen Willi beim Arm unö fchüttelt: 

»Willi! Menfch, raus öa! Belm hellichten Tag befoffen. 
Schäm öleh!« In feinen Augen flammt öer Zorn unö eine 
Falte gräbt fich fteil öie Stirne hinauf. 

»Befoffen. Schäm öich!« äfft er ihm nach. »Laß mich fchla* 
fen!« unö filert au© roten Augen in Llnöner© Gefleht, blln= 
zeit, fährt fich mit öer ©crftümmclten Hanö über öle Augen, 
lehnt fich zurück unö rolrö langfam klar.... ganz langfam 
roelchen öle Biernebel aue öem Gehirn.... 

»Dae ift öoeh öer Llnöner, öer Guftl, mit öem ich Stroh» 
fach an Strohfach in Wöllcreöorf im KZ gelegen habe.... 
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Set*’ Dich her Da, Guftl«, bittet er unD hramt in feinen Ta» 
fchen, bie er einen Brief flnbet. »Llee Den Brief«, fagt er nun 
fchon nüchtern unD oernünftlg. 

ZögernD nur hat LinDner Platz genommen unD befieht Dae 
Schreiben noch mit leifem Mißtrauen. 


Dann lieft er.... lieft unD legt feinen Ärm um Die Schul» 
tern Dce KameraDen. Vier Seiten beDecht eine zittrige Grei« 
fenfehrift, oier Selten, aue Denen Angft unD Bitte um Hilfe 
fprechen unD Die ganze Not Der Heimat erzählen. 

TaufcnD folchcr Mütter gibt ee ln öfterrclch unD taufenD» 
fach folche Not. Hier gibt ee taufenD Legionäre, oon Denen 
jeDer einzelne fein Stüch Sorge unD Seelenqual mit fleh 
herumträgt.... 

Neben ihm fltjt Der Willi, Der alte Legionär, unD aue fei» 
nen Äugen tropft Träne um Träne.... Vielleicht ift auch 
noch bißchen Älhohol Dabei, aber er hann fleh nicht fchä» 
men.... er läßt fie runterhullern. 

Äle LinDner Den Brief faltet unD zurüchglbt, fagt Der 
Willi: 

»Ich muß heim, Guftl. Ich halt’e nicht mehr aue!« 

UnD oor belDen fteht plötzlich ein roürgenDee Gefpenft: 
Dae Hclmroeh Dee Legionäre, Dae nur Der bleierne Schlaf 
nach fchroerem Dlcnft ober Der Suff töten.... Wenn fie aber 
bei Tag ihre Lieber fingen unD abenDe in ihren Betten liegen, 
Dann pacht ee erbarmungeloe unD quält unD locht.... 

Der Sturmftihrer LinDner fchüttelt Diefe Stimmung mit 
plötzlichem Entfchluß oon fich. Hier muß er helfen unD oor 
Unbefonnenhelt tuarnen. Äle fie aueeinanDergehen, hat er 
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Grcßlc Verfprechen, niehte zu unternehmen ohne fein 
Wlffen. 

»Geholfen roirD Deiner Mutter, oerlaß Dich auf mich.« 
Die Worte klingen fo ficher. Daß Greßl ihm Dankbar in Die 
Äugen ficht, ale fie fleh zum ÄbfdileD Die HänDc geben. 


Gleich nad) Dicnftfdiluß unD einer Vorfpraehe auf Der 
Lagerführung hat fick LtnDncr auf feine Kammer zurüdt- 
gezogen unD fchreibt Den erfien langen Brief, feit er Die Hel* 
mat oerlaffcn.... 

Lieber Muck! 

Ztoei Monate rocrDcn es balD, Daß mir auecinanDergc» 
riffen finD unD ntchto mehr oonclnanDcr rolffcn. Du hanntefi 
meine Änfchrlft nicht unD id) mußte mich erfi in Dao Neue 
elnlebcn, ehe ich urteilen unD berichten Durfte. 

Der Brief geht mit Einroilligung Deo Lagerführere Durch 
Kuricrpoft ab. Ich hoffe, er erreicht Dich balD unD finDet Dich 
gefunD unD in Freiheit. Ich möchte natürlich taufenD Fragen 
ftellen, aber ich loill mich beherrfchcn unD Dir erzählen.... 

Legion ift in OrDnung. Männer loilllg, körperlich, geiftig 
unD roeltanfchaullch, mit oerfchrolnDcnD kleinen Äuenah* 
men, gute Äuelcfe. Mängel im Organlfatorifdicn, in Der Pia* 
nung Der ÄuebilDung finD KlnDerkrankhcitcn unD oorerft 
belangloe. Die Frage, ob alle Da fein müßten. Die Da finD, 
toiegt nach meiner Änficht bereite fdnocrer, obroohl Der 
Prozcntfak noch klein ift. Deehalb aber Dir unD allen an* 
Deren einen roohlgcmeintcn Rat: Wer nicht unbeDingt muß, 
bleibe Daheim, fo lange ee geht. Denn erftene rocrDet Ihr 
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Drüben nötiger fein unD zroeltens genügt es, roenn rolr oer* 
geblldi gegen Die unbeflegbaren FeinDe Des Legionärs an» 
hämpfcn, Die Da flnD: Heimroch unD Sclbftüorroürfe.... Da 
gibt es rocnlge, Die nicht einmal IrgenDrole Im ftlllen Die 
Helmhchr geplant hätten. Kerle, Die auch Drüben bereits 
rolrhllch Ihren Teil gclelftet haben, zerquälen fleh, fltjen 
AbenD für AbenD beleinanDer, fprechen unD fprcchcn non 
Daheim, oom Kampf, oon Öen Kameraöen unD öaoon, roann 
Die StunDe Der Helmhehr fchlagen rolrD. Je länger rolr hier 
bleiben müffen, um fo fchroerer rolrD es für uns roeröen. 
Aber rolr roollen nichts fein als Kämpfer, Solöaten Des Füh* 
rers ln oorDerfter Front, beölngungslos, felbftlos unD an» 
fpruchslos.... 

Ob man uns Immer unö überall oerftehen rolrD? Ich roelß, 
Du oerftehft mich. Trachte, Daß Der Blich auf Die Legion Da¬ 
heim nicht getrübt roirö. Es Ift ein gutes ehrliches Stüch oft» 
märhlfches Kämpfertumes. Damit: BlenDe zu! 

UnD nun noch eine Bitte: Du hennft Greßl aus W. Bel ihm 
Daheim ftcht cs fchlecht. Sich Dich bitte um, befprlch Dich 
mit Dem Gauleiter unö fchau Dazu, Daß geholfen roeröen 
hann. Ich glaube, cs eilt. Der Kerl oerfäuft hier feine Sorgen 
unD plant ßlööfinnlgcs. Ich habe Ihm Hilfe ocrfprochen. 
Bitte, löfe Du mein Verfprcchen ein. 

Dafür, lieber Much, Im ooraus fchönen Danh. 

Ich habe alfo helne Fragen geftcllt, aber Ich roelß. Du be» 
antroorteft fie ungefragt unö Darauf freue Ich mich. Schließ¬ 
lich roirö auch ölefer Zuftanö einmal ein EnDc flnöen. Wie 
lange noch? Für uns gibt es helne ahtuellere Frage. Sommer, 
Hcrbft ober Winter, länger möchte hclner roarten. Wer oon 
1935 fpricht, rolrD, bei aller Kameraöfchaft, gelyncht. 

Ja, Much, KameraDfchaft, Das Ift roohl Die ftärhfte unö 
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fchönfte Seite Der Legion. Aue ihr entftanD etroaa, Dae »Le« 
glonagelft« heißt. Wozu Der fähig roäre, roirD roohl haum 
jemale einer Definieren hönnen. Aua Diefem Geilt rourDen 
rolr eine große Familie.... unD Ihr Daheim müßt Dazu ge« 
hören, heute unD in alle Zuhunft. 

Wir zroei aber roollen Diele nun angehnüpfte VerbinDung 
aufrecht erhalten, ea roirD für hüben unD Drüben oon Nutzen 
fein. Darauf einen guten HänDeDruch, Grüße an Dich unD 
alle. Die ca angeht. 

Hell Hitlerl 

Dein 

LlnDner 

G. L., WelDen, Port fach 126 

Wöllerahof, Den io. Mai 1934 . 

Ala Der Brief fertig llt, lehnt fleh LinDner zurüch unD lieft 
ihn beDächtlg Durch. Faltet Daa Papier in Den Umfchlag, roill 
oerfchlleßen, überlegt hurz, nimmt Koppelzeug unD Müfce 
unD geht hinunter zur Lagerführung. 

Läßt fleh anmelDen unD fteht roenige Minuten Darauf im 
Dienftzimmer Dee Lagerführera. 

»Ach, Sie finD ca, LinDner«, hommt Die Stimme Dee Ober« 
führera oom beleuchteten Schreibtifch her, ehe er fleh auf« 
bauen unD Melöung machen honnte. »Der Brief fertig?« 

»Jaroohl, Oberführerl« 

»Wollen fchen, hein Billett D’amour!« meint er fchmun« 
zelnD, ala er Die Anfchrift gefchen. »Kann man lefen?« 

»Ich bitte Darum«, antroortet LinDner hurz. 

Der Oberführer, ein General Dee alten Ofterreiche, mit 
Dem feinen Kopf unD Den gütigen Augen, ift mehr ala ihr 
Vorgefetjter unD fle ÜnD ihm mehr ala Legionäre. »Papa 
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Slegl« nennen fie Ihn unö freuen fleh, roenn er ln feiner 
österlichen Art mit Öen einzelnen fprlcht unö mit Ihren Lei» 
ftungen zufrleöen Ift. Sie fühlen, öaß er zu Ihnen gehört, Ihre 
Sorgen hennt unö hllfeberclt Ift, roo Immer co nottut. Daran 
öenht Llnöner, roährcnö öcr Oberführer feinen Brief lieft.... 

»Llnöner!« 

»Oberführer!« 

Der Lagerführer hat Öen Brief am Schrelbtifch liegen unö 
lehnt fich hänöerelbenö zurüch. Mit fcharfen Solöatenaugen 
blicht er feinen Sturmführer an. 

»Dae öa, mit Öen Klnöcrhranhhcltcn, paßt mir gar nicht. 
Wer Ift öenn öcr Much überhaupt? Denn bei aller Hoch» 
achtung oor Ihren guten Augen Könnte öcr Brief, roenn er 
ln falfchc Hänöc gerat, letztlich zu Schlüffen führen, öle ab» 
toegig loärcn.« 

Llnöner beeilt fich, öle ßeöenhen fo grünölich zu zer» 
ftreuen, öaß öer Oberführer ein Lächeln Kaum unterbrochen 
Kann.... 

»Na, ich ocrlaffc mich auf Sie, Llnöner! Wae flnö Sic ei¬ 
gentlich oon Beruf?« 

»Maler, Oberführer.« 

»Hätte ich mir eigentlich öenhen Können. Wae malen Sic 
öenn Jeftt?« 

»In Ermanglung oon Pinfel unö Lclntoanö im Gciftc öle 
Legion.« 

Sagt ce unö fleht feinem Oberführer gcraöe ln öle Augen. 
Der nicht fchmunzclnö, nimmt Öen Brief auf unö lieft loclter. 
Faltet ihn fchllcßllch mit peinlicher Gcnaulghclt, ocrfchlleßt 
unö legt ihn zu öcr übrigen Poft, öle heute abgehen foll. »Na, 
ift ln Orönung. Hoffentlich hann öcr alten Frau geholfen 
tocröcn. Unö Sie hönnen ruhig tociter malen, aber meröen 
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Sie nicht zu reallftifch«, öamit reicht er Llnöner öle Hanö 
unö entläßt ihn. 

Der Oberführer Akt noch lange, tief in Geöankcn oerfun» 
ken, an feinem Schrelbtlfch. Er öurchellt öle olelcn Jahre 
feiner Milltärölcnftzelt in öer bunten Monarchie, öie Krlegs= 
unö Nachkriegszeit.... bis zu Öen Tagen, öa er, öer alte 
Solöat, fleh oor öem Zugriff öer Schergen eines bis ins 
Mark korrupten Syftems ins Reich begeben mußte. Es ift 
kein bitteres Lächeln, als er öaran öenkt, öaß man ihm Öen 
Vorrourf öes Hochoerrates machte. Mit ölefen feinen Leglo* 
nären tolll er fleh gerne zum Hochoerräter Rempeln laffen. 

Es ift ein toarmes unö gutes Gefühl, öas ihn bei ölefen 
Geöanken überkommt. 

»Wenn öie in ö'fterrelch oom guten Recht ihrer Sache fo 
felfenfeft überzeugt mären, könnten fie ebenfo forglos fchla= 
fen, toie meine Männer unö Ich«, lagt er zu fleh, als er fleh 
erhebt, öas Licht oerlöfcht unö fein Zimmer oerläßt.... 

Auch Llnöner öenkt ähnliches, als er, froh über öas Ent» 
gegenkommen feines Lagerführers, zur Ruhe geht.... 
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Der Kampf in Öer Heimat - Wer öle Gemeinfchaft oer 

rät, muß zerbrechen 


Wie ln Wöllershof, fo entricht in allen Lagern aus fetter 
Kameraöfchaft unö elfcrnem Drill öle öftcrreichifche Legion. 
Mllitärifche unö hörperllche Ausbllöung roechfcln mit roclt» 
anfchaullcher Schulung, Bettes öfterrelchertum mit preußU 
fchem Schliff.... Keinem im roelten öeutfehen Lanö rolll öer 
Legionär an Einfatjbereltfchaft unö Innerer unö äußerer Hai» 
tung nachftehen. 

»Wir finö öftcrrelchs Legionäre, öle Öen Toö unö Öen 
Teufel nicht fcheucn....« Aue ölelem Lleö offenbart fleh ihr 
Gellt, Klingt ihre Verpflichtung für Führer unö Volh.... 

So Iteht öle Legion auf öem ihr zugerolefenen Polten 
Ein Teil öer hämpfenöen Oftmarh. 


In Öen Gauen öer oltmärhifchen Heimat, öa Kämpfen öle 
Kameraöen ihren Kampf gegen Öen Terror öes Syfteme. 

»Trot* Verbot nicht tot!« fteht ln roelßer Kalhfchrlft auf öem 
fchroarzen Afphalt öer Straßen.... 

»Trot* Verbot nicht tot!« rufen öle Hahenhreuzfahnen.... 

»Trot* Verbot nicht tot!« mclöcn öle hrachenöen Böller.... 

»Trot* Verbot nicht tot!« llt öle Parole hinter Kerhergtttern 
unö Drahtzäunen öer Konzentrationslager.... 

»Trot* Verbot nicht tot!« ilt leicht gefagt, öas rolffen fic 
alle, öie im Kampf ftehen. Da gibt es gar manchen, öer tau« 
fenö rolchtige Grünöe anführt für fein Fehlen an öer Front. 
Da llt öle gute Stellung, öle Familie, öas Gefchäft, öle Ge» 
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funbhelt, 6er angebliche Zroang unb viele anberc fchöne 
Dinge. 

Nach ber Machtübernahme im Reich, ba mar© beinahe 
»guter Ton« ln ORerrclch, ein Nazi zu lein. Im Reich forolefol 
Manch Köpfchen mag fleh errechnet haben, baß ee zrocch» 
mäßig roäre.... 

Auf einmal aber ging öle Rechnung nicht glatt auf. Verbot 
unb Kampf harnen. Da fehleöen fleh Spreu unb Weizen 
In Klagenfurt mar e© nicht anber© al© in Wien unb Graz, ln 
Linz unb Innsbruck Aber Grenzerblut fltanb immer noch 
mit bem Gefleht zur Front. Grenzerleben IR von Kinbhelt 
an Frontlcben. Grenzer Rehen Generation um Generation 
al© VorpoRen an ber Front ihre© Volhc©.... 

Kärnten aber IR unb bleibt Front. Grenzer unb Front* 
folbaten müffen, roollen fic Im Kampf beRchen, Kamerabcn 
fein unb hart unb hompromißlo© hämpfen.... 

Wer gegen ble© Gefetj verRößt, her zerbricht. 


Im HlnterRübchen bei Janach© GaRtuirtfchaR ln Klagen* 
furt macht fleh ber roarme Malentag brüchenb bemerhbar. 
Die Zroei, ble ba im fchummrigen Dunhel Rhen, merhen aber 
haum etroa© bavon. Much, ber Sonberbcauftragte be© Gau¬ 
leiter©, unb Obilo König, be© Gauleiter© Stellvertreter, 
haben einen fchiveren Tag hinter fleh. Sie fchen vor Sorgen 
nicht ben blühenben Mal unb merhen haum, baß e© fom* 
mern rollL Bläulicher Zigarettenrauch roiegt Im Sonnen* 
Rrahl, ber zum hlclnen FenRer hcrclnlacht, unb mögt über 
ben Köpfen ber belbcn, ble feit mehr al© einer Stunbe Im 
Gefpräch vertlcR Rnb. Die Afchenfchale IR bl© zum Ranb ge¬ 
füllt mit grauer Afche unb tvelß-fchivarzen Streichholz- unb 
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Zigarettenreften, Die tole Immer Zeugen einer roiebttgen Be» 
fprcchung finö. 

»Die Polizei loclß auf einmal zuoiel«, ftellt Much zum 
Dritten« oöer oiertenmal feft. 

»Wirö Zufall fein«, meint König. »Du roirflt Doch nicht 
glauben, baß unter uns einer märe. Der....« mit Kopffchüt« 
teln bricht er Den Sah ab. 

Aber Much ift ftörrifch. Er iß nicht fo leicht zu überzeugen.. 
Schließlich ift cs feit Dem Parteloerbot Das erftcmal. Daß Ka* 
mcraDcn oerhaftet roerDen, über Deren Tätigkeit nur Der 
engfte Krcle Kenntnis hatte. 

»An Zufall glaube Ich nicht«, erklärt er nachöenhlich 
»Überleg' Dir Doch, Dem Turner unD Der Maria Kenlh roeift 
man Dinge nach. Die nur Durch Verrat zur Polizei gelangt 
fein hönnen. Sechs Wochen fiht Der arme Kerl, Samstag ift 
HauptoerhanDlung, unD balD roirD toohl auch für Maria Die 
StunDc hommen.« 

König ift fleh feiner Verantroortung beroußt. Ein Verräter 
ln Öen eigenen Reihen! Es loill nicht ln feinen blonöen Schä* 
Del. Seine Geöanhen taften Öen Kreis Der Vertrauten ab, roi* 
Derroillig unö oerfchämt. ßelöe fchioelgen als ob fie Angft 
hätten, Ihre Geöanhen in Worte zu hleiöen. 

Mit plötzlichem Entfchluß legt König feine Hanö auf Den 
Arm Des Kamcraöen: »Wozu Die Köpfe zerbrechen, Much? 
Sprich mit Leo Bacher! Wenn Deine Vermutung ftimmt, muß 
er Öen Namen ausforfchcn. Dazu ift er fchlleßllch unfer Ge» 
roährsmann bei Der Polizei. Vielleicht ift auch Durch Paulus 
bei Der Staatsanroaltfchaft etroas zu erfahren. Auf jeöen Fall 
tolll ich, ehe öiefer VerDacht ftch tiefer in uns hineinfrißt, 
fchncllftens Klarheit haben.« 

»Du haft recht. Verlaß Dich Darauf, toenn mein VerDacht 
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zutrifft, Kenne Ich morgen Öen Namen.« 

Als fie auseinanöergehen, ziehen fchrocre Gerolttcrroolhen 
ln öas ftrahlenöe Licht öes Maicntagcs.... 

Dem Much ift mulmig. Der Veröacht nagt ln ihm.... Er 
roirö erft ruhig, als er Bacher am Abcnö in öeffen Wohnung 
antrifft.... 

»Alfo öu halt mich oerltanöen, Leo? Im Fall Turner hat 
meiner feften Überzeugung nach öie Polizei Material öurch 
Verrat ln öie Hanö bekommen. Du mußt! Hörft öu? Du mußt 
bis morgen Öen Mann ausflnölg machen unö roenn’s ölr 
öabel an Öen Kragen gehen follte.« 

Einöringlich, faft örohcnö hat er öiefe Foröerung geftellt. 
Unö Bacher roeiß, roas auf öcm Spiel fleht. Er ift einer oon 
Öen Alten unö hennt feine Pflicht. 

»Gut, Much. Warte auf mich mittags, roenn Ich nach Haufe 
gehe. Im Vorbeigehen fage ich öir, roas ich in Erfahrung 
bringen konnte.« 

Am nächften Morgen öa öenht öer Bacher roeöer an öle 
gute Stellung, an Familie, Gefunöheit oöer Zroang.... Er 
roeiß, öafür gibt cs nicht ßeföröerung oöer Gchaltscrhö» 
hung, auch helne belobenöe Anerkennung ln Öer Zeitung 
oöer einen Veröienftoröen. Darauf Itehen Jahre Zuchthaus 
unö für Frau unö Klnöer Elenö unö Notl Unö öer, um öeffen 
Einfak kaum jemals einer roiffen roirö, lagt nur: »Trot* Ver» 
bot nicht tot!«.... unö hanöelt öarnach unö ftöbert in 
Schreibtlfchlaöen unö fucht unö forfcht unö horcht öle Po» 
llzelbeamten llftlg aus. 

Die Kameraöen im Kampf finö ln Gefahr! 

Als er in einem günftigen Augenblich Öen Schrelbtlfch 
öes Chefs öurchftöbert, mit fliegenöen Fingern unö hlop» 
fenöem Herzen, öa hält er für Sehunöen ein Blatt Papier ln 
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Öen heißen HänÖen unö lieft mit brennenöen Äugen ln ja« 
genöer Haft.... »Öen Namen«.... 

Ale Bacher nachher an feinem Schrelbtifch fit$t unö feine 
Ahte geöanhcnlos öurchblättert, Ift er öle bleierne Ruhe 
felbft.... 

Pünktlich zur Mlttagsftunöe begegnet er Muck unö ln Öen 
roenlgen Augenblicken öes Zufammentreffens ift Öer Bericht 
erftattet.... 

König ift role aus Wolken gefallen, als Muck Melöung 
macht. Für Augenblicke nur, öann rolrö fein Gefleht kalt 
unö hart. Bisher mar öer Gau rein unö er mar ftolz öarauf. 
Ein Ehel pacht ihn oor foolel Nleöertracht unö Gemeinheit. 
Der Entfchluß Ift klar unö unerbittlich. Der ßurfche ift in 
einigen Aktionen elngefetft tooröen. Er kennt Waffen« unö 
Sprengftofflager. Weiß um Verblnöungen, öle kreuz unö 
quer Öen Gau öurchziehen.... 

»So ein Schuft!« fagt er laut.... »Unfere Kerle flehen Im 
Kampf, feken täglich Ejiftenz unö Freiheit aufs Spiel, öahelm 
ftfcen Frauen unö Klnöer in banger Sorge.... unö öa geht 
einer her unö oerrät um lumpige Schillinge öle eigenen Ka= 
meraöen!« 

Seine Fäufte finö im Zorn geballt, als toollte er Öen Un* 
flchtbaren nleöcrfchlagen. Dann fchroelgt König oerblttert. 
Nur fein Gefleht zeigt Öen Kampf Im Innern um einen harten 
Entfchluß. 

»Das hätte mir erfpart bleiben können«, unö feine 
Stimme klingt fo fremö, öaß Much überrafcht aufblicht. 

»Aber zur Warnung, falls noch irgenö einer mit ähnlichen 
Geöanken fplelen follte, muß ein Ejempel ftatuiert toeröen. 
Muck!« 

Der nicht roortlos zu ölefem Auftrag. 


*2 



»Mit Spengler, fo balö ale möglich.« Die Worte finö lang 
lam unö fchroer gefallen .... 


Am fpäten Abcnö ift öer Scharführer Pelz am Nachhaufe« 
roeg. Mit Oer Mltfl iflt’e fpät gerooröen. Unö feine Frau roar« 
tet Abenö für Abenö. 

»Parteiöienft entfchulöigt«, grient er hämifch oor fich hin. 
Neben ihm geht im Schatten Oer Bäume, öie Öen Kanal bc« 
gleiten, örohcnö fein Geroiffcn. Der Weg oon Klagenfurt 
hlnaue in öle Vorftaöt gibt Zelt zum ßeflnnen. 

»Du blflt ein Schuft!« raunt fein Begleiter. Doch feine Lle= 
beefellgheit gibt öem Gerolffen nicht Raum. 

»Wer follte öenn öarauf hommen?« überlegt er unö ein 
ungutes Lächeln geht über fein Gefleht. Mit einer oerächt« 
liehen Hanöberoegung fehiebt er aufftclgcnöe ßeöenhen zur 
Seite. Sein hübfehee Gefleht rolrö zur genleßerlfchen Fraüe 
unö öle Augen glänzen begehrlich ine Dunhel. 

»500 Schilling! Ein fchönee Stüch Gelö unö rafch oer® 
ölent«, überlegt er. »Wae muß ich hlelner Mann arbeiten, um 
öae zu oeröienen? Unö öle hlelne Mifterl ift ein nettee Mäöl 
.... bißl anfprucheooll.... aber fchön finö öie Stunöen, öie 
fie mir fchenht.« 

Die Erinnerung an erlebte Zärtllchhelten läßt ihn er« 
fehauern.... 

»Unö roenn öer Turner unö öle Kenlfc oerurtellt flnö, glbt’e 
noch Gelö.... unö roenn ich noch mehr erzähle.... immer 

nur ein bißchen fage.... glbt’e immer roleöer Gelö_ 

Gelö.... öurch Gelö - Liebe....« 

»Mlßerl!« flüftert er oor fich hin....« Dann hrlegft öae 
fchöne Sommerhlelö unö öle Armbanöuhr....« 
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»Wenn Sie roclterhtn gut mlthclfen, Dann behommen Sie 
eine fchöne Stellung«, fo hat Doch Der Pollzelrat oer» 
fiebert.... 


»Tu ee nicht«, befchioört Der Schatten neben ihm. »Du blft 
ein Schuft! Du oerrätft KamcraDen, öle Dir oertrauen. Auf 
Verrat ftcht Toö!«.... 

Ee überläuft ihn halt, ale er bei Der fteinernen Brüche ine 
Dunhel abfehroenht. 

Aue Öen Fcnftern öce hieinen Häuechene, in öem er 
roohnt, fchimmert Licht entgegen. 

»Die Alte ie noch auf«, flucht er erboft.... 

»Der Sturmführer roar öa. Du follft morgen zu ihm hom« 
men«, empfängt Ihn feine Frau unö merht nicht, rote er blaß 
tolrö. 

»Ie fchon gut. Gibt’e fonft roae Neuee?« fragt er mürrifeb. 

»Warum blft nur jetjt Immer fo fchlecht aufgelegt, Franzi? 
Ich hab’ Doch balö gar nl* mehr oon Dir, nach haum einem 
Jahr Ehe.« Verfchüchtert hlingen öle Worte Der hieinen Frau 
unö crioartungeooll an Öen Mann geheftet finö ihre Bliche. 

»Partciölenft! Weißt ee Doch. Wae raunzt Denn nur im» 
mer? Ich hann halt net role öle anöeren alleroell Daheim fitjen 
unö Süßholzrafpeln!« 

Zornig hat er Die Sähe heroorgeftoßen. Mit lautlofem 
Schluchzen hat fleh öle Frau umgemanöt unö ln Der Küche zu 
fchaffen gemacht. 

Pelz hehrt fleh mürrifeb ab, mit finfteren Augen unö öenht 
an Gelö.... an Stellung.... unö an fchöne Stunöen 
Wälzt fleh Dann ln ruhelofem Schlaf, hält Öle Mltjl ln Öen 
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Armen.... unb fleht öle brohenben Augen feiner Karne* 
raben.... 


Einzelfchichfale im Lebenshampf eines Volhes flnö nicht 
mehr als Sanbhörner in Der Wüfte.... Einzeln ein Nichts 
.... in her Gefchloffenhelt alles, Macht unb Gemalt.... 

»Taufenbe oon Kamerabcn mußten ins Reich.... Taufenbe 
flnb hinter Schloß unb Riegel.... alle fehlen fle irgcnbroo«, 
benht Much, als er oom Wörthcrfechotcl zum Kleinen Bloch* 

haus am Walbesranb hlnauffteigt_benht an ben Linbner 

braußen im Reich.... an Turner unb Maria im Lanbcsgcricht 
.... an ben Gauleiter, bcr immer noch im Lanb ift.... an 
König, bcr uncrmfiblich arbeitet, fleher unb entfchloffen 
Dann fleht er oor bem Sommerhäuschen, bas Dr. Wolf ihnen 
zur Verfügung geftellt hat. Im bunhlen Nachtfcbatten liegt 
unten bas Waffer bes Sees, fchroarz flehen oor ihm ble Fleh* 
ten bes Walbfaumes.... 

Auf fein Kurzes breimaligcs Klopfen roirb rafch ble Türe 
geöffnet. Im bunhlen Trainingsanzug, SA=Koppel um ble 
Mitte unb einen breiten ßabehut aus Stroh am Kopf, lang 
unb hager fleht oor ihm bcr Spengler. SA=Ftihrer oon Kla* 
genfurt, rauh unb grob, mit fcbarfgefchnlttenem RauboogeU 
gefleht. Ein moberner Lanbshnecht unb blenbenber Karne* 
rab.... 

»Na, hlclncr Sonberbeauftragtcr? Nculghclten?« 

»Allerhanb!« 


Damit ift bie Begrüßung fürs erfte abgcfchloffen. Die Türe 
roirb oon innen oerriegelt unb bie Petroleumlampe ange* 
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ftecht. Ee ift ein gemütlicher Raum mit abgeöunhelten Fen« 
ftern, breiten Strohfeffeln unö luftigen ßllöern an Öen Wän- 
öen. Ein hlelnee »ßuon retlro« für Sommertage.... In Öen 
bequemen toelchen Stühlen liegen öle belöen lang auege* 
ftrecht. Am Tlfch oor Ihnen fteht eine kleine Flafche mit Rum, 
billig unö fchlecht.... 

»Stamperl?« fragt öer Lange unö öer Much nicht. 

»Zigarette?« fragt Much unö öer Lange bejaht haftlg. 

Ab fle mit Gefcbüttel unö »ßrrrr!« Öen Rum getrunhen 
unö öle Zigaretten angeftecht haben, meint Spengler: 

»Wlllft öu mich eigentlich auf öle Folter fpannen? Magft 
net öeutllcher roeröen? Wae Ift öenn loe?« 

»Sonft noch Jemanö öa?« fragt öer Much unö öcutet hinauf 
zur Manfaröe, too ihr Schlafraum ift. 

Der Lange fchüttelt Öen Kopf unö bläft gcnleßerlfch Öen 
Rauch feiner Zigarette aue Munö unö NaJe. Er Ift ganz Er* 
roartung. Wae macht öenn öer Kleine heute für Zeremonien? 

Kann öoch gar nicht fo nichtig fein!.... 

Aber Öann berichtet Much- lelfe unö aueführllch. 

Unterftrelcht ab unö zu feine Worte mit einer Gelte feiner 
oon einem Unfall gelähmten Hanö.... 

Der Lange ift ganz Spannung.... Einmal fpucht er hräftlg 
oor fleh hin unö fagt: »So ein Scbioein!« Dann hnachen feine 
Finger.... 


Schließlich Ift öer Rum auegetrunhen unö öle Zigaretten 
oerraucht.... Spengler hrlccht öie paar Stufen hoch, hinter 
ihm hrabbelt öer Much.... öann liegen fle in Öen clngebau* 
ten Kojen.... Der Lange im erften Stoch unö brummt oorm 
Elnfchlafen tole ein böfee Tier.... unter Ihm öer hlelne 
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Much reibt fich befinnltch öle gelähmte Hanö unö zermartert 
fein Gehirn aue angeborener Nachöcnhlichhelt unö aus tau» 
fenö großen unö hlelnen Sorgen, öle um Ihm finö.... Dann 
fägt es ober ihm, fo tief unö anöauernö, öaß Ihm öle Augen 
zufallen.... 


Draußen, über See,Berge unö Walö hat fleh eine frieöllche 
Maiennacht gefenht. Die Ruöerbootc am Ufer fchauheln unö 
zerren an ihren Ketten.... Der Nachtrolnö ftreicht zärtlich 
über öao Waffer.... Ein, zroel Pärchen genießen Ihr heim¬ 
liches Malenglüch auf öer Seepromenaöe.... 

Das große Motorfchlff rolegt Öen fchlanhen toelßen Leib an 
öer Lanöungsbrüche, am Bug trägt es in blanhen Lettern Öen 
Namen »Kärnten«. 

Ringoherum bis roelt hinten zur Wanö öer Kararoanhen 
ift Ruhe. 

.... Scheinbar nur, öenn ölefem Lanö rouröc feit Jahren 
roeöer Fricöen noch Ruhe. 

Diefes Lanö roirö regiert Im Namen Gottes. Scheinbarl 
Denn roenn ölefer Herrgott, an Öen öle Menfchhelt glaubt, 
lebt, öann rolrö er eines Tages furchtbares Strafgericht hal» 
ten über öle, öle feinen Namen mißbrauchten. 


Die nächtliche Ruhe am See zerreißt oom Gehnatter eines 
Motorraöes. Polizei jagt oon Klagenfurt öcm Sec entlang, 
Krumpenöorf zu.... 

Die Straße Ift Kürzlich bei Nacht mit Hahenhreuzen bemalt, 
öle Front öes ftäötlfchen ßaöcs mit Infchriften beftrichen 
tuoröen.... 


47 




Die Farbe roar gut unb fraß fleh tief lue Gemäuer.... Die 
Polizei lITt roütenö, Öenn role Immer konnten öle Täter nicht 
gefaßt rocröen.... 

Man fperrte ein: Unbeteiligte Kaufleute, Rechtoanroältc, 
Ärzte u. a. ale »Geifein«.... 

»Wenn öer Konflöent, Öen mir jetft haben, fo roclter ar= 
beitet, bann ißt öae ganze Neft balö auogehoben«, meint la» 
chenö öer Inlpektor zu öem Fahrer. 

»Da rolrö’e roohl auch Im Dlcnft ein bißchen leichter, Herr 
Infpehtor!« 

»Ja, öle oerfluchten Kerle machen une olel zu fchaffen!« 

»Weiß Gott, ich kann öaoon ein Lieb fingen«, öenkt öer 
Fahrer.... 

»Heute Ift er Ine Lanöeogerlcht in Sicherheit gebracht roor» 
Öen, ble am Samotag öas Urteil gegen Turner gefällt ift«, cr= 
klärt öer Infpektor, »öenn öiefen Nazi Ift nicht zu trauen, 
roenn öle roao öaoon erfahren.« 

»Proft, Mahlzeit, ich möcht net in öem feiner Haut ftecken«, 
lacht öer Fahrer.... 


In einer Zelle im Lanöeogcrlcht geht Pelz zufrleöen auf 
unö ab. Da flnöet er Ruhe unö öao Gefühl öer Sicherheit. 

»Wenn öer Turner, ein paar Zellen roclter, ahnen rotiröe, 
roae er mir zu ocröanken hat«, fchleßt’o ihm öurch Öen Kopf 
unö er grlnft oor fleh hin. »Aber heute ift Donnerotag unö 
Samotag Ift Verhanölung.Äm Sonntag, öa bin Ich fchon role= 
öer beim Mitjerl«, errechnet er hänöereibenö. »Unö Turner 
ift für etn paar Jahre oerpflegt, oor öem hab’ ich Ruhe. Einige 
gute ßrochcn noch öer Polizei, bann müffen fle mich rooan= 
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ders hin hommandieren. Vielleicht nach Wien ober Linz! 
Dort hönnte man noch ganz anders leben mit Dem fehönen 
Gelb.... fefchc Maderln.... die Mltjl hönnte man vielleicht 
auch mitnehmen....«, denht er und fchnalzt mit Öen Fin* 
gern.... 


Am Sametag Ift Verhandlung gegen Turner. Der große 
Schwurgerlchtsfaal ift überfüllt. Mehrmals hat der Vorftt= 
zende bereits Ruhe verlangt und die Räumung angedroht. 
Seit drei Stunden ftcht Turner vor dem Tribunal.... 

Er roeiß genau, roorum es geht. Alles ift gegen ihn. Der 
Staatsanwalt, der Vorfifiende, die Gefchworenen und die 
Zeugen.... Für ihn find nur die da hinten ln der Mcnfchen* 
menge. Noch fah er fie nicht, aber er fühlt, daß fie da find, 
die Kameraden.... 

Das gibt ihm Ruhe und Sicherheit. Seine Verantwortung 
hat zwar Lüchen, aber auch das Gericht hat hclne gültigen 
ßeweife in Händen.... 

Nun erhebt fidi die Säule des Syftcms, der Staatsanwalt. 

»Hoher Gerichtshof! Meine Herren Gcfchworencn! 

Die Qualität des Menfchcn, der oor Ihnen ftcht, hann 
durch nichts beffer als durch fein Verhalten im Verlauf der 
Verhandlung dohumcntlcrt werden. Der Angchlagte hat mit 
der Gerlffenheit des Gewohnheitsverbrechers geleugnet und 
immer wieder geleugnet. 

Er gehörte der Partei bereits vor deren Verbot an. Dies 
feinem eigenen Geftändnis zufolge. Einen ftändlgcn Vcrhchr 
mit den illegalen Führern der NSDAP hönnte und hat der 
Angehlagte nicht in Abrede gcftellt. Dem Angehlagten wird 
zur Laft gelegt, Sprcngftoffe in größeren Mengen inner* 
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halb öes Laubes oerfchoben unb oerteilt zu haben. Ferner 
an einigen Sprengftoffanfchlägen perfönllch beteiligt ge* 
roefen zu lein. Ein Ihm gehörenöer Koffer mit Sprenglltoff, 
öer genügt hätte, einen ganzen Häuferbloch ln öle Luft zu 
fprengen, rourbe ln öer Gepächaufberoahrung im Bahnhof 
Krumpenöorf flchergeftellt. Der Angehlagte mußte zugeben, 
baß öer Koffer fein Eigentum fei, beftritt aber, unb bas hann 
Ich lehr gut oerftehen, oon bem Inhalt auch nur bas Ge» 
rlngfte zu rolffen. 

Meine Herren Gefchroorenen, Sie raeröen flchcrllch, ebenfo 
role ich, es alö Unmögllchhelt erhlären, baß einer unterer 
Relfehoffer eines Tagee mit Sprengftoff gefüllt in einer Ge» 
pächsablage gefunben roeröen hönnte.« 

Uber öle nicht fonöerlich gclftrelchen Geflehter öer Ge= 
fehroorenen hufcht ein oerftänönisoolles, ein überlegenes 
Lächeln. 

Auch Turner grinft unocrfchämt unb fleht babcl bem 
Staatoanroalt geraöe in öic Augen. 

»Für bas Gericht jcöenfalle ift cs erroiefen, baß öer An» 
geklagte um blcfc Einlagerung gemußt. Ja er fle olellelcht 
fogar fclbft oorgenommen hat. Die Verteilung öer noch 
roeitaus größeren Sprengftoffmcngen unb öeren VerarbeU 
tung hat in Anroefenhelt unb unter Leitung bcs Angehlag= 
ten in einer Ziegelei bei Klagenfurt ftattgefunöen. 

Zu blcfcm Zroech hat fleh öer Angchlagtc am 8. April b. J. 
mit mehreren unbehannt gebliebenen ober Inzrolfchen ins 
Reich geflohenen Gcfinnungsgenoffen in öiefer beroußten 
Ziegelei getroffen. Der Angeklagte leugnet auch ölefcs Fah= 
tum, Ift aber nld)t in ber Lage, für feinen Aufenthalt an öie= 
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fern Abenö ein glaubroüröiges Alibi zu erbringen. 

Ich iprach eingangs oon öer Qualität ölefes Mannes unö 
barf abfchllcßcnö unö zufammenfaffenö feftftellen: 

Der Angeklagte gehört einer oerbotenen geheimen Partei 
an, er ifl bereit, öurch Sprengftoffattcntate nicht nur öas Le= 
ben feiner Mitbürger zu gefähröen, fonöern auch entfchlof* 
fen, öurch feine oerbrechcrifchc Tätigkeit öle Sicherheit öcs 
Staates anzugreifen. 

Er roar alfo zu allem entfchloffen, Ift aber, unö Öas Ift uns 
roelter nicht ocrrounöerllch, zu feig, zu feiner Tat zu flehen!« 

Pathctlfch hat öer CVer im Staatsanroaltstalar ölefen Saß 
ausgerufen.... 

Turner muß an fleh halten, um nicht loszubrüllen.... 
Im Saal beginnt es zu murren.... 

»Ruhe! Ober Ich lalle fofort Öen Saal räumen!« ruft öer 
Vorflßcnöc Dr. Zlcncr mit rotem Kopf. 

Der Staatsanroalt hat fleh Inzrolfchen öle Stirne getrochnet 
unö fährt atcmholenö fort: »Für jeöen klaren Mcnfchenoer= 
ftanö märe öamlt öer oollgültige ßerocls für öle oerbrcche* 
rlfche Tätigkeit öcs Angeklagten erbracht.« Da er aber an 
ölcfem klaren Menfchenoerftanö bei Öen Gcfchroorenen zu 
zroclfeln fchelnt, ergänzt er: 

»Darüber hinaus bin Ich aber ln öer Lage, unter Ausfchluß 
öer Öffentlichkeit öem hohen Gerichtshof ein Dokument 
oorzulcgen, öas auch öle leßten Zrocifel an öer Richtigkeit 
öer Anklage befeltigen müßte. 

Ich ftelle öaher Öen Antrag, öer hohe Gerichtshof möge 
Öen Angeklagten Karl Turner gemäß öer Anklage nach %6 
öes Sprengftoffgefeßcs fchulöig erkennen unö zu einer 
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fchroeren Kerkerltrafe oerurteilen.« 

Eine neuerliche Unruhe im Saal rolrö oom Vorfißenöen 
gerügt, ehe er hem Vertelölger öas Wort erteilt. 

Der fchroerkriegslnoallöe Vertelölger erhebt fleh mit einem 
feinen Lächeln zu Öen Gefchroorenen: 

»Hoher Gerichtshof! Meine Herren Gefchroorenen! 

Der Herr Staatsanroalt«, öabei folgt eine leichte ironlfchc 
Verbeugung zu feinem Gegenüber, »hat eingangs erklärt, er 
habe zroar helnen oollgültlgen ßeroeis ln HInöen. Abfchlie* 
ßenö hat er an Ihrem gefunöen Menfchenoerftanö, meine 
Herren Gefchroorenen«, öabei roieöer eine leichte Verbeu=> 
gung, öle ein Lächeln begleitet, »gezrocifelt unö oon Ihnen 
oerlangt, feinen Gcöanhengängen folgcnö, Öen Angcklag* 
ten zu ocrurtellen. Ich muß lagen, öer Herr Staatsanroalt 
hat es fleh fchr leicht gemacht. Er ftcmpclt Öen Angeklagten 
zum Lügner unö bezroeifelt Ihre Geiftesoerfaffung.« Kaum 
flnö ölefe Worte gefallen, foröert öer Staatsanroalt, auf= 
fpringenö, Öen Schuß öes Gerichtes gegen öielen Angriff. 


»Herr Doktor, ich muß Sie bitten, fleh Zurückhaltung auf= 
zuerlegen unö fleh an öas Tatfächliche zu halten«, oerroamt 
ftreng öer Vorfißenöe. 

»Ich habe mich bei Gott, role öer hohe Gerichtshof Jeöcr= 
zeit aus öer Verhanölungsfchrlft entnehmen Kann, an Tat= 
fachen gehalten«, repliziert unter Gelächter öer Zuhörer öer 
Vertelölger. 

Ein lautes »Ruhe!« öes Vorflßenöen Ift allerleßte Drohung. 
»Meine Herren Gefchroorenen! Uber öle Qualität öes An= 
geklagten können öie Akte nichts Nachteiliges ausfagen. 
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Er Ift unbefcholten, fein Leumunö gut unö öle Ihm zur Laft 
gelegte Tätigkeit öurch gar nichte erroiefen. Der Angeklagte 
erklärt, feinen Koffer bereits Im Dezember t>. J. einem Karne* 
raöcn geliehen zu haben. Dazu haben öle polizeilichen Er* 
hebungen unö Elnocrnahmcn feftgeftellt, öaß öer Koffer 
fich tatfächlich feit Monaten nicht mehr Im Haushalt öes An* 
geklagten befanö. Dlefe Behauptung öes Angeklagten ift ein* 
roanöfrei erroiefen, öie Vermutung öes Herrn Staatsanroalts 
öurch gar nichts, aber roirhlich gar nichts unterbaut. Der 
Sprengftoffunö in Krumpenöorf kann öaher Öcm Ange* 
klagten niemals zur Ladt gelegt roeröen. 

Daß öie ßefprechung ln öer Ziegelei ftattgcfunöen hat, ift 
erroiefen. Aber roeöer eine führenöe Rolle öes Angeklagten 
bei ölefer Verfammlung, Ja nicht einmal öeffen Anroefenheit 
Ift feftgeftellt rooröen. Ich bin überzeugt, meine Herren Ge* 
fchtoorenen, roenn Ich Sie fragen roüröe, roo Sie fleh am 
8 . April aufgchalten haben, Sic könnten mir keine Auskunft 
geben. 

Der Angeklagte hat öer Partei oor öeren Verbot angehört. 
Das Ift eine unbeftrlttene Tatfache, aber roeöer ftrafbar, noch 
ein Punkt öer Anklage. 

Der Prioatocrkehr öfterreichifcher Staatsbürger unterliegt 
bisher keinen gefetjlichen Vorfchrlfiten. Wenn öer Ange* 
klagte öaher mit Perfoncn Berührung gcfunöen hat, öie nach 
Anficht öes Herrn Staatsanroalts führenöe Männer öer ille* 
galen NSDAP finö, fo kann auch öaraus öem Angeklagten 
kein Strick geöreht roeröen. Aber Öer Herr Staatsanroalt 
müßte ölefe Pcrfonen, uon öeren Öefaltiftifcber Gefinnung 
er überzeugt ift, in Gcroahrfam nehmen, um zum ßelfplel 
Ihnen, meine Herren Gcfchroorenen, unö mir zu erfparen, 
mit Ölcfen Menfchen gelegentlich in Berührung zu kommen 
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unö öaöurdi, feiner Anficht nach, flraffälllg zu roeröen. 

Wenn roir alfo öas Gebäuöe öcr Anklage uon öiefer Seite 
betrachten, fo bleibt nichts als eine Ruine, aus Oer zroel 
Säulen ragen: 

Die frühere Zugehörigkeit zur Partei unö öer frühere 
ßefitj öes Koffers. 

Im Gegenfak zum Herrn Staatsanroalt zroelflc ich an Ihrem 
gefunöen Menfdienoerftanö, meine Herren Gcfchroorenen, 
nicht unö Helle öaher an Öen Hohen Gerichtshof Öen Antrag: 
Den Angeklagten Karl Turner oon öer gegen ihn erhobenen 
Anklage frelzufprechen.« 

In Öer atembcklemmenöen Stille öes Schrourgcrichtsfaales 
finö öle Ickten Worte öes Vertelölgcrs zerronnen. Gefpannt 
richten fidi alle Augen auf Öen Vorflfcenöen. Mit einer ge« 
roohnten Gefdiäftsmäßlgkelt erhebt fld) Dr. Zlener. Seine 
Aufforöerung an öle Gefchroorenen, fleh zur Urteilsberatung 
zurückzuziehen, geht bereits im erregten Gemurmel öes 
Saales unter. 


Vertelölger unö Angeklagter feheh fleh für Sekunöen an, 
fle rolffen ßefcheiö: Das Syftem rolrö aus Haß unö Angft ein 
hartes Urteil fällen. ' 

ßei ölefen Geöanken fliegt ein Gerichtliches Lächeln über 
Turners Gefleht. Für lange Zelt rolrö nun eine kleine Zelle 
mit öcm oerglttcrten Fenfter feine Heimat roeröen. Er rolrö 
Öen Kampf um öie Freiheit öcr Heimat nicht mehr mit« 
kämpfen können. Es ift fein kleines Opfer, öas er ölefem 
Kampf bringt. Denn eines roclß er, am Enöe öiefer Zelt fleht 
öer Sieg, lacht öle Freiheit für öle oergcroaltlgte Heimat... .1 
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Unö Turner roenöet leinen rotblonöen Schäöel nach hinten, 
feine Äugen überfliegen blitjfchnell Öen Zuhörerraum 
Da - er mußte es öoehl Da finö zrocl Äugenpaarc! Da fifcen 
nebeneinanöer mitten unter Öen olelen Menfchen Much unö 
Spengler.... ein flüchtiges Nichen.... ein aufmunternöes, 
zuoerfichtliches Lächeln.... Es ift ein roarmes, ftarhes Ge* 
fühl, öas Turner öurchflutet.... Die Kameraöen finö öa! 
Wie in allen fchroeren Stunöen öcs Kampfes finö fie auch 
jetft bei ihm.... unö aus öiefer Kameraöfchaft, aus öiefem 
Verbunöenfeln, aus öiefem Glauben an öie Richttgheit ihres 
Hanöelns.... muß öer Sieg hommen.... Ihr Kampf unö 
ihr Glaube roeröen öle Gitter öer Kcrher zerbrechen.... 

Als öer Gerichtshof roleöer Öen Saal betritt, öa Kann öer 
Karl Turner ganz fein unö rolffenö lächelnö fein Urteil 
hören: »Im Namen öes Bunöesftaates öfterreich.... mlrö 
öer Ängehlagte Karl Turner gemäß §6 öes Sprengftoff* 
gefehes zu einer Kerhcrftrafe oon 6 Jahren oerurteilt....« 


Much unö Spengler haben unmittelbar nach öer Urteils» 
fällung öas Gerlchtsgebäuöe oerlaffen. 

Die Glochen öer Pfarrhlrche oerhünöen eben öle Mittags» 
zeit. Um öle Turmfpltje flechten Sonnenftrahlen einen film« 
mernöen Traum. Der große Plat* oor öcm Lanöesgerlcht, 
erfüllt oon öem Leben unö Treiben öes Marhttages, ift ein* 
gehüllt in roarmes Sonnenlicht. Schräg oor ihnen flehen auf 
öer anöeren Seite öes Platjcs öle alten Kaftanlenbäume Im 
Garten öcs Kaffee »Lerch«. Hinter belöen liegt Öas öüftere 
Grau öes Lanöesgerlchtes. 

Das Kaffeehaus fleht bei öer Polizei ln üblem Geruch, ein 
ßefuch gilt nicht als gottgefälliges Werh. Ifl cs öoeh ftaöt» 
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behanntes Geheimnis, öaß Och öort öle Nazi zu Öen fo be¬ 
liebten »ftaatsgcfährllchen« Zufammcnhünften elnfinöen. 

Trofcöem betreten beiöe, öurch Öen Garten hommenö, Öen 
um ölele Stunöe leeren Splelfaal. 

»Älfo, morgen geht er frei«, fagt Spengler,nachöcm ihnen 
Ruöi, öer getreue Hausgclft, Öen »Schroarzen« leroiert hat. 

»Soroelt Ich unterrichtet bin, gegen örel Uhr«, nicht Much. 
Die roeitere Unterhaltung rolrö zum Flößern, öa atiöere Gärte 
crfcheinen. Als nach einiger Zeit auch König elntritt, be= 
enöen Oe ihr Gefpräch. 


Inzroifchen ift in öer Eche im unteren Teil öes Saales öle 
Plheepartle öer Rechtsanroälte homplett gerooröen, am 
Mlttcltlfch hann ein »Fachmann« unfehroer öle oollzähllge 
Gau- unö Kreisleitung lehen, rechts oom Eingang öie SÄ« 
unö ^»Führung.... an all ölefen Tifchen aber gibt es heute 
nur ein Thema: Die Verurteilung Turners. 

In einer Eche haben Och König unö Much zu einer Schach¬ 
partie zufammengefunöen. Die Figuren roanöern unö öoeh 
iDüröe ein Kenner ölefes eölen Spiels unfchn>er feftftellen, 
öaß balö öle Königin, balö ein Läufer, öann ein Bauer unö 
ein Turm, allen Regeln zum Hohn, öle Felöer roechfeln.... 

Der Much berichtet.... König nicht unö hört aufmerhfam 
zu.... 

»Schach matt!« lagt Much nach einiger Zelt unö führt feine 
Königin auf ein falfches FelÖ.... 

»Ift gutl« antroortet fonöerbarerroelfe fein Gegenüber, 
fchlebt öle Figuren mit beiöen Hänöen zu Häuf unö erhebt 
Och.... 


56 



Ale an öem ftlllen Sonntagnachmittag hie Turmuhr Drei» 
mal fchlug, lärmt ln öle Lautlofighelt her Zelle 75 her 
Schlüflelbunö öee Auffehere.... 

Seit Stunöen hat Pelz in ftelgenöer Neroofität auf ölefen 
Augenbllch geroartet. Faß geräufchloe öffnet Pich öle Tür.... 

»Pachen S' Eahnere Sachn, Sö gengan frei!« fchmunzclt 
öcr Beamte. 

»Ie höchfte Zelt, Herr Infpehtor! Hat eh fcho Drei g’« 
fchlagn.« 

»Aber an gut’n Rat gib i Eahna, Pelz: Laffn S' öö blööe 
Nazifpielerel. 'e hommt öo eh nl* 6'fcheitee öabei raue«, 
belehrt ihn noch roohlroollenö Öer Büttel öee Syfteme. 

»Ich roerö’ mir’e überlegen«, meint fchmunzelnö Pelz. 

Kurz öarauf fteht er unfehlüfag über Öen elnzufchlagcnöen 
Weg oor öcm Lanöeegerlcht. 

»Zuerft nach Haufe oöer gleich zur Mlfci«, überlegt er. 
Ine »Lerch« möcht’ er auch, aber eine roarnenöe Stimme 
hält ihn öaoon ab.... 

»Seroue Pelz!« Wie auf Abroegen ertappt fährt er herum. 
Vor ihm fleht lachcnö öer Much. Die heiße Angft fällt ab 
unö role ein guter Gruß unter Kameraöen hllngt fein »Hell 
Dir, Much«. 

»Ee ift höchfte Zelt, öaß öu roleöer frei bift. Ich brauche 
öleh örlngenö. Menge Arbeit glbt’e unö öle beften Leut' 
hat une öle Polizei hinter Schloß unö Riegel gebracht. Du 
mußt unbeölngt noch heute mit mir hlnaue zum See,Spreng= 
mittel oerarbeiten!« 

Der Anöere horcht, überlegt unö tut öann entrüftet: »A 
Wochn roar l öa örln unö jetjt follt l net amal an Sonntag 
frei haben?« 

Doch öer Much läßt nicht locker. Ee roäre örlngenö unö 
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fehr rolchtlg. Er könne nicht Jeben Beliebigen öazu oer» 
roenben. Dae müffe er hoch elnfehen. 

Pelz gcroinnt Vertrauen unb rolttcrt ein großee Ge= 
fchäft.... 

Unter Öen Kaftanlen im Lerchgarten lauert ein Augen» 
paar. Der lange Spengler Akt Dort roie im Fieber. »Wirb Oer 
anbeißen unO mitgehen oöer ahnt er Unrat?« überlegt Oer 
Lange. 

Aber bann fleht er belbe gemeiniam ben Plak überqueren, 
in ble Herrengafie elnblegen unb im Gafthaue oerfchrolnben. 

»Ifl in Orbnung«, brummt er, ©erläßt feinen Plak unb 
betritt ble Telefonzelle. 

»Knibloch?.... Du mußt ab 5 Uhr mit beinern Wagen ln 
ber Herrengaffe flehen unb märten, bis ber Muck kommt. 
Ni* role märten unb Maul halten! Verftanbcn? Gut! Seroue!« 

Der Lange hat ben Apparat angehängt unb reibt fleh zu» 
frleben ble Hänbe. 

»Du Schroeln, bul« flucht er oor fleh hin unb roeiß ge» 
nau, men er meint. 

Währenb ber Much mit Pelz im Gafthaue Akt, Je nach ber 
augenblicklichen Lage fcherzt ober ble ocrtraullchften Sachen 
erzählt, fährt Spengler ln ber Straßenbahn bem See zu.... 

Punkt fünf Uhr fleht ein Auto in ber Herrengaffe, barin 
Akt gelangroellt, aber mit ber Engelegebulb bee Ta*lfahrere, 
ber Knibloch. So auch um feche Uhr. Um Aeben aber fleht er 
bereite neben feinem Wagen.... flucht.... zitiert zu role» 
berholten Malen Gök’ hlafAfchce Zitat.... aber er mar» 
tet.... Knapp oor acht trollt er Ach hopffchüttelnb in ben 
»Roten Krebfen« auf ein Bier.... 

Der zroeite Liter Wein Ifl auegetrunken, ale Muck ble 
Uhr zieht unb erfchrochen auffährt: »Teufel, ee geht fchon 
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auf Acht! Jct5t müffcn rolr aber raue.« 

Pelz, Der ift ein bißchen rocinfelig unö hat ee gar nicht 
eilig. Doch Much Drängt unD zahlt. Ale fie ln Der Herren* 
gaffe ftehen. Da rolll Pelz ln feiner Weinlaune nicht mehr 
mit: »Geh, Much, laffen mir Dao heut. Hat Doch morgen 
auch noch Zelt«, meint er ftörrlfch. »So roclt hinauehatfehen, 
Jetjt in Der Nacht!« 

Der Much muß nochmale Die ganze Wichtlgheit Dee Vor* 
habene erhlären, um ihn roeltcrzubrlngen. 

»Schau, Da fteht ein Auto«, fagt Much, ale er Den Wagen 
Knibloche fleht. 

»Jetft fahren mir eben unD flnD in roenlgen Minuten 
Draußen.« 

Dae leuchtet auch Dem anDern ein. »Steig ein, ich fchaue 
fchnell, roo Der Fahrer Ift.« 

Der Kniblodi Ift nun rolrhllch fchlecht aufgelegt oom 
langen Warten. 

»Sei ruhig unD homm«, befiehlt Much hurz unD fchärft 
ihm beim Verlaffen Der Gaftrolrtfchaft ein: »Du fährft une 
ble zum Plattenrolrt unD häuft fofort ab! Verftehft?« 

»Na Ja, bin ja nlt teppet«, beißt Der Knlbloch ln feinem 
ßöhmlfch=Deutfch zurüch unD hat fchnell begriffen. Daß Dlee 
helne geroöhnllche Porzellanfahrt rolrD. 

Ee Dunhclt fchon, ale fle aue Der StaDt flnD. Die leßte 
Straßenbahn oom See begegnen fle unD einzelne fpäte RaD» 
fahrer. 

Den Much bcfchlelcht ein frcmDee Gefühl auf Dlefer Fahrt. 
Verftohlen betraditet er Den Rummen Gefährten. Er Ift froh 
ale Der Wagen hält. Belm Plattenrolrt am See, Da zroelgt Der 
Weg ab zum ßlochhaue oben am WalDranD. 

»Du hannft nach Haufe fahren!« Damit fdmeiDet er Dem 
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unterhaltungebeöürftlgcn Knibloch öie Rebe ab, nimmt 
Pelz unter Den Arm unö oerfchrolnöet mit ihm im Dunhel 
Der Nacht. 

Eine Welle gehen fie fchroclgenö. 

ßalö finö fie im finltern hochlltämmlgen Walö unö in öer 
großen Stille überhommt Öen Much eine ieltlame Weich= 
heit. Ee tut roohl, öarln öie Geöanhen zu betten unö oer= 
finhen zu laffen. Dabei fühlt er öoeh irgenöioie, öaß all ölefe 
Weichheit - Lüge Hl. Gut ift ce nur für Öen Augenbllch, 
um nachher öie brutalen Härten öer Wirhllchhelt leichter 
zu ertragen. 

Dann flehen fie am Stachelörahtzaun, öer Öen hieinen 
Flcch Eröe um öae ßlochhaue oon Wlefe unö Walö trennt. 

»Eigentlich fchc ich gar net ein, roarurn mir heute öa 
hcraußen arbeiten follen. Es lauft uns öoeh nlje öaoon«, 
meint Pelz flehenbleibenö. 

»Vielleicht öoeh«, orahelt Much unö öer oermelntlich 
oeränöerte Ton läßt Öen anöeren aufhorchen. »Hat öae nicht 
örohenö gehlungen?.... Sollte öer Much irgenö ctroae 
toiffen?....« 

Eine elehalte Angft überfällt ihn. 

»Geh, laß mich z’ Haus geh’n, Much!« Die Stimme Ul 
gepreßt unö ooll töölicher Angft. 

»Kriech öurch, unter öem Zaun!« befiehlt öer. 

»Nein, geh öu ooraue«, fleht eine zitternöe Stimme. 
»Wae roillft öenn eigentlich oon mir?« roürgt er heroor. 

Für Augenbllche flehen fie fleh ln einem örohenöcn 
Schroelgen gegenüber. 

In öer nächtlichen Stille ift nur öae Klopfen ztoeler 
Herzen zu hören. 

»Wenn er Jetjt nur nicht zu fchrelen beginnt«, öurchzucht 
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ee Much. »Man roüröe ee bis zur Straße unb zum See hören.« 

»Mach hclne Witje, hriech öurch«, tagt er beruhlgenö. 

Der Pelz aber hat nun einmal Mißtrauen gefchöpft. 

»Laß mich fort. Ich homm morgen, roann öu roillft. Ich 
mag Jetjt nimmer!« trotzen öie bebenöen Lippen.... 

Da hrelfchen plötzlich öie Angeln öcr Tür unten im Bloch* 
haus unö beiöe fchrcchcn zufammen. 

»Wer Hl öenn noch öa?« fchrelt Pelz auf. »Laßt'e midi 
öoeh, ich hab nljt getan«, tolnfelt er, um plöhlich »Hilfe!« zu 
brüllen, als Much ihn pacht unö unter Öen Zaun flößt. 

Mit roenigen Sprüngen lieht auch öer Spengler bei ihnen, 
hebt öae Bünöel Mcnfch unö zerrt ce unter öcm Draht auf 
Öen Hauegrunö. 

»Hilf mir, Spengler«, heult ee. 

»Halt'e Maul, fonfl....!« öroht öer Lange unö fchleift 
Öen, öer oor Änglt haum fähig ifl, zu gehen, ine Haue_ 

Mit fllcgenöen Pulfen liehen öle Drei im hlelnen Raum. 
Währenö Spengler unö Much ooll Erregung in öer Enge 
öee Zimmere roortloe auf unö ab gehen, lehnt Pelz bleich 
an öer Wanö. 

»Ee ifl allee erleölgt«, fchnauft öer Lange, ale ihn Much 
fragenö anfieht. Der trochnet fleh öie Stirne, rolrft Öen Roch 
ab unö läßt fleh ln Öen nächllen Stuhl fallen. Spengler tritt 
ln Öen Vorraum, oerfchllcßt mit Schloß unö Riegel öle 
Elngangetür. Dann zieht er mit hurzem Ruch hnallenö öie 
Zimmertür hinter fich zu. 

Bei Jcöcm öiefer Geräufche fährt Pelz roie oon einem 
Peltfchenhleb getroffen zufammen. Dann forfcht er mit 
blaffen Lippen in Öen Geflehtem öer Kamcraöen. 

Der Much Harrt im tiefen Lehnlluhl oor fich hin auf öie 
Spltjen feiner Schuhe.... Spengler geht noch immer, inner* 
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lieh hochenD oor Zorn, auf unD ab. 

»Du Kreatur, bul«, brüllt er plötjllch, oor Pelz ftehen* 
blelbenb. 

»Ich hab Doch ni* getan! Um Gotteoiolllen!« lolmmert ee. 
Stammelt Dann UnocrftänDlichee, bie Die ReDe zum Heulen 
rolrD.... 

»Ich möcht' Jctjt auf unD Daoon«, Denht Much. So fehr 
chclt Ihn Dlefe Feigheit, mit Gemeinheit gepaart.... 

Äuo Der Eche, ln Der Pelz zufammengefunhen ift, hommt 
unentroegt Gcrolnfel. »Wao roollt '0 Denn? Ich hab Doch 
rolrhlich nh: getan!«.... 

»So geht Da© nicht roelter. Langer«, Roßt Much heroor. 
Sicht Dann Pelz an mit ganz hieinen Äugen unD mit einer 
Stimme, Die halt unD bcherrfcht ift, mahnt er: »Pelz, ich 
gebe Dir Die Mögllchheit, einmal noch anftänDlg zu fein 
unD einzugeftehn, roae Du Der Polizei oerraten haft.« 

»Ich hab’ Doch ni*....« heult Der. 

»Du follft antrcorten! Du gemeine© Äao!« fährt Spengler, 
Der nicht mehr an fleh halten hann, Dazroifchcn. Wao er 
Damit erreicht, ift nur ein Verftummen Deo Geiolmmcre. 
NeuerDlnge ift DrüchenDee Schroelgcn im Raum.... 

Der hleine Much hat Die gelähmte HanD oor Den Äugen, 
hämpft im Innern Den fehtoerften Kampf feine© Lebeno unD 
erhennt mit crfchrechenDcr Deutlichhclt Die ganze Schioere 
Deo ihm erteilten Befehle. Damit finDct er aber auch toleDer 
Die nötige Ruhe. 

»Pelz, Du lügft! Ich felbft habe Die Beroelfe in HänDcn 
gehabt. Sag Die ganze Wahrheit. Denh Doch an Dao ElenD, 
Dae Du angerichtet haft. Wie honnteft Du Dich nur fo roeit 
oergeffen? Habe Doch roenigfteno Den Mut, für Deine Tat 
elnzuftchenl Verfuche zumlnDeft, einen menfchllch oerftänD» 
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liehen Grunö Dafür anzugeben«, Itößt er angerolöert heroor. 

Die Äntroort llt oerltochtes Schroelgen.... 

Spengler unö Much, fie möchten heraus aus Der er* 
ftichenOen Enge öes Raumes. Fort, roelt fort oor öer Laß 
einer unerfüllbar fchelncnöen Aufgabe.... 

Dann aber erftehen öle Härten öes Kampfes, öle Karne* 
raöen ln Zuchthäufern unö öle hungernöen Frauen unö 
Klnöer oor Ihnen unö bannen öle Schroäche, öle für Äugen* 
bliche Ihrer Herr roeröen roollte.... 

Sie erhennen: Wer ölefe Schlchfalsgemeinfchaft oerrät, 
muß zerbrechen.... 

Unö öer Much zieht feine oerbeulte alte Tafchenuhr unö 
legt fle oor fleh auf öas Tlfchchen. »Ich gebe ölr zehn Ml* 
nuten Zeltl Überlege ölr, toas öu ln ölefer hurzen Zelt* 
fpanne uns zu tagen halt.« 

Da aber bäumt fleh in öer Kreatur öle ganze Lebensgier 
hoch: »Ich zeig' euch an! Ihr Hunöe! Hilfe! Hilfe!« brüllt er 
auf, bis öer Spengler mit roürgenöen Hänöen Ihn hoch* 
reißt unö hcucht: »Sag, toas öu oerraten halt, öu elenöer 
Wurm!«.... 

Damit ift öer lehte Wlöerltanö zerbrochen unö Much 
fchrelbt Wort um Wort öes geltammelten Gcltänönlffcs 

»Ich habe_Öen Turner.... öen.... unö Öen.... öle 

Sprengmittel beim Llnötourmtafchner.... behommen hab 
ich nur einmal hunöert Schilling, fpäter noch einmal 500 
.... öann ztoangen fie mich. Immer mehr zu tagen.... Ich 
roollte nicht unö mußte öoeh....« 

Ein örohenöco Schroelgen Iteht im Raum.... 

Much läßt Öen Blciltift aus Öen Fingern gleiten, Spengler 
Itarrt zu Boöen unö fchüttelt oerltänönlslos feinen 
Kopf.... 
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»Unterfdirelb öa!« befiehlt Mudi unö zerbricht öamit bie 
bleierne Schrocre, öle auf ihnen laftet.... Dann fetjt eine 
zltternöe Hanö ln fahriger Schrift Öen Namen unter ein 
Urteil.... 

In fleh gefunhen unö mit leeren Äugen fifct Pelz.... 

Die Neroen finö zum Zerreißen gefpannt, als Much unö 
Spengler fleh für Augenbllche ln öle Äugen fchen.... 

Dann erhebt fich Much, faltet forgfam öae Papier unö 
ocrlorgt .es ln öcr Tafche. Mit langfamen fchroeren Schritten 
oerläßt er Öen Raum.... 

Dumpf fällt öle Elngangetür hinter ihm ine Schloß.... 

Much tritt aue öem Haue. Ganz ruhig, aber bleich fleht 
er ln öle Nacht.... 

Dem Sceufer entlang fchrolllt öae ßraufen öee Mlttcr* 
nachte=D=Zugee heran. Immer gcroaltlgcr unö näher unö 
zerreißt mit einem Schlag Öen nächtlichen Frleöen.... Klingt 
roleöer ab unö oergeht in öer Ferne.... 

Da ficht Spengler Im Türrahmen, grau Im Gefleht.... 

»Einmal unö nie roleöer!« oerflchcrt er tonloe unö hält 
öle Hänöc mit gelprelzten Fingern oon fich. 

»Idi glaube ce ölr. Langer, aber ee mußte fein«.... 

Wortlos beforgen fie, roas noch zu tun übrig bleibt.... 

Mit leiditen Ruöerfchlägen zieht oor anbrcdienöem 
Morgen ein Boot zum Ufer zurüch, lelfc fchlagen öle Wellen 
an öle Bretter öer ßaöehüttcn. Gefpenftlfch flüftert Im 
bleichen Monöllcht öae Schilf oon geftraftem Verrat.... 


Wenige Tage nachher ift Much am Äbenö allein im Blodv» 
haus am See. 

Unroetter toben über öem Scebechcn, öle Stille in öer 
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Hütte zroingt ihn, hinzuhören auf öle Stimmen öee Winöcs. 
Dae Licht her Lampe rinnt über öae öunhle Holz öer Wänöe 
unö fpicgclt auf ber Platte öee Tifchchcne, an öcm er fit$t. 

Uncröffnet liegt oor ihm ein Brief, öer heute auf Wegen, 
öle er nicht hennt, anham. Sinnenö überöenht er öie letzten 
Tage, feine Bliche oerlieren fich an Öen im Schimmer öee 
Lichteo aufglänzenöen ßllöern. 

Die lahme Hanö öffnet fachte Öen Brief. Um öle Äugen 
zucht ein hlelnee Lächeln, ale er Linönere Hanöfchrlft er® 
hennt. Seine Augen folgen Zelle um Zelle.... 

»Eine Sorge mehr«, lagt öer hlelne Much, »aber ee trifft 
fleh gut. Klauener unö König müffen balö öa fein, oielleicht 
hann man euch helfen. Wae hönnte man nicht unter Karne® 
raöen in Öleier Zelt....« 

Noch in gleicher Nacht geht öle Äntroort an Linöner 
ab.... 

Lieber Guftll 

Deinen Brief habe ich erhalten unö Dein gegebenes Ver® 
fprechen elngelöft. Daß ee nicht leicht roar, roirft Du roohl 
felbft öenhen Können? Der Lanöeeoater hat, roie in taufenö 
anöeren Fällen, auch öicemal einen Weg gefunöen. Für 
Deine Mitteilungen öanhc ich Dir. Puncto Emigration finö 
mir alle Deiner Meinung. Denn öaß mir leöcn einzelnen 
hier brauchen, ift roohl hlar. Trohöem hannft Du geroiß 
fein, öaß rolr an Euch, öie Ihr hinaus mußtet, oft unö gerne 
öenhen unö rolffen, öaß öie Legion ein gutee Stüch oon une 
ift. Unö öaß Ihr unter Heimroeh leiöet, hann oielleicht heiner 
mehr ale ich Euch nachfühlen. 
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Bei une geht alles feinen alten Weg. Lüchen, öle entftchen, 
fchlteßen fich oon felbft. Die Arbeit hlappt unö öle Stirn» 
mung Ift zuocrfichtlich. Turner fehlt uns für fcchs Jahre 
unö Maria für fünf. Ich perfönllch glaube nicht öaranl Die 
cnögültlge Entfchelöung rolrö roohl olel früher fallen 
müffen. Aber mag ee homtnen role Immer, Ihr öraußen 
unö mir hier in öer Heimat bleiben nach role oor öle oer« 
fchroorene Kampfgemelnfchaft. 

Im ßcfonöeren aber rolr zroel roollen, roenn auch getrennt, 
öcmfclben Ziel entgegen marfchleren .... Am Enöe unteres 
gcmcinfamen Weges hann nichts anöeres als: Slegl 

flehen-Grüß mir alle bchannten Kameraöen. Dir aber, 

mein Alter, unö mir felbft roünfche Ich, öaß rolr uns ln 
Biilöc ln öer Heimat roleöerfehen. 

Wooon überzeugt Ift 

Dein Much. 

Klagenfurt, Öen 22 . Mai 1934. 
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Gcöanhen um öle Legion - MorÖ angefichtö 
rot=roeiß=roter Grenzpfähle 


Als ötcler Brief Llnöncr erreicht, liegt er bereite mit 
leinen Männern Im Lager Grafflflng. Ein Kleines Lager, 
mitten Im Dachauer Moor...., entftanöen aue Öen Stal¬ 
lungen elnee ehemale Wlttelebacherlfchen Geftüts am Ufer 
öcr Amper. 

Hier, role ln Öen anöeren Lagern, bauen fleh Legionäre 
Ihr Zuhaufe. Bauen fleh Ihr Leben, fchaffen fleh Ihre Gemein- 
fchaft. Längft ift öae eigene Ich untergegangen ln öer engen 
Verbunöenhelt Ihrer Schlchlalsgemelnfchaft. Diele Legio¬ 
näre, flc flnö ein neuer Begriff einer neuen rcoolutlonären 
Zelt. Nicht ucrgleichbar mit Öen Solöaten In Öen Kalernen, 
öle Ihrer felbftuerftänöllchen unögefefcllchen Pflicht nach» 
hommen. Denn Ihre Ein- unö Unterorönung ln öle ellerne 
Dllzlplln öcr Legion, öae Aufgeben aller ßlnöungen mit 
öcr bürgerlichen Berufenst, mit Heimat unö Familie harn 
aus einer alle Schranhen nleöerrclßenöen Frelrollllghelt unö 
öcm hämpferlfchcn Gelft öer alten Sturmabteilungen. 

Faft ausnahmslos finö fie nach öcm Verbot öer Be¬ 
ilegung ln öcr ooröerften Front öes Kampfes geftanöen, ehe 
Befehl oöer brutale Verfolgung Öen Weg über öle Grenze 
tulcs. Tag um Tag überfchrelten Männer unö Frauen unö 
ganze Familien auf öcr Flucht öle Grenze. Sie alle um» 
fchlleßt öle große Kameraöfchaft öer Legion. Frauen, Mäöcl 
unö Klnöer Im Lager Furth unö öle Männer ln Öen Lagern, 
alle eint öas ßanö öes gcmclnfamen Schlchfals, alle bcfcelt 
öer trotzige hämpferlfche Gelft öer Legion.... 
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Mit LinDner ift auch Greßl im neuen Lager. Dazu« 
gekommen Ift noch her ßerghofbauer Franzi, mit hem 
LinDner roochenlang im Klagenfurter Landgericht Die 
Zelle teilte. 

So flnDen fie fich immer toieDer, Die Kampfgefährten aus 
Der Heimat. Bekannte aus Konzentrationslagern unD 
Arrcften Des diriftlidien Mufterftaates.... 

Seit Greßl Muchs Brief gelefen, ift er ein anDerer. Jeftt, 
Da Die Sorgen um Daheim oon ihm gerolchen ftnD, Ift auch 
fonlTt alles leichter unD freunDlicher. Als Verioaltungs« 
führer roirD er Die »Mutter« oon LlnDners Sturm.... 

Die Wochen oerfliegen in hartem Dlenft. Am frühen 
Morgen geht es ins GelänDe. Im Lagerhof erhalten Die neuen 
Legionäre Den erften Schliff. Am AbenD aber. Da liegen fie 
im Gras unD fingen ihre LleDer oon Kampf unD Sehnfucht 
nach Der Heimat. 

Ein SommerabenD, Der fich Durch nichts oon Den anDcren 
Nächten oor« unD nachher untcrfchelDet. LinDner fiht mit 
feinen Männern unten am Ufer Der Amper. Sie kramen in 
ihren Erinnerungen, erzählen unD fingen.... 

Da ift Der Tiroler ßauernbub Erasmus, ein prächtiger 
SolDatentyp, Der immer lüleDer Durch feine Fragen über« 
rafcht. Der fich nie Damit begnügt, zu hören. Daß Dies oDer 
jenes fo ift. Der immer Das Warum ergrünDen toill. Sein 
»Warum ifcht Denn Das a fo« hat fchon manchen Vortragen« 
Den ln Verlegenheit gebracht. Aus Dlefcr Schroere feiner 
Natur kommt eine manchmal unfaßbare Wahrheitsliebe unD 
eine hohe Auffaffung oon KameraDfchafit unD PfUchtbetoußt« 
fein. 
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Körperlich mit allen Vorzügen oon Natur aus bebacht, 
tft er Linbners befler Mann im Sturm. Einer, ber feinen 
Weg gehen rolrb, ohne Kompromlffe, trofcbem mit Er« 
folg.... 

»Jctjt müfeht ma noch eppes fingen, Sturmführcr«, meint 
er, bann zeigt er ine Dunhcl unb fagt: »Da hlmmt no 
aner«.... 

Langfam tritt ber ßerghofbauer Franzi zu ihnen. Sieht 
feinen Sturmführer, nimmt Haltung an unö flößt bann in 
feiner fchroeren Oberhärntner Munbart heroor: »Sturm« 
führer, i muß hoam!« 

»Mir müffen a hoam«, meinen bic anberen lachenb. 

»Mir Ifchts nlt zum Spaßen. I muaß hoam«, rolcberholt er 
zu Llnbncr, ber fleh erhoben hat unb oor ihm fleht. 

»Das ©erfleh ich nicht. Wae ift benn los?« 

»Da Vota ift tot.« Dabei fleht er unberocglich unb fleht 
mit ftarren Augen ine Dunhel. Die harte Zucht ber Legion 
gibt ihm, bem haum Achtzehnjährigen, ble Haltung bcs 
alten Solbaten. Nur bic Finger ber rechten Hanb um« 
hrampfen ein Blatt. »I hon früher grab a Telegramm Kriegt«, 
erhlärt er unb reicht Ltnbner bas Papier. 

Beim Aufflammen elnee Streichholzes lieft Linber: »Vater 
geftorben, Mutter.« Wortlos reicht er bem Jungen ble 
Hanb. Schroclgenb folgen bic anberen feinem ßelfplel, bann 
gehen fle gemelnfam bem Lager zu. 

»Geh zu Greßl in bie Schrelbftube unb märte, bis ich com 
Lagerführer zurüchhomme«, fagt Llnbner, als fle im Hof 
flehen. 

Die Unterrcbung ln ber Lagerführung ift lange unb zeigt 
all ble behannten Schroierighciten auf, bic einer Helmrelfc 
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entgegenftehen. Dae Enöe tllt öle Berollllgung einer Fahrt 
nach München mit roenlg Hoffnungen auf ein günftlges 
Ergebnle. 

Am nächften Morgen finö Linöner unö öer Junge Ka* 
merab auf öem Weg nach München. Als harmlofe Zioiliften 
ftehen fie im öfterrcichifchen Konfulat unö oerfuchen, mit 
aller Uberreöungsluinft Öen legalen Helmroeg zu ermög* 
liehen. 

Solange es fleh oorerft um öle grunöfätftiche Bitte, näm* 
lieh um öie Ausftellung eines Paffes öreht, fleht öle Sache 
gar nicht hoffnungslos aus. Als aber Name unö Perfona* 
lien angegeben finö unö einer ftunöenlangen Überprüfung 
unterzogen roeröen, tritt ein, roas Llnöncr im Geheimen 
mußte unö erroartete. 

»Ergebnislos. Kein Paß. Ausgebürgerter Flüchtling. 
Stechbrieflich oerfolgt.« 

Nleöergefchlagen oerlaffen beiöe öas Konfulat. 

»I muß hoam, Sturmführer«, ift alles, roas öer Franzi, 
als fie auf öer Straße ftehen, gequllt heroorbrlngt. Der 
Llnöner nicht öazu nur nachöenhllch. Dann gehen flc 
fchroelgenö öurch öle belebten Straßen, bis Llnöner oor 
einem großen Haus ftehen bleibt. »Wart, bis ich roieöer= 
Komm. Ich mach’s fchon, öaß öu heim hommft.« 


Als er roleöerhehrt, trägt er ln öer Tafche einen hurzen 
Brief. »Jetft fahren roir zurüch ins Lager. Wenn öer Lager* 
führer öle Berollligung gibt, öann bring Ich öleh heute 
Nacht über öle Grenze«, lagt Llnöner unö freut fleh an öem 
frohen Aufleuchten öer Augen, öle ihn erroartungsooll 
angefehen haben.... 

22 . _ 


Ale ee rolcöcr Nacht roirb, fahren bie beiden im Zuge 
oon München nach Salzburg. In Frcilaffing fteigen fie aus. 
Balb finben fie ben Kamcrabcn, bem Linbner ben Brief übcr= 
gibt. Eine Kurze Unterrcbutig, bann gehen fie zu Drltt burch 
bic Dunkelheit ber nahen Grenze zu.... 
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Mitternacht UTt es, als ein junger Menfch mit haftlgen 
Schritten öer Grenze zuellt.... 

»Nur heiml Nur noch Öen Vater lehen. Einmal noch«, 
Klopft öas Herz. Er hat fleh alles gemerht, öer Franzi: 
Hunöert Schritte geraöeaus, öann llnhs Ins Felö bis zum 
Kleinen Bach, zroei Sprünge unö öu btft in öfterreich.. >. 
So geht öer Franzi mit öer ganzen Unbehümmcrthelt feiner 
Jugenö öer Grenze zu.... 

Zurüchgclaffen hat er einen, öem ln ölefer Minute öas 
Herz in roilöen Sprüngen ln öer ßruft tanzt unö öeffen 
Äugen fleh brennenö ln öas Dunhel öer Nacht bohren. 

Aber öa, öa ift öer Bach-ift öle erfehnte Grenze.... 

nur roenige Schritte noch.... öas Waffer ift etroas breiter 
als er geöaeht.... noch halten öie Finger öle Äfte öer Welöe 
am Ufer, bis öer Fuß Grunö gefaßt hat.... öann roatet er 
bis zum Gürtel im Waffer.... 

Jefct Öen letften Schritt zum anöeren Ufer.... öa fleht Ge=> 
büfeh fchon auf heimatlichem Grunö.... Er fühlt Kaum öle 
ficbcrnöe Erregung.... oor feinen Äugen ift nur öer tote 
Vater unö öie Mutter, öie nach ihm rief.... Um ihn ift 
ftcrnenhlare Sommernacht.... 

Ein »Halt!« lähmt feine Schritte, zrolngt ihn tnftinhtlo 
nleöer zu lautlofem Verharren. »Haiti« brüllt es neuerlich 
nahe oor ihm unö fchon peltfchen in Öen Ruf Schüffe, öie 
feinen Auffchrel unö ein gurgclnöes Äaooh! übertönen 
.... Ein Auffcblag im Waffer.... öann ift roleöer nächtliche 
Stille.... 

Die Zroei, Öeren Geöanhen unö Wünfche ihn geleitet 
hatten, oerhalten mit ftochenöem Herzfchlag unö roenöen 
jäh.... 

Nach Kurzem ßeflnnen haftet Llnöner Öen Weg zurüch.... 
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Drüben über öer Grenze aber flüftert eine haßerfüllte 
Stimme: »I glaub, l hab ihn Oarroifcht, Öen Hunö!« Dann 
ocrlieren fleh zroel Schatten Im Dunhel öer Nacht, Ver= 
brccher nach oollbrachter Tat.... 

Llnöner achtet nicht öer Warnung feines Kameraöen. Er 
fleht am Bach, an öer Stelle, öie fie öcm Franzi geroiefen. 
Steigt ln öas Waffer unö geht öcm Lauf öer leife plätfehern* 

Öen Wellen nach.... bis-er oor fleh Im leichter rocröen* 

Öen Gerinne Öen Jungen flnöet.... Ihn zu fleh zieht, auf= 
nimmt, hochhebt.... fchüfienö feine Arme um ihn fchlingt 
unö Öen leblofcn blutenöen Körper an Lanö trägt, langfam 
hlnhniet, Öen Franzi ins Gras bettet, bchutfam unö llnö.... 

Faffungslos »Franzi!« ruft, öas naffe Haar aus öer Stirne 
ftrclcht unö ficht, role hieine Ströme roten Blutes aus öer 
jungen zerrlffenen ßruft zuchen.... Da fleht oor Llnöner öle 

Front.... öie nimmt, roas Ihr zufällt_Unö er haöert mit 

öem Schlchfal, er lucht mltlelölos hart feine Schulö.... 

»Konnte cs nicht mich treffen? Mich, öer folange an öer 
Front ftcht unö ftanö? Daheim, öa märtet nun öle Mutter an 
öer Bahre öes Mannes unö Vaters unö hier liegt an öer 
Grenze, öle Willhür unö Wahnrolt* fchufen, Ihr Franzi....« 

Unö jenfelts ölefer rot=meiß=roten Schanöpfähle preöigen 
fie »Liebe öeinen Nächften roie öleh felbft«, tobt Llnöner.... 

Eine Hanö, öle fleh bchutfam auf feine Schulter legt, bringt 
Ihn roicöer zur ßeflnnung. Er ift roleöer Solöat, ift roleöer 
ganz mach.... 

»Hol Irgcnöeln Fahrzeug, Kameraö, öaß mir ihn heim 
bringen ins Lager....« 

Llnöner ift allein. Noch immer umfchlleßen feine Finger 
öes jungen Kameraöen leblofe halte Hanö. Ein Fröfteln oor 
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Dem Unbegreiflichen Der Vorfchung überhommt ihn, Die in 
ihrer Härte Menfchcn zertritt, Deren Lcbeneuhr abgclaufen ift. 

Dumpfe Laute DurchDringcn öie Nacht.... LinDnere Ge* 

Danhen finö fern oon Zelt unö Ort-roie Dumpfer Trom* 

mclroirbel Kommen Die Geräufchc an fein Ohr.... roie 
Trommelroirbcl tönt eo, Die Einlaß forDern oor Den Toren 
Der Erolghelt für Den toten Legionär Deo Führcro.... unD 
LlnDner, Der alte SolDat, nicht oor fich »mit Trommclfchlag 
unD Pfelfenfpiel roollen rolr Dich zur Ruh geleiten«.... 

Dae Rollen elneo Motoro roirD ftärher unD erftirbt Drüben 
an Der Straße.... 

Dann fährt Der Franzi zurüch in fein Lager, ln fein zu 
Haufe.... zu Den KameraDcn. SchroelgenD unD nachDenhllch 
fitft LlnDner unD Je mehr er Denht, Dcfto ftärher fühlt er Die 
Geroißhelt, Daß Der KameraD nicht tot ift. Er lebt roelter mit 
Den TaufenD, Die in Den Stahlgeroittcrn Deo Welthrlegee Die 
ßlit5C in Den Schoß Der Unfterbllchheit holten unD mit Den 
HunDerten, Die ln Den Flammen Der Reoolutlon aufgingen 
ln Die StanDarte Horft Weffcle. 

In Dlefem Geifte unD männlich ftolzer Trauer unter Dem 
Dröhnen Dumpfer Trommelroirbcl trugen Legionäre Den 
Franzi fern oon Den Bergen feiner Heimat zu Grabe. 

Unter grünen Bäumen, Deren Äfte roie fegnenD fich über 
Den nleDrlgen Hügel lenhen, erinnert ein fchllchteo Kreuz 
an Den jungen Legionär, Der auegezogen roar, um Der Hei* 
mat FrieDen unD Freiheit zu bringen. Die Blumen, Die fein 
Grab beDcchen, hünDen oon Der Liebe feiner KameraDen, Die 
rocltcrhämpfen, ble auch er elnft auferftehen roirD, um mit* 
zumarfchleren mit Den fiegrclchen Fahnen unD StanDartcn, 
roenn Wlrhllchhelt ift, roooon Dae LegionelleD fingt: 

»Nach öfterreich marfchteren rolr....« 
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Im Juli 1934 - Die Erhebung - Ein Tagebuch - Die Vcr 

triebcnen 


Uber Gräber hlnroeg eilt Die Zelt.... 

Geroltterlge Schwüle liegt über öem Dachauer Moor, ftlll 
unö fiimmernö fteht im prallen Sonnenlicht öarüber öie 
Luft. Ee riecht nach Hochfommer unb relfenöer Ernte- 

Gegen Mittag ftampft im Staub her glühenöen Lanbftraße 
fingenö eine Abteilung. Die leichten Drillichuniformen hie* 
ben an ben fchioltsenben Leibern, unter ben Stahlhelmen 
bllfccn ble Äugen aue oerftaubten Geflehtem. 

Llnbner hehrt mit feinen Männern oon einer Übung zurüch 
in bae Lager.... 

Dort herrfcht ungetoohntee Treiben. Die Kameraben rufen 
unb rolnhen, ohne baß Llnbner erhennen hann, roorum ee 
geht.... 

Aber jet$t oerftehen fle ble erften Zurufe: »In ber Heimat 
ift ber Kampf entbrannt«, »In Wien Ift oon unferen Karne* 
raben eine neue Regierung gebilbet roorben. Kämpfe finb 
im ganzen Lanb«.... 

In Jubel unb Freube broht für Augenbllche fleh ble Orb* 
nung ber marfchlerenben Abteilung aufzulöfen.... für 
Augenbllche nur, bann tönt ein feharfee »Achtung!« In oor* 
bllbllchcr Haltung unb bröhnenbem Achtungefchritt mar* 
fchlert ber Sturm burch bae Lagertor in ben Hof.... »Ab* 
tellung halt! Wegtreten!« Nun fliegen Stahlhelm unb Tor* 
nifter.... Taufenb Fragen unb Äntroorten toirbeln burch* 
einanber.... 

Für alle fteht ee feft, baß ee heim geht.... fchon liegen 


75 



Befehle zum Pachen oor.... Kiften unö Koffer füllen fleh 
mit überflüfflgem ßallaft, Helmatanfchrlften roeröen auf Öen 
Stüchen fäuberllch angebracht.... Die Frcuöe öer Männer 
int tief unö groß.... Ach, flc mußten ce Ja, öle Kamcraöen 
öahelm rotiröen es fchaffen.... nun aber nur heim, mit» 
helfen im oollen Elnfat*.... jefct roüröen fle fleh beroähren, 
öle alten Legionäre, alles, roas fte ln Öen Monaten harter 
Ausbilöung gelernt haben, hommt nun öer Heimat zu» 
gute.... 

Im Lager ift nur eitel Glüch unö Frcuöe.... 

Der Lautfprccher ift umlagert.... In Kärnten unö Stcler» 
marh toben heftige Kämpfe.... 

Gegen Abenö fällt öer erfte Wermutstropfen ln Öen über» 
fchäumenöen Kelch Ihrer Freuöe.... ln Wien Ift öle Erhe» 
bung zufammengebrochen.... aber am Lanö roeröen fie’s 
fchaffen, ln Kärnten unö Stelermarh roeröen fte fleh öurch» 
fetjen.... 

Nacht Ift: c 0 gerooröen, noch harn hein Marfchbefchl.... 
Längft Ift Schlafenszeit.... aber helner öenht ans Bett... 
öle Erregung läßt hein Ruhcbeöürfnls aufhommen.... fo 
fihen fte öenn beifammen unö bauen Pläne.... unterbrochen 
bange Zroelfel, öie öa unö öort auffteigen roollen.... Ihr 
Glaube felbft an Unmögliches ift riefengroß.... 

Gegen Mitternacht hommt öer Befehl »Alarmzuftanö 
bleibt aufrecht. Stiefel auszlchen, ln Montur zur Ruhe 
gehen«.... 

Der Greßl ööft ln feiner Schrelbftube am Strohfach, mit 
gefchloffenen Augen unö geballten Fäuften. So liegt er unö 
roartet feit Stunöen auf Linöncr, öer mit öcm Lagerführer 
nach München fuhr.... 

Längft ift Mitternacht vorbei, als er fchroere Tritte im Vor« 
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raum hört, auffpringt unö öle Tür öffnet.... öann lieht oor 
ihm her Llnöner mit müöcm Gefleht unö oerzroelfelten 
Augen.... 

»Aue tfl'ß«, lagt er mit erlilchenöer Stimme. 

»Daß gibtß net«, meint öer Willi.... er lagt es, nur 
um irgenöetioaß zu lagen, öa in ihm allee Hoffen zufammen» 
ftürzt.... 

Dann fifcen belöe roortloe auf öem Strohfach, liarren ln 
öaß flachernöe Licht öer Lampe, toagen nicht zu fprechen, 
roagen ee nicht, lieh in öle Augen zu fehen.... 

Minuten oerrinnen roie cnölofe Stunöen, biß Llnöner leife 
fagt: »Willi, Jefct heißt es, gefcheit bleiben.... nun gilt ee 
auf lange Zelt, olellelcht auf Jahre öie Zähne zufammen= 
beißen unö toarten, biß öle Stunöe fchlägt.« 

Aber Greßl fchüttclt öazu nur Öen Kopf, er ili noch nicht 
fo toelt. Er fah fleh öoeh heute fchon öahclm bei öer alten 
Mutter. Er hielt öoeh ölefe tapfere alte Frau fchon ln feinen 
Armen, ftanö fchon toleöer im Gefchäft unö hieß fie, fleh 
Ruhe gönnen.... 

»Weißt, Guftl, ee ift halt ein blßl oiel auf einmal«, meint 
er auffchauenö.... 

»Viel? Vielleicht! Aber noch lange nicht alleß, maß mir tra= 
gen müffen«, antioortet Llnöner finnenö. »Jefct gibt eß nur 
eineß, noch felier zufammenfchließen, noch felier zur Fahne 
liehen unö glauben.... fo glauben an Öen Sieg, roie öer 
Führer nach öem 9. Nooember £3 an Dcutfchlanö glaubte 
....« Die Worte hlingen liarh unö trohig an Greßlß 
Ohr.... 

»Unö öle öa örlnnen«, meint er, zum Schlafraum hin= 
überzelgenö. 
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»Die laffen roir einmal fchlafen unb morgen, bei Tageslicht 
befchen, roerben roir auch öa einen Weg flnben.« 

»Biflt ein feiner Kerl, Llnöncr, flnbeft ln jeöer Lage ein 
richtiges Wort. Aber roer hilft benn blr barüber hlnroeg?« 

»Hlnrocghelfen hann mir nlemanb. Selbft fertig roerben 
muß bamlt ber Solbat. Als roir 33 ln ben entfeheibenben 
Kampf um ble Heimat traten, ba mußte Jeber fleh Klar roer« 
ben, baß er alle Begriffe bürgerlichen Dafelns über ßorb 
roerfen mußte. Kompromlffe honnte es hclne geben. Wer 
in unferc Front trat, mußte bereit fein, alles zu opfern, be» 
benhenlos, bis zum Leuten. Daß ber Gegner nicht bereit 
roar, frelrollllg zu oerzlchten, lag auf ber Hanb. So mußte es 
zu einem harten unb fchroeren Kampf Kommen. Aber hann 
ble Laft biefes Kampfes größer fein als unfer Glaube an bas 
gute Recht unb an ben Sieg? Deshalb finb roir hoch Solbaten 
bcs Führers unb nicht Knechte bcs Syftems. Wenn bu beln 
hlelnes Ich untcrtauchft ln biefes eiferne Muß bes Kampfes, 
bann rolrft bu ble Kraft fühlen, ble auf blch elnftrömt....« 
Llnbner fchroieg unb ln feinem Gefleht ftanb ein Leuchten, 
bas oon tlefftem Glauben fprach. Er fühlte, role Greßl roort« 
los feine Hanb mit ftarhem Druch umfehloß, unb roar froh 
unb zuoerflchtlich.... 

»Wenn man benhen hann, role bu, ober blch hört, bann 
fchelnt alles einfach unb felbftoerftänbllch. Dann roerben ble 
eigenen Sorgen befchSmenb hleln. Unb fo rolrb es roohl auch 
richtig fein, benn roer fleh ber Ibee oerfchrleb, barf nichts als 
Solbat fein.« 

Als fie oerftummen, beibc bem Gefpräch nachfinnenb, ba 
fteht oor ihnen roieber einmal ber »Leglonsgeift«, ber immer 
ln fchroeren Stunben zu Ihnen ham. Unfichtbar zroar, aber fte 
fühlten, baß er ba roar unb erft oerfchroanb, als ble zarten 
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Schimmer Des anbrcchenDen Tages fleh Durch Das Fenfter 
ftahlen. 

ÄngehlciDet roerfen fie fleh auf Die Belten zu Kurzem 
Schlaf.... 

Wie alle Tage crhlingt Das »Tagroache, auf!«.... aber an= 
Dcrs als fonft. 

Lagerbefehl: Koffer auspachen. Normale Tagesbefchäf» 
tlgung. Die Einheitsführer haben Welfung erhalten. Die 
Männer ln entfprechenDer Form aufzuhlären.... Dann tritt 
Der harte Dlenft an Die Legionäre heran... 

»Äugen geraDe aus!« 

»Nach oerlorencr Schlacht zeigt fleh Die Qualität Des Sol» 
Daten. UnD es mar helne oerlorene Schlacht, es roar nur ein 
oerunglüchtes Stoßtruppunternehmen.... Die Schlacht, Die 
einmal Kommen roirD, Kann nur mit Dem Sieg Der Stan= 
Darten unD Fahnen enDen!« 

So fprlcht LlnDner mit hlarer Stimme zu feinen Männern, 
ehe er, role alle Tage, mit Ihnen Ins GelänDe zieht.... 


WährenD ln Diefen Tagen Die Legion Der härteften Prüfung 
ihrer äußeren unD inneren Haltung unterzogen roirD, ftehen 
Die KameraDen Daheim Im fchroerften Kampf. 

Än noch unfaßbaren Zufällighelten roar Die Erhebung ln 
Wien am erflten Tage gefcheltert. 

Im LanD aber gärt unD broDelt es. 

DröhnenD unD roeithin hallenD hat Die Turmuhr Der Kla= 
genfurter Pfarrhirche Mittag gefchlagen. 

Kleine Gruppen oon Menfchcn fammeln fich ln unD oor 
Der StaDt. 
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Da unö öort haftet einer, Öen öle Verftänölgung zu fpät 
erreicht. 

Zur gleichen Stunöe fteht Much mit öem Führer öer SÄ, 
Stanöartenführer Körbier, am Walöcoranö, öraußen am 
See.... 

Die Verantroortung, öle auf ihnen laftet, ift riefengroß. 
In Wien mar öer Schlag mißglücht, nun lag für fie öer Be» 
fehl zur Erhebung oor. 

Äm Walöroeg, roenlge Schritte oon Öen belöen entfernt, 
harrt öer Melöcfahrer. 

»Gleich rolrö mich öer fingenöe Motor meiner Mafchine 
über öle Straßen tragen«, überlegt öer Kleine Meier. »Wenn 
nur fchon! Worauf öle beiöen märten?« 

»Ich Kann ölr nicht helfen. Ich rate ab«, hat eben öer Much 
ernft getagt. 

»Du haft mit olelem recht, aber Ich muß öem Befehl Folge 
lelften. Wir glauben, eine Nleöerlage zu fehen, unö Kennen 
öoch nicht Öen großen Plan. Wir müffen une fchlagen, fo 
gut ee in unteren Kräften fteht. Wir müffen Öen Sieg roollen 
unö einen Fehlfchlag nicht beöeutfamer nehmen, ale er ln 
Wirhllchhelt Ift.« 

»Du haft recht, Körbier. Laß alarmieren, mir marfchieren!« 

Much richtet fleh auf, fo öaß öle Härte feine© Entfchluffee 
auch äußerlich hennbar roirö. 

»Melerl« 

»Stanöartenführer!« 

»Sie fahren lo©, mit allen Teufeln, role befohlen. Melöen 
fleh nach Rüchhehr bei mir-« 

Vorfichtlg rutfeht öle Mafchine aue öem Walö, hinunter 
zur Seeftraße. Da heult fie auf unö tobt öaoon.... 

Äue öer Staöt fchlenöern unauffällig hlelne Gruppen. 
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Die Polizei macht bereits Jagö. Im Ärrefl am neuen Platj 
hlatfcbcn öle Gummlhnüttel erbarmungslos auf Mcnfcben 
nleöer. Blut befpritjt öle Wänöc. 

»Ihr braunen Hunöe«, geifert öer Pollzel=Infpehtor Refch 
unö feine Schläge gehen über Köpfe unö Schultern. Seine 

Stiefel treten, roohln fie treffen. 

An öer Straße nach Annabichl, hnapp oor öer Staöt, häm» 
mern Mafchlnengeroehre.... 

Dunhel unö öräuenö fleht an ölefem Abenö öle Kara» 
roanhenroanö.... In Öen Graten glimmt ein gelber Punht, 
löft fich zum loöcrnöen Flammcnftoß auf, blutigrot unö 
zuchcnö.... Kärnten brennt.... 

Es roar noch nicht genug gefltorben, öes Blutes noch nicht 
genug gcfloffen um Öen öcutfchcn Kärntner ßoöen. 

Das Schichfal nimmt feinen Lauf- 

Der Much fleht öle Flammen. Der hlclne Meier erhennt öas 
blutige Zeichen oon feinem Fcnltcr aus, öa er ln ölefer Nacht, 
zum erftenmal in feinem Leben, ein Tagebuch zu fchreiben 
beginnt.... Vielleicht nur fchreiben rolll, öenn heiner roelß, 
tuas öer Morgen bringt.... 


27. 7. 34. Seit ztuci Tagen fleht öle Heimat im Mlttclpunht 
öes Weltgcfchehcns. Vielleicht Ul cs öumm unö gefährlich 
obenörein, öle Erclgniffe aufzuzeichnen. Ich habe noch nie 
ein Tagebuch geführt, aber heute abenö zrolngt mir ein un* 
bchannter Wille öle Feöcr ln öle Hanö. 

Bel Morgengrauen läßt mich mein Stanöartenführer aus 
öem Bett holen. Mit öem Alarmbefehl Im Kopf rafe ich auf 
meiner NSU über öie Straßen nach Villach-Spittal.... zu» 
rüch nach Klagenfurt.... hinunter nach Völhermarht unö 
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ßlelburg.... hinauf ine Laoanttal.... Mittage habe Ich 
meinen Auftrag erleölgt. Zerfchlagen unb mübe, aber Inner* 
lieh ruheloe unö angefpannt halte Ich hurze Raft. Kärnten Ift 
zum Kampf angetreten. 

In Öen erften Nachmlttageftunöen fteht öle SA oor Kla* 
genfurt bereite im Gefecht.... ln Annablchl peltfchen Ma* 
fchlnengeroehre.... Der Sturm Ift loegebrochen.... Ver» 
blffen unö zäh hämpfen öle Männer gegen öle Truppen öee 
ßunöeeheeree, gegen Helmatfchutj unö Sturmfcharen. 

28 . 7. 34. Am Morgen noch bäumte fleh öer Wille gegen 
beffere Einficht. Noch hann ee helner glauben, öaß mir auf 
oerlorenem Porten ftchen. ßcl Einbruch öer Nacht läge ich 
mit Befehlen zu Öen Kameraöen nach St. Veit.... um mich ift 
fternenhelle Sommernacht.... nur oerelnzelte Schliffe zer* 
brechen Öen nächtlichen Frleöen.... eine Felnöpatroullle 
rolll mich anhalten.... Ich reiße Öen Gashebel auf, fchleu» 
öere öurch Kuroen.... um meine Ohren fingen hell öle Ge* 
fchoffe.... öann bin ich öurch.... 

Im Walöe ober St. Veit erreiche Ich Pcppo, Öen Führer öee 
Abfchnlttee, unö entleöige mich melnee Auftrages: »Der 
Kampf ift fofort clnzuftcllen!«.... 

Faffungeloe umftchen mich öle Männer, fchroclgcnö unö 
trotftg. Ich hlärc noch hurz auf: »Wer nicht gefehen rouröe, 
begibt fleh Im Laufe öer Nacht nach Haufe.... Führer unö 
Schrocrbelaftete müffen Ine Reich oöer über öle Karatoanhen 
nach Jugoflaroien....« 

Dann roortlofer Abfchleö, ein fefter Hänöcöruch unö role* 
öer bringt mich öle Mafchlnc zurüch.... 

»Halt!« Militär fperrt Öen fchmalen Weg.... »Herr Ober* 
leutnant, mclö’ gehorfamft, mir haben einen!« ruft öer Pa* 
trouillenführer. Augenbllche fpäter fteht oor mir öer Ober* 
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leutnant, ein Jahrgangehameraö Der Mllitäroberrealfchule 

.Halbjuöe ift er! Ich bin gefpannt auf öie Löfung unö 

grüße harmloe unö erftaunt »Seroue, Hubah!« Mein Gegen» 
über zucht mit hclncr Wimper, aber in feinen Augen tter* 
meine Ich Öen ganzen Abgrunö böfen Haffee zu fehen. »Hm« 
tut er unö muttert midi fchroeigenö. »Abführen nach St. Veit 
unö öer Genöarmerle übergeben!« ift fein hurzer Befehl, ehe 
er fleh umroenöet unö in Öen Büfchen am Wegranö unter* 
taucht. Ohne Formalitäten roeröc Ich oon zroel Männern, öle 
mich cehortleren, einem patroullllcrenöen Genöarm in 
St. Veit übergeben. 

Allein mit öem Wachtmeifter, ftehe ich auf öem Haupt* 
plah öer hlelnen alten Herzogftaöt, mit gemilchten Ge* 
fühlen.... Ich ahne ja nicht, öaß öer Mann neben mir einen 
fchroeren Kampf aueficht. Nach hurzem, Inhaltefchroerem 
Schroelgen befiehlt er, ohne mich anzufehen, mit unterörüch* 
ter Stimme: »Schaun'o, öaß oerfchroinöen!« 

Mein Herz fpringt mit jähem Schlag gegen öie BruiTt. 
»Danhe, Heil Hitler!«.... 

Ein Tritt auf Öen Starter unö Ich öonnerc oorfchriftotmörig 
roie noch nie öurch öie menfchenleeren Gäßchen öer nacht* 
ftlllen Staöt.... 

Frei!.... 

29. 7. 34. Auo unruhigem Schlaf erroacht, honnte ich öie 
feltfamen Erlebniffe öer oergangenen Nacht gar nicht richtig 
erfaffen. Ee blieb auch roenig Zelt, um nachzuöenhen. Wci* 
fungen für untere Kampfgruppe im unteren Laoanttal! Schon 
fegt öle Mafchlne öurch Völhcrmarht unö ßlelburg.... ein 
harmlofer Aueroels öecht mich gegen unangenehme Uber* 
rafchungen.... unterroege überhole ich eine Abteilung öee 
Bunöeeheeree.... ein Haltzeichen, meine ßremfen hreifchen 
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auf.... Dann rocröe ich Dem Kommanöeur oorgeführt.... 
Hauplmann Smoley, Nazi Im Bunöesheer unö guter perfön» 
lieber ßehannter.... Für Äugenbliche fehen mir uns ln Öle 
Äugen, Dann zeige Ich meinen Ausroels. »Danhe, Sie können 
roelterfahren!« 

Zu gerne hätte Ich ihm öle Hanö gebrückt, aber ich Darf es 
nicht tun, grüße nur ftumm. Dann haue ich ab.... - 

Wie mußte öcm Manne zumute fein? Wie febroer ölefer 
Kampf zroifchen bcfchroorener Pflicht unö öer Stimme Des 
Herzens? Mittags Ift öle Abteilung bereits im Gefecht. Zu- 
rüchhaltenö geführt, fo roelt cs mit feinem Pfllchtberoußt- 
fein oereinbar ift.... bann finöet eine irrenöe Kugel Ihr 
Ziel unö bringt ihm Erlöfung aus Gerolffensqual.... am 
fpäten Abenö in Laoamünö erfahren mir feinen Toö.... 

30. 7. 34. Auf jugoflatoifcbcm Boöen.... in öer Nacht 
habe ich mit öer oon örei Selten elngcfchloffcnen Gruppe 
Öen Weg über öle Grenze angetreten. Sechshunöert Mann 
ftehen mir jenfelts öer Drau unö fchaucn zum anöeren Ufer. 
Das Aufbäumen öer öeutfehen Menfchen ln öfterrelch ift mit 
allen Mitteln brutaler Geroalt im Blute erfticht. Troß öer 
Troftlofighelt unferer Lage muß ich ln ölefer Nacht an öle 
Worte Denken, öle am Ehrenmal in München flehen: »Ihr 
felö nicht umfonft gefallen.« Denn öer Toö oon Menfchen, 
öle aus reiner Liebe zu Volk unö Heimat zum Kampf an¬ 
traten, konnte niemals finnlos fein.... 


In öer Nacht, öa öiefe letzten Zellen gefchricben roeröen, 
ftcht Much Droben ln Öen Kararoanhen an Der Grenze unö 
fleht Dem langen Spengler nach, Der ln rocltcn Sprüngen 
hinunter ins Jugoflarolfche eilt.... 
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Lange Zelt oerroellt Oer Einlame am Grenzpfahl.... 

Dae letzte Tageellcht Ift Im Verlöfchcn, ale er fdiroeren 
Schrlttee langfam Oer Hütte am Hang zugeht. Dann fltjt er 
auf Oer alten ßanh, läßt leine Bliche ine OunKle Tal hinunter» 
gleiten unO überOcnht Oie Tage ölcfce bitteren Kampfee.... 
Die Nacht breitet Oen fchüftenöcn Mantel Oer Dunhelhclt über 
Oie Berge. Tiefer FrlcOe Ift rlngeumher. Ruhiger fchlägt ein 
müöee Menfchenherz. Der Much ift elngefcblafen.... 

Vom Tal herauf zittert lelfe ein letzter Glochenton.... Oie 
olclfarblgcn Blumen am ßerghang fchlleßen fröftelnO ihre 
Kelche. 

WunOerfamc frleöllchc ßcrgnacht umfängt hampföurch- 
roühltce LanO.... 

Eine Stunöe mag oergangen lein, Oa rollt ab unO zu ein 
Stein, unterOrüchtee Stimmengeroirr unö Klirren genagel¬ 
ter Schuhe Kommen Oie Berglehne hoch unO fchrechen Öen 

Much aue lellem Schlaf.... foglelch Ift er hell unO roach- 

Freunö oöer Felnö? 

Er geht Oie roenlgen Schritte zur großen Tanne unter Oer 
Hütte unO birgt fleh hinter Ocm ftarhen Stamm, ble er Oie 
Unoorflchtlgcn erhennt unö mit einem »Halt!« erfchrccht 
.... Oann tritt er oor unO grüßt Olc Kameraöen. 

»Äch Oer Muchl« ftellt einer erleichtert feft. 


Bel örelßlg Männer unö einige Frauen mit KlnOem ftnö 
cs, Oie über Oie Grenze müflen.... Kampfgefährten, geächtet 
unO oerfolgt um Ihrer Liebe rolllen zu Heimat unö Volh.... 

Much hat lein Notizbuch ln Oer Hanö unö nimmt Wünfche 
unö ßcftellungen auf.... fchncll unö Kurz nur, Oenn fle 
müflen roelter hinauf unö Oann hinunter Ino fremöe Tal.... 
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»Alles Gute auf euerem Weg«, roünfcht Much zum Ab» 
fehlet), fchüttelt olele Hänöc, ftreicht forgllch Ober manchen 
ßubenhopf unö fieht ihnen nach zum Berggrat, bis fie alle 
über öer Höhe ocrfchrounöen finö. Dann rolrft er Öen Ruch« 
fach über öle Schultern unö fteigt zu Tal. 




Bei Deutfehen Im Banat - Die große Volhegemeinfchaft 
- Legionäre auf hoher See - Fahrt ine Reich 


Schroere Sonnenglut liegt auf Öen Felöern im fchroäblfchen 
Banat. Das unermüöliche Werben unö Schaffen fleißiger 
Hänöe hrönt reicher Erntefegen. Raufchenöe Kornfelöer roo* 
gen im aufftehenöen Oftrolnö Öen Senfcn entgegen. 

ßie in fernfte Fernen roölbt fleh ein hellblauer Sommer* 
hlmmel. Vereinzelt ragen fpiße Kirchtürme ln Öen fahlen 
Dunft. 

Im fchattcnfpenöenöen ßufch öer Felöer haben fleh Knechte 
unö Mägöe zum Mittag gelagert. 

Ganz rocit hinten im Grunö, aus öem grünen Schimmer 
fchrocrbelaöcncr Obftbäume, leuchten öle roten Dächer eines 
Dorfes.... 

Mitten öarin lieht feit Generationen Jahob Kißlings Hof. 
ßlanb unö fauber unö roohlbcftcllt role öle Hlufer im Lanö 
feiner Väter. In Öen fchroeren Holztruhen, unter fürforglichcr 
Obhut öer Hausfrau, ruhen öie heimatlichen Trachten feit 
Ähn unö Urahn. 

In harmonlfcher Gefchloffenhclt öcutfcher Schroabenboöen 
im flarolfchen Lanö. 

So ftchen Kißling unö fein Hof als Vorroerh am Ranöe öes 
Lebensraumes ihres Volhcs.... 

Im Winter oerroeht Im roeißen Meer, eingehüllt In Milllar* 
Öen oon glibernöem Gefrier, roährenö öarüber ln Öen öunb* 
len Tiefen öes Himmele öle blanhen, elflgcn Lichter öer 
Sterne funbeln. 

Wenn alles Leben ln öer Natur ftlrbt unö Schneefltürme 
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Öen Hof umbraufen, öa fifcen Herr unö Geflnöe um öen feflen 
Tlfch öer großen Stube. 

Seit öcm letjten Winter 33 lieht Im Herrgotterolnhel ein 
Kleiner Zauberhaften, ein unfchclnbarco Ding unö öoeh ein 
Wunöcrrocrh. 

Mit hlopfcnöcm Herzen unö gcfchloffenen Augen hatte 
Kißling gefeffen, öa zum erften Male öle Stimmen aue fernem 
öeutfehen Lanö an fein Ohr Klangen. Mit großen, ftaunenöen 
Augen hatten öle Kinöer gelaufcht.... 

Seither mären feftc Banöe gehnüpft oom Klßllnghof zum 
Lanö öcr Vorfahren. 

Deutfchlanö lebte roleöer, öle Stimme öco Blute© unö öce 
Herzeno fprachcn roleöer Ihre gcroaltlge Sprache.... »Wir 
grüßen alle Deutfchen ölcofclto unö Jcnfclto öcr Gren¬ 
zen....!« Da hatte Jahob Kißling mit gläubigem Lächeln 
genlcht. 

»Mutter, öao Ul öle öeutfehe Auferilehung«, unö öle Frau 
oermclnte, ein großes Zittern ln feiner Stimme zu hören. 
Wenn aber öer Führer fprlcht, öa uerflummt öao furrenöe 
Splnnraö öcr Großmutter, öle Klnöcifchar umörängt öle 
Bäuerin mit feheuen Blichen nach öcm Vater, ln öeffen Gefleht 
ein Leuchten fleht. 

Wortloe, auf öle flarhen Fäufte geftüftt, lofen öle Knechte. 
Stille unö Anöacht einer gläubigen Gcmelnöe.... 

Nur öeo Führers Stimme erfüllt Öen Raum, roarm unö 
gut.... 

Deutfchlanö Ifl-crroacht. Ferne© Erahnen unö Klnöllche 
Gläubighclt Ul ln Öen Mcnfchen, roenn öle Stimme öer gro¬ 
ßen unbehannten Heimat Klingt.... 

Der Ofen bläfl uon Öen fchrocrcn ßuchenfchclten taufenö 
ftlebenöe FunKen Im Hejtcntanz öurch Öen Kamin ln öle 
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Nacht. Wie Raubzeug heult es um öae Haus. An öen Fen» 
(lern aber malt Der Froft ln prächtigen Blumen öle alten, 
etolg Jungen öeutfehen Märchen.... 

So aber öle öunhlcn Rauhnächte roclchcn unö öcm blü* 
henöen Frühling öle heißen Sommertage folgen, öann hat 
alle ftllle Befinnllchhelt harter Arbeit Plafc gemacht. 

Da harren öle Erntcioagen, role heute, ihre Spur ln hrelöe* 
roeiße Straßen. Dort bauen rührige Hänöe öle Kornmänner 
ln Reih unö GlleÖ unö blnöen Ihnen um öle Mitte öle Felö» 
blnöe, ale Solöaten öee Frleöene.... 

So Rehen Halm um Halm gefammelt zum täglichen Brot. 

Ein Arbcltetag Kl heute, tule taufenö anöere oor Ihm auch. 
Aber über öcm Kißlinghof Kl Felertagelllmmung. 

Im öunhlen Geroanö licht öer Bauer Im Gefpräch mit 
Männern aue öer Nachbarfchaft. Vor öcm hochbelaöenen 
Wagen zerren öle Gäule am Geichirr unö mehren mit Stamp¬ 
fen unö Schlagen öae läfllge Fllegenzeug. 

Jetjt rollt öer Wagen hnarrenö aue öem Hof. 

»Unö grücß mir fie a....!« ruft öle Bäuerin Öen Männern 
nach. 

Denen öle Grüße gelten, flnö olele Hunöerte oon Männern, 
Frauen unö Klnöern aue öem öfterrelchlfchen. Slnö helmat» 
lofe Flüchtlinge, Vertriebene, Geächtete, flnö Kämpfer um 
öeutfehen Glauben. Da Jahob Kißling oor Tagen Kunöe er¬ 
hielt, öaß öle Regierung öen Flüchtlingen ln öer nahen Staöt 
Afyl geboten hatte, toar Ihm hlar, öaß geholfen toeröen 
mußte. 

»Helfen!« Dlee einzige Wort fprach Kißling unö fein Ruf 
ging runöum öurch Öle Schroabenöörfer. Dem Wort aber 
folgte öle Tat. 

In Öer glühenöen Mittagezelt rollen Fuhrtoerh um Fuhr- 
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merk mit Gaben. Taufenb Grüße unö Wünfcbe geleiten fle, 
im Zeichen einer neuen Gcmeinfchaft öee Volhee.... 

Im Lager am Staötranö oon ßiclooa ift emfigee Treiben. 
Die SA=MInner aus Kärnten unö Stelermarh mit Frauen unö 
Kinöern finö öabel, fleh häuelich einzurichten. Mit Öen Am» 
tern unö ßchöröcn ift Fühlung genommen, öie Untcrhünfte 
finö eingeteilt, öle ßefchäftigung geregelt. 

In öcr Lagerführung roeröen geraöe Alltageforgen be» 
fprochcn, ale öer Torpoften öie Bauern melöet. Umoelt öer 
Lagereinfahrt haben öle Wagen gehalten. 

Jahob Kißling mar ine Lager gegangen unö nun fteht er 
oerlegcn unö unbeholfen. 

»Hell Hitler!« Der Lagerführer Egger begrüßt ihn mit 
Hanöfchlag. 

Ee öauert geraume Zelt, ehe Kißling anhebt, zu erhlären. 
»Schioabe fein mir aue öer Gegcnö. Deltfcbe role Ihr, un helfe 
looll mer eich.« 

Ihm mar ee nun leichter, öem Bauern, öer aue fleh hcraue 
etroae getan, roozu taufenö anöere erft öcr Bitte, Aufklärung 
unö Nötigung beöürfcn. 

»Ich kann Ihnen im Augenblich nicht mehr ale Dank fagen 
Im Namen öer Frauen, Kinöcr unö Kameraöen«, lagt Egger 
u$ö umfchließt mit belöen Hänöen Klßlinge harte Bauern» 
hanö.... Zutlefft beioegt finö in ölefem Augenblich öle Be» 
fchenhten unö öer Gebenöe. 

Sie alle fühlen unö erleben öle fchlchfalehaftc Verbunöen» 
helt öcutfcher Menfchen über alle Grenzen hlnroeg.... 

Dann kommen Danheeroorte aue überoollen Herzen, ble 
Kißling oerlegen abmehrenö fragt: 

»Derf mer fle reinhole, öie Wage?....« 

Nun rumpeln öle Fuhrioerhe ln Öen Lagerhof. 
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Schäfce werden entladen und ln den Kammern oerftaut. 

Von ihrem Leben erzählen die Schwaben, oon den Kämp- 
fen in der Heimat berichten die Männer. Vom Führer und 
oom neuen Dcutfchland reden fie, oon Zuhunft und Ver¬ 
gangenheit .... 

Beim Abfchled hommt die Einladung zum Bcfuch ine 
Schwabendorf. Wieder ziehen die Wagen ihre Spur im Staub 
der Landftraße. Glüch bleibt im Lager zurüch und Glüch tft 
in den Bauern, die nachdenhllch ihre Röflcr dem Dorf zu- 
lenhen. Sonft hatten fie ln dielen heißen, bie an den Abend 
mit Arbeit gefüllten Tagen haum Raum für andere Gedan- 
hen ale Sorge um Ernte und Wetter. Sahen fie ln der Arbeit 
auch nicht nur dae Einerlei dee Alltage, fondern fühlten 
auch den Pulefchlag dee lebendigen Seine, fo durchbrach ihr 
Denhen haum jemale die Enge dee eigenen Lebene. Heute 
aber lag Neuee hinter ihnen. Ihr Sinnen hatte Grenzen und 
Schranhen überflogen. Sie hatten geredet oon der heim¬ 
lichen, tiefen Sehnfucht ihrer Herzen, die fie haum felbft 
gehannt.... 


In der folgenden Nacht bringt ein Unwetter den feit Wo¬ 
chen erwarteten Regen. 

Gewitterwind fährt durch die Halme der Felder und fchüt- 
telt an den trächtigen Aften der Obftbäume. Der Sturm brüllt 
auf und dann hlatfchen fchmere Tropfen auf die dürftige 
Erde.... 

Die Waffer ftürzen aue dem pechfarbigen Himmel und dee 
Wettere Wlndftöße umarmen allee Leben der Natur. Preffen 
ee zueinander, oerbinden ee zu engftem ßelfammenfeln. 

Ee ift, ale ob die Allgewalt oerfinnbilden wollte, die 
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Menfchen, Me heute ein Schlchfal ln Ebbe unö Flut ihree Le* 
bene zuelnanöer gebracht hatte.... 


Wlcöer ift eine Woche harter Arbeit um. 

Auf Öen Fclöern ift Ruhe, nur ein Glochcnton fliegt öurch 
öle fonntägllche Stille. 

In langen Zellen Rehen öle Kornmänner roie zum Appell 
angetreten. Da unö öort harrt noch ein golöenee Meer öer 
blltjenöen Senlen.... 

Durch ölefen feiertäglichen Frlcöen marfchlert eine hlelne 
Gruppe oom Lager öem Dorf zu. 

Ale fie am Klrchplatj elntreffen unö oon Öen Bauern 
frcunöllch begrüßt roeröen, hl eben öer Gotteeölenft 
becnöct. 

Aue öer Öunhlen Kühle öer Kirche ftrömt öae Volh. 
Frauen unö Mäöcln im Bunt Ihrer alten Trachten. Neugierige 
Bliche ftrelfen öle Geflehter, Gehicher unö Gctufchel füllen 
Öen Plah, bie öer alte Pfarrer unter feine Gläubigen tritt. 
Mit herzlichen Worten begrüßt er öle Flüchtlinge unö oer« 
mellt öann nachöenhllch. Kurz nur, Jctjt hebt er öle Hänöe, 
fleht role fegnenö oor feiner Gemelnöe, bis Jeöer Laut oer» 
ftummt hl unö alle Bliche feine Augen fuchen.... 

Lehe, getragen role ein Choral, ertönt öae Dcutfchlanö- 
Ueö.... Fremö ln öer Art öee Gefangce, aber öle Männer 
fühlen, öaß öae Lleö zum Glaubenebchenntnle rolrö unö 
öer Augcnbllch zu einmaligem Erleben. 

Lauter, härter unö Holzer rolrö öer Sang. Horfl Weffele 
Kampflleö hllngt auf, branöet hinein Ine Gotteehaue, gläu¬ 
big unö hampfberelt 
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Nun haben fie zuetnanöer gefprochen. Brüchen finb gebaut 
über meertiefe Abgrünöe. 

Welche Wege immer ihnen aus öcr Gcmelnfamhcit ihres 
Blutes oorgezelchnct fein mögen, bas Vertrauen zur Zu- 
hunft Ift grenzenlos.... 

Die Lieber finb oerhallt. Vor ben Menfchen hier aber oer« 
löfdicn ln biefer Stunbe alle Fernen, ble bas Dorf oon 
Deutfchlanb trennen. 

Schroabcn unb öfterrcichcr in frembem Lanb finb gepacht 
oom Heranftürmcn einer neuen Zelt unb ber Erhenntnls oon 
Größe unb Kraft ihres Volhes... 


Längft finb ble Blätter gefallen, als ln bie Flüchtlings¬ 
lager bie Kunbe oon ber Abrclfc hommt. 

Enbe Noocmbcr ocrlaffen ble Kämpfer ble hlclne gaft- 
frcunbllcbc Stabt. In Bahnfahrt geht cs nach Suflah, bem 
fübllaiolfchen Hafen am Quarncro. 

Bel ftrahlenbcr Hcrbftfonnc finb zrocl Schiffe oor Anher 
gegangen, ble ftolz öle Flaggen bes neuen Reiches zeigen. 
Das größere trägt an feinem Bug ben Namen »Der Dcutfche«, 
bas hlcinere »Sierra Coröoba«. 

Dcutfche Urlaubcrfchiffc ber Arbeitsfront finb cs, ble nun 
Arbeiter unb Kämpfer aus bem öcutfchcn öftcrrelch helm¬ 
führen follcn nach Deutfchlanb.... 

Die ßcoölhcrung ber Stabt hat alles zu einem herzlichen 
Abfchicö getan. Die Frauen haben Spenöen oon Zigaretten 
unb Wein oertcllt. Durch ein öichtcs Spalier oon Menfchen 
ziehen öle Kämpfer, ooran ble eigene Mufihhapelle, oom 
Bahnhof zum Hafen. 

Die Flaggen bes Reiches grüßen. 
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An BorD Der Schiffe betreten Die Flüchtlinge zum erften* 
mal Deutfchen RclcheboDen. FrcuDe unD Danhbarhcit fpre* 
chen aue Ihren Äugen, ehe Die Tiefe Ihres EmpflnDene auch 
mit Worten Danh lagen läßt.... 

Staunen unD fcheue BerounDerung füllt Die erften StunDen. 
Kaum einer oon Ihnen ftanD Jemale auf Schlffeplanhen, tue* 
nlge nur hatten eine Vorftellung oom Inneren Dlefer fchrolm= 
menDen Hotele. Da laßen fle nun, Die Bauern, SA=Männer 
aue Kärnten unD Stelermarh, Die Pfeife im MunDrolnhel, ln 
Den tiefen, rocichen LeDermöbeln. Stumm unD ftarr unD 
mufterten Die Täfelung Der WänDe. 

Dort ging einer auf Fußfplßen bchutfam über Den rounDcr* 
baren Teppich, Der feine fchroerbcnagelten Schuhe ln laut» 
lofee, gummlbcfohltee Schuhrocrh oerroanDcltc. Noch fehlte 
allen Der behagliche Genuß Dee Gebotenen. 

Der »Hiae« aue Dem Kärntner ObcrlanD, Der flnDet fleh ale 
erftcr zurecht. WährcnD beim Mlttagetlfch Die StcroarDe fle 
tule engllfche LorDe beDlenen unD Die mellten aue Verlegen* 
heit fleh Den Genuß Der gereichten guten Dinge oerfagen, 
meint Der Hlae ganz trochen: »Legte lei au fl, l hab eh an 
fahrlfchen Hunger.« Zu feinem Tifchnachbar fchmunzclt er: 
»Wia beim Älibaba ifcht’e Do« unD fchüttclt oerDuzt Den 
Kopf.... 

Schneller aber ale geDacht, begannen fleh Die Gebirge* 
menfehen unD Seeleute zu befreunDcn. Da gab ee taufcnD 
Fragen unD ebenfoolcl gute Ratfehläge. Manchen Ulh unD 
Derben Scherz. 

Ale Die Änherhetten raffelnD hochgehen, flnD Die Zroei* 
taufenD auf Den Dampfern heimlich geroorben. 

Durch Die ADrla unD Dae MlttellänDifche Meer ziehen Die 
Schiffe bei herrlichem Spätfommerroctter ihre Bahn.... 
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Wunber über Wunbcr offenbaren Heb. Balb flnö ee Del« 
phlne, ble mit Ihrem tollen Spiel helle Begeiferung erregen, 
balb Möocn, ble mit fchrlllcm Schrei herabftoßen unb zu« 
geroorfenc Brocken aue ber Luft fangen. Da ble cnblofc 
Welte bce Meeree, bort ble Küftc mit nie gefchener Vegeta« 
tlon. Uber all bem bei Tag unb Nacht ble Wunbcr bce füb« 
liehen Himmele.... 

Wenn ber Hiae gut aufgelegt Ift, bann zrolcht er fleh Ine 
Bein unb fragt laut lachenb: »ßlfcht ee, Hiae, ober blfcht 
bamlfch?« Pafcht mit feiner bärlgen Holzhnechthanb auf ble 
nachten Oberfchenhel, ble hlotjig aue ber Lebcrnen heroor» 
hommen, unb ftrampft an Dech einen »Plattler«, baß ben 
Matrofen ble Augen übergehen. Jauchzt unb iobclt, baß ble 
Leut’ roirhllch meinen, »ber Hiae roär narrifch«. 

In folchen Augfnblichen aber legt ber Hiae ben Finger 
role ein Spltjbub auf ben Munb unb meint ernft: »Loßt’e ml 
lei, fo leb' l lei amol. I roer fcho roleba b'ftnnll roern«.... 

Unb er mürbe »b’ftnnll«, ber SA=Mann Hiae, olel eher, 
ale er ce glauben mochte.... 

Die cngllfche Zrolngburg auf fpanlfchcm ßoben - Glbral« 
tar - mar pafftert. 

Spanifche Sonne lacht, auf bem Schiff hcrrfcht fröhllchce 
Leben. Der untergehenbe Sonnenball Ift in Flammen gehüllt. 

Später, ale längft Ruhe an Borb Ift, crroachen ble Ur« 
gemalten ber Natur. Sturmnacht im ßlehaya. Hauehohe 
Wogen unb peltfchenbe Regenböen.... Da harn auch für ben 
Hiae ble Stunbc ber Bcftnnllchhclt. 

»I moan, I hob z'oül geffen auf b’ Nocht. Mir le ganz 
fchlach unb fahrlfch«, hnurrt er, roährcnb er taumclnb aue 
bem Bett fteigt. Schimpft über ble angeblich fchlechtc Luft, 
fliegt bann an ble Wanb, finbet enblich ble WC=Tür — 
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Könnte er noch lefen, Oer Hlao, Öann hätte er längfl Öae 
Schllöchen »ßefctft« entrecht.... So aber poltert er, örückt 
öle Schnalle unö flucht, bto fleh feiner ein ölenflbarer Gelfl 
annimmt. 

»Tolle Sache, roat?« meint öcr. 

»Wla hoaßt ööo?« rolll öcr Hlao rolffcn, öa aber fallen öle 
letzten Hemmungen unö öae Unheil nimmt feinen Lauf.... 

Äm Morgen lacht roleöer öle Sonne. Hlae’ Gefleht Ifl leer, 
um feine Äugen liegen Schatten, ölck rolc ein kleiner Finger 
unö fchroarz role Nuß. Sein Magen Ifl müöe unö luftloo. Die 
öer Steroarö oon heute nacht Ihn mit beöeutungooollcm 
Äugenzrolnhcrn an öle Thehe führt unö ein belcbenöer 
flarher Hamburger »Köm«, öann noch einer, öao leibliche 
unö feellfche Glclchgerolcht roleöer hcrflellen. 

Nachte begegnen fle Im flrahlcnöen Lichterglanz - role 
ein fchrolmmenöee Märchen - öle »Bremen«.... 

Äm frühen Morgen beginnt fieberhafte Ärbclt. Raflert 
rolrö, gepufct unö gcflrlegclt.... 

Dann liegen öle Schiffe am Pier ln ßremerhaoen.... 

Dcutfchlanö Ifl erreicht.... Die »Hltlcroocl«, role man fle 
ln Jugoflarolcn nannte, flnö öahclm. 

Frauen unö Kinöer kommen ln öao Famlllcnlagcr Rum« 
meloburg. Die Männer aber umfcblleßcn nach rocnlgcn Ta¬ 
gen öle Reihen öer Legion.... 


Mit Winteranfang haben fleh öle Stänöe öer Legion oer« 
olclfacht. Tag unö Nacht kommen Flüchtlinge über öle 
Grenze. Sic alle eint öao ßanö öcr Lcglonokameraöfchaft. In 
alle Zukunft rolrö jcöer Legionär fleh an Öen Beginn öeo 
Wegeo öer Legion beflnnen. 
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Niemals ftanö als Gefet? Ihres Hanöelns anöeres als 
Glaube unö Charahter. Nicht Wißen, ßefifc ober Herkunft 
hatte Gültigheit. Nicht Kompromifle unö Zugeftänönlße 
honnten Ihren Weg beeinflußen. 

Aus ölclcm Urgrunö ihres Wclens heraus haben fle nie 
oerhanöelt, (onöern flnö öem Führer gefolgt ohne Zögern 
auf allen feinen Wegen. 

Sic bannten nie öle befchauliche Ruhe öes bequemen 
Bürgertums. Den Glauben an ihre Reoolutlon haben fle ge= 
preölgt, gcraöe öort, roo fle härteften Wlöerftanö oer* 
muteten oöer fanöen. 

Wie ln öer Heimat als Sturmabteilungsmänner, fo roollen 
fle hier nun erft recht öes Führers Getreuefte fein. Alles 
habcil fle abgetan, roas als allzu menfchliches Gepäch ihren 
Marfch behinöern konnte, Jeöen pcrfönlichen Wunfch, Eigen» 
brötelel unö falfchen lnölDlöualismus. Freuölg unö ftolz 
haben fle fleh roleöer elngeorönet ln öle Front im Kampf um 
Deutfchlanö.... 
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In Wien, Herbft 1934 - Mit Starhemberg Im Ha«öc«Le 
- Legionär ln Der Pollzelfunhftelle Wien - Von Herrn 
7W>am: »üftcrrelch Ift fleh feiner Senöung beroußt« 


Die Fiebcrfchaucr öer Julitage 34 finb oon Wien geroichen. 
Die äußeren Symptome finb ocrfchrounben. Geblieben finb, 
ftärher benn je, öle Tobeshclme ln ben Kranhhcltsherbcn 
.... »Operation gelungen, Patient rociter Im Sterben....« 

Unb bles zum zroelten Male in blefem Jahr. 

Es ift Nacht. Wie hchtlfdie Flechen auf ben Wangen eines 
Sterbcnbcn glühen bic Lichter oon Wien. Die animierte 
Stimmung gleicht ber neroöfen, zuchcnben Haft bes Tobes« 
hampfes.... 

Troftbcm.... Wien ruft »Wir (an mir-!« 

Berlin mürbe trochen »uns hann heener....!« fagen. 

Wie es rolrhlich um Stabt unb Lanb fteht, rolffen nur ble, 
ble zu nächtlicher Stunbe ln ben Kcllerbars ber Innenftabt Ihr 
Gerolflen mit nachten Weibern, Seht unb Kohaln betäu¬ 
ben.... 

Vor bem »Ha-be-Lc«, bem »Haue ber Lelbcnfchaftcn«, in 
ber Laubongaflc hält eine fchrocre Lufusllmoufine. Fürft 
Rüblgcr oon Starhemberg mit »Garbe« unb »Damen«.... 

»Renn' Lausbua, ba Firfcht....!« pfaucht ber llorierte 
Portier zum Boy. Der fliegt Halo über Kopf bic Stiegen in 
ben Keller, um »Ober« unb Anlmlcrbamcn zu alarmieren. 

»Da Firfcht«, plärrt er unb ftcht bann atemlos unb er« 
roartungsooll an ber Treppe. 

Er hennt fo gut roic ber »Ober« feine Gäfte, ber hlelnc 
Wiener Lausbub. 
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»Wann er b'foffn is, unö b’foffn te a immer, is öa Flrfcht 
mci befter Kren!« Diefer Oberhellner im Frach mit Öen Al¬ 
lüren eines oerhrachten Ariftohraten mußte genau, roas er 
Iprach. Mit Öen Augen öes gemiegten Menfchenhenncrs 
öurchleuchtet er feine Gälte. 

Er fleht öie nicht aufgehlebten Marhen in öer ßrieftafche 
öes Meinen »Portohaffenhaoallers« öer Vaterlänölfehen 
Front, öle bei ihm zur Flafche »Schampus« roeröen. Er hüllt 
fleh ln Öen Mantel ftolzefter Unnahbarhelt gegenüber »Hah» 
nenfchroänzlern«, öle gelegentlich fleh Öen Ort fürftllcher 
Leiöenfchaften betrachten roollen. 

Unö er erfllrbt ln angeborener lahalenhaftcr Unterrotir» 
flghelt oor öem Nimbus aöcllger Namen.... 

Der Meine Boy fteht ITtramm, recht örel Finger zur Keller» 
Öeche unö ruft »Treu!«.... Aber roeöer öer Ftirft, noch feine 
Trabanten nehmen Notiz oon öiefer trinhgelöhungrlgen 
Treuchunögcbung. Doch es gibt fo etroas role ein golölges 
Wienerherz.... 

»Ferry, gibt öenn öem Meinen Buben niemanö etroas?« 

Empört ift öiefer Ausruf oon gefchminhten Lippen ge» 

hommen. Die elegante Dame, Schaufpielerin am_Thea» 

ter, fchclnt roirhllch zornig zu fein. 

»Oh, Paröon, i hab ihn gar net g’fehn, Öen Kleinen«, 
näfelt es unö öann rafchelt ein Papier ölshret ln Peperls 
begehrliche Finger. 

»Küß ö’Hanö, gnä’ Freil’n. I öanh recht fchr«, lifpelt öer 
zuhünftlge Oberhellner unö oerzieht fleh blifiartlg. Denn es 
hönnte femanö oon Öen Angeftellten öle »Schülllnge« rolt» 
tern. Dann gäbe es ein paar »Watfchen« unö öas Gelö roäre 
»Hab' öie Ehre«.... 

Im Lohal ift Stimmung. Der unrühmliche Nachhomme 
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einee alten Gefchlechtee lehnt blaflert ln ber Loge, ber Herr 
Ober harrt bcr fürftllchen Befehle.... Dae Wclberzeug roirft 
girrenbc Bliche.... Dae noch nicht zahlreiche Publlhum er* 
ITtirbt in ftarrem Glot*en.... 

Der Ober hnlcht in ftch. »Durchlaucht, bitte fehr. Echt 
franzöfifcher Seht. Ganz alt....« 

Hinter ben Kuliffen ift unter ben Seroierern ein bitterer 
Kampf entbrannt um ben Tifch bce »größten Krene«.... 
Der »öftcrreichifche Kulturabenb« in feiner ganzen intimen 
Inbiolbualltät UTt im Gange.... 

Noch einmal ift bie öfterrelchlfche Kultur gerettet, noch 
einmal hat man bie brohenbe Fauft bee Volhee zurüch* 
gcfchlagen.... 

Längft ift bae Lohal gcfchloffen, um ben erlauchten Kreie 
nicht zu ftören.... Ee riecht nach fchroülem Parfüm, nach 
nachtem Frauenflelfch. Die fürftllchen Ahnen grlnfen hä» 
mifch aus bem perlenben franzöfifchen Seht. Die roelße Äfche 
teuerfter Zigaretten beftäubt ben unbezahlten fürftlichen 
Frach.... Nüchtern unb hühl notlcrenb lauert ber »Ober« 
ln ber Eche.... 


Im Dlenftzimmer ber Wiener Pollzelfunhftelle furren bie 

Apparate. Eintönig, hurz unb lang-Kühle Sachllcbhelt 

bchcrrfcht ben Raum. Von ber roeißen Wanb fchaut hart bae 
BUb bce Vizchanzlere Major Fcy.... 

Der blcnfttuenbc Beamte am Fclbbett fängt nachbenhllch 
ben Blich auf. 

»Wie eine Sphymt«, überlegt Infpehtor Förfter. Gefähr» 
liv*') unb unergrünblich, graufam unb halt.... Die Gcban* 
hen Irren ab, gleiten zurüch aue bem brobelnben Hejten* 
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heffel Wien in öie klare, gefunöe Luft Des Mölltalcs im 
Kärntner Oberlanö. Förfter fieht ftch ale Gcnöarmeric* 
beamten in Dcllacb im Mölltal, ohne Geroiffcnshonflihte, 
ftreng unö gerecht lin Dlenft. Ja, bas roar Damals cor 33 
.... Plötjllch harn öle Kommanöierung zur Polizei nach 
Wien. 

Wie iagte Klausner, öer alte Frontoffizicr unö Gauleiter 
zu ihm? »Gehn Sie, Förfter, mir brauchen Sic in Wien not= 
roenöiger, als öort oben in Dcllach....« 

Ein Jahr roar er nun ln Wien. Die Februarreoolte 34 roar 
im Kartätfchenfeuer erftlcht. Damals noch konnte er öem 
Bllö an öer Wanö in öie Augen blicken. Ohne Zroeifel unö 
Geroiffensqualen.... 

Hubert Förfter ift kein Großftaötkinö. Er trägt in ftch öie 
Härte unö Schroere öer heimatlichen Berge, Öen Ernft öcs 
gegebenen Manncsroortes. Er ift ein Grübler, ein Menfch, 
öer fein Tun unö Hanöeln abroägt unö beurteilt. 

Er ift Polizeibeamter unö ihn binöet ein Dicnfteiö. Er 
binöct ihn zroar an etroas, öas er ablchnt, glühenö be* 
hämpft unö Derneint. 

Er fleht feit 31 ln Öen Reihen öer ßeroegung. Er gehört zu 
Denen, öle er, feinem Dienfteiö zufolge, bis aufs Mcffcr 
bekämpfen müßte. 

»Da roar’s roohl. Daß ich öas gegebene Wort brach.« 

Wie fagt öer Führer? »Mcnfchenrecht bricht Staatsrecht.« 

Noch gab es kein Buch, in Dem unter öem zierlichen 
Bäuchlein eines oerfchnörkelten Paragraphenzcichens zu 
flnöen roar, roann öie Theorie ölefcs Safies ohne perfönllche 
Verantroortungsbereitfchaft anroenöbar roäre. Noch mußte 
öer Menfch im öftcrreichifchcn bereit fein, einzuftchen Dafür, 
roas er für Recht hielt, unö öle Folgen Der Hanölungsroelfe 
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aue innerer Überzeugung tragen. 

Daher rolrö Förfter feine Dlenftpfllcht roelter oerlefcen, 
roenn ee gilt, öle Kamcraöen uor Zuchthaue unö KZ«Lager 
zu beroahren. Er fclbft roelß nicht, role ce Kam, öaß er Im 
letzten Äugcnbllch am 25. Juli aue öem Bunöcehanzleramt 
abberufen rouröc unö nun hier - ftatt Im Lanöcegerlcht fltjt. 
Er roelß nur, öaß fein Hanöeln frei ift oon allen eigen« 
nüfcigcn Geöanhen, öaß ee einzig unö allein öem Ziel gilt, 
öem fich öle ßeroegung uerfchroorcn hat.... 

Ein pfclfenöer Ruf öee Äpparatce zerbricht öle Kette 
feiner Geöanhen. 

Pollzelfunh Villach: roarnen roarnen - zroei bchannte 

Nazi nach Wien abgereift-Erhebungen zufolge Än» 

fchlag geplant.... Namen folgen nach bcenöeter Feftftel« 
lung.... o Uhr 15.... Polizei Villach.... 

Förftere Gcrolffcnenot Ift untergegangen. Vor feinen 
Äugen zuchen ln flammenöcr Sdirlft öle erften Worte öer 
Depcfchc: roarnen....roarnen....! 

Er überlegt in Ruhe.... 

Dann erft geht öle Depefche tclcphonlfch an öle zuftänöige 
Stelle roelter. 

Langfam fchlelchen öle Nachtftunöcn. Müöe unö unlnter« 
efflert tlchen unö fummen öle Apparate.... 


Im Ha«öc=Lc beöechen leere Sehtflafdicn Öen Doöen. Die 
Luft Ift öleh unö grau. Grau role öae Zrolelicht öee Morgcne, 
ln öae öer Fürft hlnelnfchroanht. Ein Zrolelicht, role öfter« 
reiche Politlh, öae llluftoncn zerftört unö öle fürftllchc Ge« 
fctlfchaft zu öem ftempelt, roae fle ift: Zu Parafiten elneo aue« 
gefchunöenen Volhee.... 
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Am Pollzelfunh ift um feche Uhr Ablöfung.... 

Hubert Förfter fifct hurz nachher, übernächtig, mübe unö 
hungrig beim Frühftüch im Kaffee Mozart in ber ßeatrlj- 
gaffe. Von Öen Stuöentcn öer Tierärztlichen Hochfchule ze= 
chen noch öle letzten Bummler öer oergangenen Nacht. Viel¬ 
leicht haben öle Väter öiefer jungen Mcnfchen Sorgen um 
ölefe fchelnbar hoffnungelofen Sprößlinge. Die Jungen aber 
tehen oor fleh öle ganze ö'öe Ihrer Zuhunft. Ob öae Stuölum 
beenöet Ult ober nicht, nachher fteht Arbeiteloflgheit, roinht 
beftenfalle eine Tätigkeit als Verficherungeagent ober Ver¬ 
treter .... 

Die Zeit ruft zum Kampf. So fliehen fie in öer SA unö 
mitten ln öer polltifchen Arbeit. Die ahaöemlfche Jugenö 
öfterreiche hört Vorlefungen unö ift mit heißem Herzen be¬ 
teiligt am großen Ringen um öle Freiheit öer Heimat.... 

»Arme Kerle«, öenht Förftcr unö roirft ocrftohlen einen 
Blich nach öem Tlfch, oon öem lelfee unö erregtee Gefpräch 
zu Ihm bringt. Dann mufltert er öle Tlfchrelhen an Öen Fen- 
ftern. Noch fehlen öle Kollegen, öie oor öer Wohnung öee 
Vizekanzler in öer Reienerftraße Dlenft oerfehen. Er möchte 
ihnen jetft nicht begegnen. 

»Warnen.... roarnen-«, zucht ee ihm öurch Öen 

Kopf. Da hommen öoeh öle zwei, öle er oerftänölgen 
muß.... 

Noch Ift ee Zelt zum D-Zug auo Klagenfurt. Förfter zahlt, 
grüßt oor öem Haufe Feye Öen ölenfttuenöen Beamten, oer« 
mellt ln kurzem Gefpräch, ehe er roclter hinauf auf Öen Süö- 
bahnhof zugeht.... 

Lange oor Ankunft öee Zugee ift er am ßahnfteig. 

Er hört kaum öae Auerufen, öaß öer D-Zug aue ßruch- 
Graz-Klagenfurt im Anrollen ift.... 
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»Ob er ble belben kennt?« 

Aber ba fehiebt fleh pfauchcnb unb pruflenb blc Schlange 
ber Wagen ln blc Halle.... 

In ber Nähe bcs Ausganges, mit bem unauffälligen Blich 
beo Kriminalbeamten muftert er ble norbclgchenbcn Men» 
fchen. Dann hufcht ein kleines, frcublges Lächeln über fein 
Gericht, ehe er fleh abroenbet. Much unb König flnb role zrocl, 
ble meinen, baß fle nicht erroartet »Serben, zum Ausgang 
hinaus, hinter Ihnen Förfter. 

»Wohin?« frägt König, als fle einen Augenbllch unfehlüf- 
fig nor bem Bahnhof (lohen bleiben. 

»Mit mir, meine Herren!« lagt hinter ihnen eine Stimme. 
Förfler flüftert noch bas Wort »Kriminalpolizei« unb zeigt 
nerflohlen aus ber Hofcntafche ble Kennmarke. 

Die Uberrafchung roclcht einem kurzen Auflachcn. Aber 
nur, bis ber Infpcktor ruhig aber energlfch: 

»In ben nächften Ta*l unb ab« lagt. 

»Wlcfo?« rolll Much mitten, als fle im Wagen flften. 

»Well cs hoch beffer Ul, baß ich euch hole, als einer mef* 
ner Kollegen«, meint Förllcr farkaftifch unb bcbeutungsnoll. 

»Kaffee Mozart, ßeatrl*gaffe!« befiehlt er anfchließenb bem 
fragenben Chauffeur. 

Das »nettere Kl eine fchroclgcnbc Fahrt.... 

Im »Mozart« fitjen fle beim Kaffee. Noch kam keine Er* 
klärung. 

»Wlcfo?« fragt Much noch einmal unb fein Gcfichtsaus* 
bruch Kl alles eher als Intelligent zu nennen. König flfct 
(lumm mit kraufer Stirne. 

»Du lullUl mitten rolefo?« beginnt Förllcr nachbenkllch 
nach einer »netteren Paule. Spricht nichts, fonbern roühlt in 
feinen Tafchen unb legt bann bem Much einen kleinen Strel« 
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fcn hin, ber mit Öen Worten beginnt: »Warnen.... toar- 
ncn *...« 

Der Much lagt »Danhe« unö fdilebt Öen Zettel zu König. 
Der lagt überhaupt nlchte, lonbern hat Irgenbrolc Förftere 
Hanb unter bem Tlfch genommen unb loortloe gebracht. 

»Ich bringe euch noch unter, bann Ift meine Mlfflon er- 
füllt. Id) haue ab, ld) hab hier haum noch etroae oerloren«, 
lächelt ber Infpehtor unb nicht hinüber zu bem Tlfch ber 
Stubenten.... 

Einer mit blonbcm Schopf hnelft ein Äuge zu, nicht zu« 
rüch, erhebt fleh unb hommt unauffällig. 

Stellt fleh hinter Much, ber ihm ben Rüchen zeigt, unb lagt: 
»Seroue, Much!« Steht unb legt fein Gefleht in ©leie Dachei* 
falten, bie taulenb Dinge lagen. 

Aber ber hlelne Mud* hat eben leine lahme Hanb gcftrel« 
dielt unb Ift heute nicht mehr zu übcrrafchen. Darum fleht er 
über leinen Rochhragcn nad) hinten, zroinhert mit ben Äu¬ 
gen, pacht ble Hanb, blc fleh Ihm cntgcgcnftrecht unb lacht: 
»Net, bae le hoch nett! Seroue, Frcbi, net?« 

Dann fährt ber ßlonbe mit ber Hanb burch Muche Haare, 
benn er toeiß noch oom Freihorpe her, bae mag ber Much 
net. Unb bann lachen fie belbe, lachen, ohne ein Wort zu 
lagen. Aber in biefem Lachen liegen ganze Jahre gemein- 
lamen Erlebcne unb Verftchcne. In ber folgenben Kurzen 
Paule lüftet König Kurz unb Knapp leinen cbclftcn Körper¬ 
teil. »König!«, ber ßlonbe murmelt unoerftänbllch feinen 
Namen. 

Förftcr hat ben ganzen Vorgang hrltlfch, aber zufrlcbcn 
beobachtet. Jcfct erhebt er fleh, »ble zroel bcherbergft ln ber 
Hochfchule«, Ift allee, roae er lagt. Der ßlonbe nicht roortloe, 
bann ©erläßt ber Krimlnalinfpehtor bae Lohal. Sein Dienft 
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am Volk ift beendet. Sollte einmal einer bas alles nicht oer<* 
flehen, bann roirb er nur fchmunzeln unb fich etioas Unaus* 
fprechliches benhen. 

Unter bem Dach ber Tierärztlichen Hochfchule haben zroei 
mtibe Gelellen Unterfchlupf unb Ruhe gefunben. Der Abler, 
ber in feinen Klauen ein rot=roelß=rotes Schilb hält, ahnt 
nichts baoon. Auch ble Züge ber chriftlichen Stabtbahn 
puften role immer im oaterlänblfchen Geilte ber Llnhen 
ßahngafle entlang. Es ift alles ln Orbnung im öfterrelchl» 
fchen ßunbesftaat. Alles, auch ber Hubert Förfter ift ln ber 
»Vaterlänbifchen Front«.... 

Herr Abam fteht an bleiern Abenb am Mikrophon unb 
erzählt ber Welt, baß öfterreich, gefchloflen roie noch nie, 
fich feiner Senbung beroußt ift.... 

Irgenbrole hat er recht, ber Herr Abam, ber Propaganba* 
chef bes Syftems.... 


König unb Much haben ble im Juli zerrlffenen Fäben neu 
geknüpft. Mühfelig unb gefährlich mar bie Arbeit.... 

Eines Tages fteht ber Much allein ln Wien. Nicht allein, 
aber hoch losgelöft oon bort unten, oon Kärnten. Nur im 
»Mozart«, ba ift noch ein Stüch Heimat, ba fingen fte an 
Abenben oon Kärnten, ba reben fie oon ben harten Kämp» 
fen brunten an ben Karatoanhen.... 

Schließlich aber kommt bie Stunbe, ba auch Förfters fchüt= 
zenbe Hanb nicht oerhlnbern kann, baß ber Much fort muß. 
Der ßlonbe oom »Mozart« bringt ihn roortlos zur Bahn. 

»Erzähl braußen oon uns, Much. Sag ihnen, baß hier nicht 
roenlger Deutfchlanb ift als brüben, Jenfelts ber Grenzen. 
Laffe fie rolffen, baß es kein öfterreich gibt. Sag ihnen, baß 
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rolr gerne farben roollen, öamit öle leben können, öle nach 
uns ftnö«.... 

Äm nächfan Morgen fleht Much am Salzburger Bahnhof. 

Seine Hanö zerknüllt ln öcr Tafchc eine halbe Vlfltenkartc 
.... immer roleöer taften öle Finger nach ölefem Stückchen 
Papier, öae Freiheit bcöeutct.... 

Der Jurocllcr Mofcr tut kaum erftaunt, ale an ölefem Vor¬ 
mittag ein frcmöcr Mann öae abgeriffene Stück Papier oor 
ihn auf Öen Verkaufend) legt. 

»Um ein Uhr kommen'e roleöer.« 

Der Much geht roortloe, role er Öen Laöen betreten. 

Pünktlich zur angegebenen Stunöc Ift er öa. Der Elfen» 
bahner ln Uniform, öcr eifrig einen Ehering fuchte, roar 
roohl fchon längft oor ihm gekommen. 

»Auch einer«, ftcllt öer Juroeller Mofer oor, ale Muck 
cintrat. 

»Aha«, tut öer Uniformierte unö fucht roelter, ale ginge 
ee um Leben unö Toö. Der Much fteht öaneben, abroartenö 
unö enttäufcht. 

»Kommen S' mit mir, öcr hat öoeh n\% G’fcheltco«, meint 
unoermlttelt öer Bahnbeamte. Nimmt Much bei öer Hanö 
unö zieht Ihn grußloe unö ohne Worte öer Erklärung auf 
öle Straße. 

Dort forfcht er Im Gefleht unö meint: »Um lieben Uhr auf 
ö’Nacht treffen rolr une am Bahnhof. Nehmen S' Ihnen a 
Perronkarten unö roarten S' bei öcr Sperre, roo öle ßayrl« 
fchen fahn.« Sagt ee unö oerfchrolnöet ohne jeöe rocltcre Er¬ 
klärung. 

Wae nächtene kam, fehlen role ein Traum. 

Ale Much im Vlehroaggon fanö unö öle Stimme befahl, 
»in Frellafflng fprlngen S* raue!« roar öer Zug bereite im 
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Fahren. Rumpelte aue Salzburg, hinein nach Deutfchlanö. 
Im Haie bee Much pumperte bae Herz homlfch unö roon» 
nlg.... 

Auch an bleiern Abenb ITtanb Herr Abam oor bem Mlhro» 
phon unb Iprach zur Welt oon ber Senbung öfterreiche 

Währenb Herr Abam, ber Propaganbachef bee Regimee, 
plaubcrte, roar öfterreich längft ln Deutfchlanb. Nicht baß 
Much öfterreich geroden roäre.... nicht baß ble zehntau= 
fenb Legionäre öfterrcich geroden roären.... aber bae ganze 
zuchcnbe, heiße Herz blelee Lanbce roar mit ben Menfchen 
über bie Grenze gegangen.... 


Dann fteht Much ln München, fteht ba, oerrolrrt, benom= 
men unb aufgeroühlt, rolc oor Halbjahrcefrlft ber Linbner 
unb ble anberen Legionäre.... Hllfloe fteht er auf bem 
ßoben, für ben er zroci Jahrzehnte gehämpft. Nicht ln einem 
Verein, nach Statuten, nach Paragraphen unb ßeftätigungen, 
fonbern nur aue bem Herzen heraue, fo role man ein Ding 
tut, roell ce fein muß, rocll man nicht anbere hann....« 

Man roelft Ihm ben Weg nach Graffelflng.... an ber 
Amper, roo hurz oorher Lieber ber Legion erhlungen roaren. 
Dort fteht er oor Männern ber Heimat, bie fein Herz nicht 
fchen, fonbern Belege fehen roollen. Belege, ble eine Welt 
bcbcutcn. Die oon Verbicnftcn fprechen. Die nüchtern unb 
trochen beftätlgen, baß er »beutfeh« roar. Der hlclne Much, 
er müht fleh mit Worten unb Gellten ben Nachroele zu brln* 
gen.... Vergeblich!.... Der ßuehftabe, fchroarz auf roelßcm 
Papier, fteht fiegrelch gegen bae blutige Rot feinee Her= 
zene.... 

So hleln er Ift, ber Much, fo ftarh ift ble Kraft feinee 
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Glaubene.... Wie Immer (legt fchlleßlich Oer Glaube. 

»Du glaubft ee nicht, Kamerab?« 

»Waren ba nicht ln Berlin Die Kerle, ble Ihn hannten?« 
Der Much lacht, ale er bittet, telegraphieren zu öürfcn. 
»Spengler, Berlin, Propmlnlfterlum.... Erbitte Nachroele 
meiner Tätlghelt. Much«.... 

Die Antroort öee Fernfchrelbere hommt umgehenö. 
»Propminlfterlum Berlin beftätlgt elnroanöfrele Haltung 
unö Tätlghelt Much Wagner. Spengler, Stanöartenführer.« 
.... Verlegene Geflehter, gcrounöene Erhllrungen, aber ber 
Fernfchrelber tat Wunöcr.... 

In ber Nacht noch trägt ber D«Zug ben Much nach Ber« 
lln.... 




Der Weg nach Deutfchlanö Durch Das Fraucnftrafhauo 

Wr.-Neuöorf 


In Öen Wochen unö Monaten, öle öer Volhserhebung 
folgen, füllen fleh Me öüfteren Gemäuer öer Gefängnlffe, 
Zuchthäufer unö Konzentrationslager öiefcs chrlftlichen 
Staates mit Öen politlfchcn Solöatcn Aöolf Hitlers. 

»Verhaften unö elnfpcrrenl« Ift öle Lofung. 

»Verhaften unö elnfperren!« Ift alles, roas öle chrlftllche 
ßunöesreglcrung öcm revolutionärem Geöanhengut öer Be* 
roegung entgegenzuftellcn hat. 

Die Gerichte haben mit Vollöampf gearbeitet. Toöesurteile 
roaren oerhängt unö oollzogen, zehntaufenö Jahre Zudft= 
hausftrafen ausgefprochen.... 

Schufchnlgg unö öer Klüngel um Ihn triumphieren.... 

Karl Turner hatte feine Zelle im Zuchthaus Karlau bei 
Graz bezogen unö im Frauenftrafhaus Wr.=Neuöorf Maria 
Kenitj ihre Klelöer bereits mit öem blau=roelß geftreiften 
Anftaltshlttel oertaufcht.... 


Mürrifch unö neugierig heben fldi Frauenhöpfc oon Öen 
Betten öcs großen Sdilaffaales. Schräge Augen betaften öle 
»Neue«, öle, uon einer Oröensfchrocfter geleitet, zu fo fpäter 
Stunöe öle Hausruhe ITtört. Mit rafchen Blichen überfliegt 
Maria Öen Saal mit feinen ungefähr zroanzlg Betten. Wie ln 
einer Aufbahrungshalle liegen öle Frauen auf Öen hohen, 
cchlgen Strohfächen, öle Särgen gleich aus eifernen ßett= 
geftellcn ragen. 
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»Da alfo foll für Öle nächften fünf Jahre mein Weg en« 
öen«, überlegt He, roährenö öle Schroefter ein Bett zuroelft, 
öae Flüftern Im Saal fcharf rügt, um öann Im Geraufche öeo 
roallenöcn Geroanöeo auf lautlofen Sohlen zu entfchroln» 
öen. Kaum hat fleh öle Tür hinter Ihr gefchloffen, roeröen 
Stimmen laut. 

»Wae hart auegefreffen?« fragt ee oom Nachbarbett. 

»Wie heißt öu?« rolll eine anöere rolffen. 

»Wo hommft öenn her?« ruft ee laut öurch öen Saal. 

»Wie lange haft?« Ift aber öle einzige Frage, öle Antroort 
flnöet. 

»Fünf Jahre«, fagt Maria mit t>or Erregung hellerer 
Stimme, lauter, alo fle roollte. 

»Na hörft!« unö ln öem Auoruf liegt beinahe ein Auo= 
öruch oon Hochachtung. Mit einiger Uberrolnöung febt fleh 
Maria auf öen Ranö öeo ßettee, unfchlüfflg unö angeehelt. 

»Geh, leg' öleh nleöerl Warft öenn noch nie öa herln?« 
fragt öle Nachbarin. 

Kenlb hann ein lelfco Lächeln nicht unterbrochen, aber fle 
fleht ein, öaß öcr erfte Rat gut Ift, ftrelft nur öle Schuhe ab 
unö liegt öann angezogen auf öem Bett.... 

Schneller alo fle geöaeht, umfängt fle erlöfenöer Schlaf 
unö läßt oergeffen, roae roar unö um fle herum Ift.... 

Zuchthauonacht, ööe Wänöe, geöämpfteo Licht unö 
ftichlge Luft, raffelnöeo Gchufte, Mcnfchen, öle ln fchroeren 
Träumen auffchrclen unö rcllö um fleh fchlagen.... 

Lange oor Morgengrauen rolrö fle mach, liegt mit offenen 
Augen unö ftarrt zur Dcche. Dcnht zurüch an öle lebten 
Wochen unö Tage.... Pollzelarrcft, Untcrfuchungohaft, 
Stanbgcrlchteoerhanblung, Urteil.... blo fle öann geftern, 
gleich einer Schroeroerbrecherln, hier eingellefert rouröe 
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Maria öecht öle Hänöe cor öas Gefleht unö überlegt: 
»Wie foll öae hier roeröen? Ift ce überhaupt möglich, in 
ölefem Raum, ln ölefer Umgebung Jahre zu oerbringen?« 
.... Feucht rinnt ce zrolfchen Öen Fingern. Sie meint laut« 
loe.... Nicht Angft, nicht Lelö ober Kummer, nur ein 
Entgleiten öer feit Wochen zum Außerften angefpannten 
Nerocn.... Dann befinnt fie fleh: »Grübele nicht unö roeröe 
nicht fchroach. Ee hommt öoeh nichte öabel heraue! Durch« 
halten mußt öu, öenn am Enöe Ölefee Wegee hann nichte 
ale öle Erfüllung unferce Sehnene fein!«.... 

Nach öcm Aufftehen folgt öle erfte »Tuchfühlung« mit 
Öen anöeren »Kinöern«, role fie öle Oröcnsfchroctter nennen. 
Dlcfe »Klnöer« finö Möröerlnnen, Diebinnen, ßranöftlfte* 
rinnen unö Falfchmünzerinnen. 


Nur zroel Junge Mäöel oerharren ln öer gegcnüberllegen« 
Öen Saaleche, betrachten Maria unö hommen öann langfam 
näher. Die Bliche begegnen fleh. »Hell Hitler!« Kein Wort 
mehr unö örel Mäöchenhänöe umfchlleßen fleh mit fettem 
Druch.... 

Frauenfchlchfal im allerchrlftllchften Staate Europas, Im 
Namen Gottes! 

Maria Ift frohberoegt über ölefes Zufammentreffen. Dem 
Namen nach Kennen fie fleh aus Öen Zeitungsberichten. 
Liesl Berger aus Tirol, zum Toöe oerurteilt, öann zu acht 
Jahren Kcrher begnaölgt. Ihre Lanösmännin Grete Halber 
foll hier zroel Jahre unö Ihr Verlobter fcchs Jahre in Garften 
oerbringen.... 

Die Tretmühle öes erften Tages hat leiblich begonnen.... 
Nach ölefer hurzen Ausfprache geht es hinunter ln öie 
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Tägeeräume zum Arbeiten unb Beten.... 

Auf Öen harten Klappftühlen im Arbeitafaal roeröen Pa» 
plerfäche gehlebt, taufenö, zehntaulenö, hunöerttaufenö.... 
Gobellnftlcherel oerfertigt, Naöelftlch um Naöelftlch, Tag um 
Tag, Stunöe um Stunöe.... öazioifchen Gebete ober hlrch« 
liehe Lieber.... Beten - fingen - arbeiten - beten - gelft» 
tötenö unb ftumpffinnlg.... 

Im grauen Einerlei öea Alltagee oerrinnen Tage unb Wo¬ 
chen. Ala Lichtblich bleiben ble Abenöftunben, ln öenen 
bie örel Mäöel fich telbft unb Ihren Gebanhen gehören. 

Fünf Jahre foll öae fo fortgehen....! 

Aber öle Natur hilft, benn ioae anfange unmöglich 
fehlen, rolrö langfam zur Geroohnhelt.... Die unbcfchrelb» 
bare Luft.... Öer Umgang mit Verbrecherinnen.... baa 
Effen unb Schlafen, baa rolbermärtlge falbungaoolle Getue 
ber Oröenefchioefter.... 


Elnea Tagce gefeilt fich noch eine Schtchfalegefährtln zu 
ben Dreien.... Mariae Kameraöln aue öer Kampfzeit, bie 
fechzlgjährlge Frau Selbau, Kellnerin ln Janacha Gaftrolrt» 
fchaft in Klagenfurt, teilt ihr Loa.... 

Die erften feche Monate finö oom Kalenöer gcftrichcn.... 
noch neunmal feche Monate liegen oor Maria.... bazu 
hommen Sorgen, öle fic fich um öle biaher fo frohe Grete 
macht. Dae Mäöel rouröe oerfchloffen unb fleht zum Erbar¬ 
men aua; aber alle an fie geftellten Fragen bleiben unbeant- 
roortet.... 

Bie ein Abenb hommt, an bem belbe am Bett fitjen 
Eine ganze Weile märtet Maria. Die Gretl bleibt ftumm.... 
bann aber roürgt fich etroae hoch ln Ihr unb plötzlich liegt 
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fie fchluchzend auf Mariae Schoß mit bittend hingeftrechten 
Händen.... Da legt Maria Ihr Gefleht nahe an Me hlelne 
Kameradin und fragt mit unendlicher fraulicher Güte, wie 
eine Mutter Ihr uerftörtce Kind begütet, »wo fehlt'© denn, 
Gretelein?« 

Aue einem tränennaffem Gefleht fehen ein paar oerzwel« 
feite Augen an Ihr oorbel.... dann fchllngen fleh zwei 
Arme ruchartig um Mariae Nachen.... aber heln Laut 
Kommt über Ihre blaffen Lippen. 

»Hall Schnfucht nach heim?« Darauf folgt nur ein lang« 
famee Schütteln dee Kopfee. Maria will nicht drängen, 
fchwelgt und legt Ihren Arm um die zuchendcn Schultern. 
So fltjen fie, ble dae Glochenzelchen zum ßettgehen mahnt. 


Die Zelt eilt erbarmungeloe weiter.... 

Elnee Abende lehnt Gretl an einem Fenftcr dee Schlaf» 
faalce mit dunhlen Ringen um die Augen und wehem Her» 
zen, dae role ein Stein in der ßruft drücht, ratloe und müde. 
Sie fleht hclnen Aueroeg in Seelennot.... 

»Würde fie wlrhlich in dlefcr Lage einem Kind dae Leben 
geben? In dlefcr grauenoollen Umgebung, ln diefer Atmo» 
fphäre oon Dirnen» und Verbrechertum? 

ßcl minderwertiger Ernährung follte flc ein ncuce Leben 
In fleh aufbauen: Ihr Innerce wehrt und bäumt fleh da* 
gegen auf. »Nein! Ich will nicht!« 

Und fie hat fleh doch fo gelehnt nach einem Kind. Aber 
nun hommt ce ihr oor wie brutale Vergewaltigung. Und er, 
der Peter, faß in Garften, Konnte Ihr nicht raten und helfen 
in dielen fehweren Stunden. 

»Hab' ich ihn überhaupt noch lieb?« ßci dielen Gcdanhcn 
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Uberhommt flc ein Glüchegefühl unb fie roeiß: »Ja, ich liebe 
Ihn. Ich Könnte ohne ihn nicht rocitcrlcbcn!« 

Mit einem Male fühlt fie, baß all ölee Fremöe fie nicht 
zerbrechen Kann. Die ganze Kraft ihrer Liebe überflutet fie. 
»Ich mill ftarh fein, öu Lieber!« lagt fie leife mit oerfonne= 
nein Lächeln.... 

An bau Kühle Eifcn be© Fcnftergitter© lehnt fie ben heißen 
Kopf.... bann fchleppt fie fich mübe zu ihrem Bett unb 
Kauert fich fröftelnb zufammen. Sieht über ben ßretter= 
hoben hin zu ben trüben Scheiben ber Fenfter unb ble Ge= 
banhen hrelfen role Garn um bie Spule, immer herum. 
Immerzu.... 


Dann fleht Maria oor ihr. 

»Grctl!« Vorrourf unb Mltlelb hllngt au© bem einzigen 
Wort. Aber fie fchüttelt nur mübe ben Kopf unb ift ganz 
Abroehr.... 

Wicbcr ift nicht© al© Verzroeiflung in ihr. Sie horcht in 
fich.. 1. »burfte fie benn überhaupt fo ein rolnzlge© Häuf» 
lein Menfch in blefe Welt bee Haffe© zrolngcn?«.... Immer 
brehen fich ihre Gebanhen unb hrelfen unaufhörlich um ben 
felben Punht.... 

Schon liegen fie alle längft in ben Betten, al© Maria eine 
taftenbe Hanb fühlt. »Du, hilf mir, Maria! Ich mill nicht, 
nein, ich mill nicht!« fchluchzt eo zerquält zu ihr. »Ich rcerbe 
Mutter unb hann nicht! Hier nicht! Jetft nicht! Hilf mir, 
bitte, bitte, hilf mir!....« 

Dlefem Auebruch eine© oerzroelfeltcn Herzen© fteht Maria 
im Augenblich faflungelo© unb hilflo© gegenüber. Schnell 
aber leitet fie felbftfichcrer fraulicher Inftinht. Hat fie auch 
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In Den Jahren öes Erroerbs unö Kampfes haum Zelt gehabt, 
Frau zu fein, Jctst überhommt fie fchroefterliches unö mütter¬ 
liches Gefühl öes Verftehens unö roelbllchen Erfühlens.... 

Rafch Ift fle aus öem Bett, fifct neben öer Meinen Kamera- 
öln, hält öle eishalten Hänöe unö Iprlcht lelfe beruhlgenöe 
Worte, öle ihr öer Äugenblich eingibt: Von gefegneter Eröe, 
öle trofc Not unö Krieg alle Jahre gebiert unö fchenht, oon 
Walö unö Meer, oon öem großen Geheimnis öes etoigen 
Weröens ln öer Natur. »Mutter fein, öu liebes, hlelnes 
Menfchleln, ift erolges Gefefc. 

Unö toenn toir Frauen unö Mäöel in ölefem Kampf um 
öle Freiheit unferes Volhes mit Öen Männern ln einer Front 
ftchen, fo bleibt öoeh Frau» unö Mutterfein für uns oberftes 
unö letztes Gebot.« 

ßelöen laufchen fle Öen Worten nach.... Sachte ftrelcht 
Maria über öas Haar öer Jüngeren: »Du hlelne, tapfere 
Mutter, fiehft öu öas ein?«.... 

Da fühlt fie einen leiten Druch öer Hänöe, fleht ein öanh« 
bar glänzenöes Äugenpaar unö hört ganz lelfe: »Ja, Maria, 
ich tolll eine tapfere Mutter tocröen« unö oorfichtlg führt 
fie Marias Hanö auf öle Stelle, too ein rolnzlg hlelnes Kör¬ 
perchen unberoußt an öas Tor öer großen Welt hlopft.... 
In öas Dunhel öes Raumes lächeln öle beiöen Frauen, trotj 
aller Not, beglücht im Geöanhen an ölefes große Wun- 
öer.... 

Mögen ringsum Kampf unö Geroalt toben, einmal 
hommt nach Regen Sonnenfcheln.... einmal, öa rolrö auch 
öle Volhroeröung Erfüllung, aus Glauben unö Willen 
hämpfenöer Menfchen geboren.... 

Jeht, öa öer Bann gebrochen, hommen öle Worte, ftochenö 
unö hilflos erft, öann finö es balö Frage unö Äntroort. 
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Maria erfchlleßt fleh ln ölefer Stunöe ein Jungmäöelfchlch= 
fal, öas ooll Glück unö Lclö unö Tapferkeit ift.... 

Zioei, öle fleh ln öer hlelnen Helmatftaöt ln Öen Reihen 
öer Bewegung fanöcn, liebten, bis öle loöcrnöen Flammen 
feines Werben« unö feiner Liebe zufammenfehlugen unö 
alles Denken unö alle Vernunft Im Raufch einer einzigen 
Stunöe ertrank.... 

Peter hatte eben fein Stuölum beenöet, balö wollten fic 
heiraten.... öa kamen öle Julitage 34.... Wochen nachher 
finö Gretl unö Peter oerhaftet.... nun tollte er fechs Jahre 
ln Garften unö fte zroel Jahre hier oerbringen.... 

Bei öiefem Geöanken fchauert fie zufammen unö fchlagt 
öle Hänöe oor öas Geficht. Bleibt aber ruhig, öa Maria 
fchüfcenö Öen Arm um Ihre Schultern legt unö »tapferes 
Mäöelchen« lagt.... 

Still rolrö es Im Raum. Balö liegen belöe müöe unö frö= 
ftclnö ln Öen Betten. Schlaf trägt fte fort aus öer Dumpfheit 
öes Saales, roelt fort in öle Berge unö Wälöcr öer Heimat 
zu lieben Menfchen unö guten Kamcraöcn.... 
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Legionär im Zuchthaue Karlau - Aufzeichnungen cinee 
Häftlinge - Amneftle 1936 


Im Männcrzucbthaue Karlau bei Graz fltjt einer In ber 
engen EinzclzcUc, hahlgefchorcn, im geftrelftcn Sträflinge- 
hlttcl, unb hrltjelt In rolnzig Meiner Schrift auf Paplerzettcl- 
chen, ble er fleh, Gott roeiß mit roicnicl Schlauheit, gefam- 
melt hat.... 

Er rolll nicht oergeffen, ber Karl Turner, unb fchrelbt blc 
Einbrüche auf, frlfch, role fle auf Ihn elnftürmen.... Dae 
einmalige Erleben oon Not, Elenb unb Brutalität.... oon 
Peltfchenfchlägen bllnbroütlgen Haffee, ftolzem ßehenner- 
tum, unbeugfamem Siegeerolllen unb beblngungelofcr 
Kamcrabfchaft. 


Mai 34. 

In Ketten ine Lanbeegerlcht. Tagelangee Warten. Elnoer- 
nahme, Urteil.... Wieber in Ketten unb unter Bajonetten 
geht ee nach Wien. Die Feffeln reiben, ble Hanbgelcnhe flnb 
blutig unb gefchroollen. 


Juli 34. 

Elnee Tagce fallen oor bem neuen Gcfängnle Schöffe, Ma« 
fchlncngeroehre hnattern. Unfcrc Geflehter preffen fleh an ble 
Gitter. Klopfenbcn Hcrzene laufchen mir in ble Nacht. Wir 
finb in Hcnherehänben unb hönnen nicht helfen. Aber ble 
Kameraben braußen roerben flegen. Nein! Sie müffen flegeni 
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Stunben noch, bann finb auch rolr roieber frei! 

Verrounbete roerben eingeliefert! Wae fie erzählen, läßt 
une bas Blut ftochen! Keiner ift ohne Beulen unb Striemen. 

Schroeroerrounbete finb mit Geroehrholbcn erfchlagen 
roorben. 


Auguft 34. 

Die Erhebung Ift zufammengebrochcn. 

Zroanzlg Mann ftnö rolr ln her hlelnen Einzelzelle. Ge* 
fchlagen, getreten unb blutüberftrömt. Ich habe oergeffen, 
ble Stunben zu zählen. Wie lange bin ich fchon ln blefer 
Zelle? Ich lerne ben Haß hennen unb blefer Haß hält mich 
aufrecht, roenn ber Glaube mich zu oerlaffen broht. 

Wleber einmal roanbere ich ln eine anbere Zelle. Ich banhe 
blr, Kamerab, ber bu mir halfft, ble Kettenlaft treppenauf* 
roärtö zu fchleppen. Nun bin Ich roleber allein unb habe 
Licht, fooiel Licht, baß es Tag unb Nacht nicht oerllfcht. Un= 
gezählte Male hommt role ein Raubtlerbompteur ber Auf* 
fehcr unb überprüft ble halten eifernen Glleber ber Ketten. 

Außen an ber Zellentür hängt eine Tafel »Achtung - Karl 
Turner!« Ee erinnert mich an Tafeln bei unteren Bauern 
»Achtung - blfflger Hunb!« Ich muß laut lachen bei biefem 
Gebanhen. 

Eines Tages geht es roleber roelter - es gibt ja fo olel 
Zuchthäufcr in biefem Lanb. 

Mit einer Stahlfäge entfernt man an einem frühen Mor* 
gen blfe Ketten. Sechs Stunben Bahnfahrt, bann bin ich in 
Graz. 
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In Karlau. 

7oo Mann find mir ln dlcfem Zuchthauo. Die olelen an* 
deren Strafanstalten Im Lande find nicht minder gut belebt. 
Die Zellen find noch enger, fte drohen mich unfrelrollllgen 
Elnfiedlcr zu crdrüchen. 

Viel Hunger habe Ich gelitten. Seit der Magen fleh aber 
auf die Zuchthauehoft eingerichtet hat, ertrage Ich die Hun¬ 
gerqualen roefentllch leichter. 

Auch dafür Ift geforgt, daß ich mich nie felbft finde und 
helnen Äugenblich allein bin. Dao Kleine Spähloch an der 
Türe forgt für die Pein dauernden Beobachtetfelno. 

Äugenbliche hommen, da ich roahnfinnig roerden hönnte 
oder oor Überreizung toben möchte. 

Einmal Im Monat darf ich einen Brief fchrelben und ein* 
mal im Monat ßefuch empfangen. Die zroelhundert Kilo¬ 
meter lange Streche fährt die Mutter mit dem Fahrrad und 
dao für zehn Minuten ßefuch. Ich aber darf Ihr nicht einmal 
die müden Hände drüchen. Eo roird bitter für fie geroefen 
fein. 

In der Nebenzelle, der Kamerad honnte die Qual nicht 
mehr tragen. Er öffnete fleh die Ädern. Aber fie laffen ihn 
nicht fterben, nein, denn fie find Ja ooll chrlftlicher Barm* 
herzlghelt. Deoroegen roerden mir auch dauernd beobachtet. 
Sie bemachen role Kettenhunde unfer Leben, denn mir follen 
büßen, nicht fterben! 

Auf der Kopftafel ober dem Bett dee Kameraden fteht: 
»Strafende mit dem Tode«! Er foll nie oergeffen! Soll ftünd* 
lieh daran denhen. 

Ich gehöre zu den Glüchllchen, auf meiner Tafel fteht: 
»Strafende 27. Mal 39«.... noch 1440 Tage und Nächte.... 
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Juli 36. 

Irgenörole tft öurch öle Mauern ein Gerücht zu mir ge« 
örungen. Ich mehre mich, ce zu glauben, unö rolll ee nicht 
hören! Nein, nein, nein!.... 

Nicht Hoffnungen nähren! Bin Ich Denn rolrhllch mahn« 
finnig, öaß Ich trot* alleöcm glauben mill? Ober gauheln 
mir bereite öle Sinne eine Fata Morgana oor? 

Sollte rolrhllch ein Abkommen mit öcm Reich getroffen 
fein unö mir frei roeröen? 

Nein! Quält une nicht noch mehr, verlangt nicht un- 
menfchllchee Ertragen oon une.!.... Die Ncroen fiebern. Der 
Kopf Hl zerroühlt oon erörüchenöcr Fülle rolöcrftrebenöcr 
Gcöanhcn.... 

Nur ruhig bleiben, tief atmen, Zähne zufammenbeißen 
unö öle Fäufte ballen.... 


16 . Auguft 36. 

Elnee Tagte Ift öle Amncfile öa....! 

Ich höre öae Raffeln öer Schlüffel, öae Ächzen oon Zellen« 
türen unö Freuöcnfchrele.... Jet$t, eben rolrö öer Kameraö 
neben mir frei.... Darf auch Ich hoffen? Da! War öae nicht 
mein Name, öer am Gang gerufen rouröe? Dann fchlägt öer 
Schlüffelbunö gegen meine Zellentüre.... Alfo auch ich.... 


18 . Auguft 36. 

Ich- hatte roleöer meine Klelöcr, mar roleöer Mcnfch unter 
Menfchen. Unterfchrelben unö öann hlnaue ln öle Freiheit 
.... »Halt!« höre Ich Öen Beamten fagen unö ölefee hlelne 
Wort fchlug role ein ßltt* ln mich ein. »Ein Irrtum« ftellte er 
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feilt. Ein falfcb gefchrlebener ßuchftabe. Ich tt>ar gar nicht 
ber, öer freigehen follte.... 

Der Menfch rolrb rolcber enthlelbet.... Ich bin rolcber 
Sträfling 637.... 

Jetft nur nicht oerrücht roerben, nicht toben, nicht roüten 
.... Mutter! Stanbeft öu mit hunbert Müttern norm Tor? 
Haft ocrgebllch geroartet? Hab noch ein roenig Gebulb.... 
Vlerunbfünfzlg blieben rolr zurüch. .Wie lange?.... 


In ben erften Septembertagen 36 öffnen fleh für Maria unb 
Turner ble Zellentüren. LSngft ift Grete Halber mit einem 
Kleinen Peter ln ber Heimat. Später folgt auch fle bem Zug 
ber Taufenbe ine Reich. 
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Zroifchen Öen Jahren 


Nürnberg fteht Im ©ollen Schmuch bee Relchoparteltagee. 
Hunberttaufenbe umfäumen Die Straße bee Vorbelmarfcheo 
.... Jubel umbranöet ble Marfchblöche.... öer Jubel 
fchroillt zum Orhan.... ble Legion hommt....! 

Hart unb rouchtlg hnallen ble Stiefel, hell leuchten ble 
Augen aue braungebrannten Geflehtem. Weiß Gott! ee gibt 
heinen unter ben ungezählten Taufenb, ber bezroeifeln 
roollte, baß biefe öfterreicher Solbaten flnb. Stolz hlopfen 
bie Herzen berer, ble zu bleiern Tage heimlich aue Ofterreich 
harnen. Unter ihnen Turner unb Maria.... 

»Unfere Legion....« Iprechen ble Herzen unb bamlt um» 
fchließt all biefe Menfchen bae ßanb ber Leglonehamerab» 
fchafit.... 

»Emlgrantengeflnbel« nannte fle ble öfterrelchlfche Prefle, 
»Hodmerräter« ble Syftemgerlchte. Wie hätte auch ein 
Schufchnlgg, ein Zernatto, Starhemberg ober Stochlnger 
biele Menfchen oerftehen follen?.... 

Aber ble Zeit hann nicht ftlll ftehen. Der Zeiger ber 
Schlchfaleuhr für Menfchen, Völher unb Staaten rücht unauf» 
haltfam roelter.... Er zeigt ble Stunben an, ba Schroacheo 
unb Kranhee zerbricht unb Starhee unb Gefunbee auferfteht. 

Erbarmungeloe macht ble Zelt Ihre Gefchlchte.... 

Das Jahr Ift abgelaufen. 

Langfam menbet fleh ein Blatt im Buche ber Gefchlchte 
Europae. Der harte Griffel bee Zeltgefcheheno fchrelbt auf 
ein unbefchriebenee Blatt 1 9 3 7.... 
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Wleber ift es ein ftrahlenber Herbfttag, an bem Die Le¬ 
gionäre Durch Nürnberg tnarfchleren. Die blutroten Stan« 
barten leuchten ln Der Sonne, hell flnö ble Augen unb hart 
ber Tritt. Wleber nicht ber Führer, ale roollte er lagen: »Ift 
gut. Ich bin zufrlebcn mit euch«.... 

Dann fprlcht ber Führer zur ganzen Welt, mahnenb, aber 
ln feiner Stimme liegt ble Härte eines ellernen Willens: »Es 
ift für bas Reich untragbar, baß 10 Millionen Deutfche Jen* 
feits ber Grenzen unterbrücht unb gepeinigt roerben, nur 
mell fle beutfeh fühlen«....! Eine ernfte Warnung für Jeben, 
ber hören roollte.... 


Das Jahr Ift um. Die Glochen fchlagen um Mitternacht. 
Ihr Klang Ift brohenb unb hart.... fle hünben ein neues 
Jahr ....1938.... 

Europa fchläft. Noch immer ftehen ble rot«roelß*roten 
Grenzpfähle. 

»Was fleh in Deutfchlanb zuträgt, ift Trug. Was ber Füh¬ 
rer fprlcht, ift leerer Schall. Was an Tanhs, Kanonen unb 
Flugzeugen gebaut rolrb, Ift Bluff.« So meinen ble Politlhcr 
ln Lonbon unb Paris, in Wien unb Prag.... 

Im Frühjahr foll ber Führer, ber Einlabung Muffollnls 
folgenb, nach Italien. Wirb er über öfterreich fahren? Wirb 
er fliegen, um nicht ßoben zu betreten, auf bem es oerboten 
Ift, fleh zu ihm zu behennen? 

Fährt er über ble Schmelz? 

Die Zelt allein rolrb allen Fragen Antroort geben.... 
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Zeichen öee Aufbruchee unD Oer WenOe - Gauleiter 
Klausner beim Führer - Das Haue am See 


Die erften Schatten elnee Winterabende lenhen fleh in dae 
Tal der Drau. 

In rafcher Fahrt gleitet der Abendzug, oon Klagenfurt 
hommend, den ßerghang unter der Hollenburg ine Rofen« 
tal. Seine Räder roirbeln den pulorlgen Schnee hoch/ der die 
dunhlen Wagen in toelße Wolhen höllt. 

Vom Zufammenfluß der Karnifchen Alpen und der Kara- 
roanhemoände blicht fchroer und mächtig, einem Wachtturm 
gleich, der Mlttagehogel am Ende dee Talee. 

Unberührt oom Zeitgefchehen ragen die Berge in den 
Abendhimmel. Tiefgrün, bedecht oon elflgen Schollen, rin¬ 
nen die Waffer der Drau der Grenze zu.... 

Stumm ift dae Bild, dae oor den großen glühenden 
Augen der fchnaubenden Lohomotloe liegt. Nur Menfchen, 
die dlefee Tal oerftehen und der Landfchaft mit roiffenden 
Augen ine Gefleht blichen, offenbart fleh der ganze Trutj 
der Grenztoand.... 

Aber unter den Reifenden des Zugee ift nur einer, denen 
Augen die Berge grüßen. Am Fenfter, dae der Froft zum Teil 
mit feinem elflgen Hauch ocrdecht, blicht er gedanhenooll 
ine Tal hinab und hinüber zu den Bergen. Dem Zug ooraue 
eilen feine Bliche ble ane Ende dee Talee, roo im Dämmer» 
fchatten am Fuße dee Mittagehogele und am Ufer dee Aich» 
roalderfeee fein Haue liegt. 

Vor zroel Tagen mar ee noch Berlin, dae ihn gefangen 
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nahm - geftern Wien.... nun treibt cs ihn aus her über* 
roältigenben Fülle Des Erlebten zu innerer Sammlung nach 
Haute.... 

Der zerfchoffene Arm fehmerzt, unruhig ift Der Herzfchlag. 
Schroere Verantroortung laftct auf öen Schultern bes Helm* 
hehrenöen. Sinnenö hängt fein Blich an öem roelßglißernben 
Lanö. 

Dann lehnt er in öer Eche mit gcfchloffenen Äugen, über* 
roältlgt oon Erinnerungen, bie urplößllch in ihm mach 
roerben. 

Sie harnen aus ber Seele bee Talee, blefes Tales, oon bem 
es im Lieb heißt: »Klinge hell unb rein role Stahl, beutfehes 
Lieb im Rofcntal«.... 

Da unten roaren hoch elnft bie Menfchen geftanben, hatten 
fleh an ben Hänben gehalten unb laut geforbert: »Deutfeh - 
unb frei - unb ungeteilt!«.... Erft mit ber Waffe ln ber 
Hanb, bann mit ber Stimme bes Herzens hatten fie, alle 
gefchloffen unb einig, bas ganze Volh oon Kärnten - blefer 
Forberung zum Siege oerholfen.... 

Es hlingt role ein Märchen, benht ber Mann am Fenfter. 
Was liegt alles zrolfdicn bamals unb heute?.... 

Jahre ber Not, ber Arbeltslofighelt unb bes Parteien* 
habers! Kampf, Zioelfel unb neues Hoffen füllen bie Jahre 
oon 1919 bis heute, ba man 1938 fchrelbt.... 

Eine laute Stimme oertrclbt bie Schatten ber Vergangen* 
heit. In ber breiten Munbart bes Tales läuft bie Unterhaltung 
im Abteil. 

»Za hobica«, flucht es hinter ihm. Dem berben Wort folgt 
ein hräftiges Räufpcrn unb - role allen Verboten zum Troß 
in blefer Zeit - fpucht ber Sprecher oor fich auf ben ßoben 
bes ftänbeftaatlichen Abteils 3. Klaffe. Es roar, als roollte 
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er feine ganze Mißachtung Dlefer Einrichtung gegenüber Do¬ 
kumentieren. Bio auf Den Rillen RelfenDen berührt Dlefer 
lymbollfch zumutcnDe Aht kaum einen Der AnroefenDen. 

»An Dreck hab'n ma, nl* alo rola Weihrauch zum Damlfch« 
machen. Air z'famm an Dreck roert. Bagafchl elcnDlge!« 
Energlfch unD unbekümmert um feine Zuhörer hat Der 
Mann feine Feftftellung getroffen. 

Einige nicken roortloo Dazu, nur einer meint: »Wohl 
roahr. Wohl roahr.« Nach einer beflnnllchen Paule fährt Der 
fort: »Kan Arbeit hab ma. UnD roer an Arbeit hat, oerDlent 
an Dreck.« 

»Ah, Intereffant, Intercffant«, fchnauft ein Dicker, Der ble* 
her fchroelgenb zugehört hatte. »I man aber, ganz uerfteht’e 
öo Die Sltauation nlt!« 

»Ha, roiafo?« tut einer erftaunt. 

»Aha, habte Ihr überhaupto fchon nachgeDacht, roiafo 
unD roarum? Ihr roüßt’o roohl nl* oon Da iooo»Marh«Spcrre, 
oon Die Zollfchrolcrlgkeiten, oon Die Nazi unD Daß Die 
Deltfchcn uno überhaupto umbringen roölln? NI* roüßt’o 
ihr oon Die BanDlten ln Der öftcrrelchlfchen Legion, Die fchon 
cahnere Spanganeteln roefcen tan. Wer lo Denn fcho »Deltfch« 
bei uno? NI* felnD ma »Deltfch«, öftarrelchlfch fclnD mir unD 
helfen tut uno neamt, rola Da Franzoo unD Da EnglänDcr. 
Dao müaßt'o Ihr oerftehn unD z’fammhaltcn mit unterer Re¬ 
gierung gegen Die Deltfchen.« 

Alo er atemloo unD hochrot im Gefleht geenDet hat, glei¬ 
ten feine Augen erroartungeooll oon 6eftcht zu 6eficht.... 


»Doo oarfteah l nlt, roell i han noch nia an Franzofen oDcr 
Engllfchmann g'fchn. Sö Herr, fö felnD a G’ftuDlerta, aber 
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rolar Bauern, rolr fama Do Daham unb habn alleroetl gmoant, 
mir lan Dcltfch!« meint einer beDächtig. 

Eben rolll ber Dlche roelter aufhlären, ale neben Ihm Oer 
Elnfame oom Fenftcr ftcht: »Glauben Sie eigentlich felbft 
Daran, roae Sie Den Menfchen eben erzählten?« Die Stimme 
ift hart, aber beherrfcht. 

»A frelll, aber z'roae milchen S’ eahna Überhaupte ln 
unfern Dlfchhure?« 

»Well Dae hcln »Dlfchhure«, fonDern Lüge mar!« Dabei 
roenDet er fleh Den Männern zu: »WarD'e Ihr Denn Keiner 
im FelD unD bei Den Abrochrhämpfen? Kann fleh Keiner 
oon euch Daran erinnern. Daß rolr Da unten einmal ge« 
Kämpft haben, roell rolr Dcutfch fein roollcn?« 

»A roohl, l fchon«, nicht einer nach Dem anDeren. UnD 
Der mit Der Pfeife, Der BoDenfpucher, Der meint nachDenh* 
lieh: »Telfl, mir folltn uns Do hennen. Eahna müßt l Do 
eigentlich fchon irgenDroo g’fehn habn.« Dabei fährt er 
mit Dem MunDftüchl Der Pfeife über Die ßartftoppeln am 
Kinn. 

»Ha!« lacht er Dann plötzlich auf unD fein Gefleht legt fleh 
ln unzählige hlclne Fältchen; »freili, Sc fclnb Doch Der 
Hauptmann Klauener!« 

Mit einem Ruch fteht Der Mann: »Kenne ml neamer, Herr 
Hauptmann? I bin Doch Der Mofer oon eahncrer Korn* 
pagnle!« 

»Der Mofer!« lacht Klauener unD reicht Dem alten Sol* 
Daten Die gefunDc Llnhc. 

»In Galizien hate eahna ’e Prazel leDlcrt, Herr Haupt* 
mann, bei Gorlice. Telfl noch amal!« 

»Ja, mein Lieber, Diele Jahre finD ce her, feit Damale.« 

»UnD roae für Jahrln, gräueliche Jahrln, Herr Haupt* 
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mann.« Mofer beftätigt unö hrazt fleh nachöenhlich öle 
fucheroten unö grauen Haare öurcheinanöer auf feinem 
ßaucrnfchäöcl, um öann beöächtlg fortzufahren: »Wan 
ma ’0 richtig überlegt, fo fchean, toia öamale an öer Front, 
roirö’e roohl nimmer.« 

»Warum öenn, Mofer? Haben Sie öarüber auch fchon 
nachgcöacht? Well mir hameraöfchaftlich zufammengehalten 
haben. Weil mir nicht gefragt haben, bift ein Roter ober 
Schroarzer, ein Katholifchcr ober ein Protcftant. Vom an* 
öeren roollten mir nur rclffen, ob er ein anftänöiger 
Kameraö mar. War'o nicht fo?« Da fle alle zuftimmen, fährt 
öer Hauptmann fort: »Ich habe euch früher zugehört unö 
Kann eo roohl oerftehen, baß ihr verbittert felö. Aber Ihr 
hönnt mir glauben, auch für um hommen noch beffere 
Tage. Für Jeöen einzelnen oon euch hommt Arbeit unö Brot. 
Die Dinge rocröen fleh änöern, viel fchncller, al 0 mancher 
zu glauben oermag.« 

Der Mofer beutet mit feinem Pfelfenröhrl um öie Echc. 
Der Dlche hatte fleh öünn gemacht. »Wla a fchlecht ’0 Ge* 
rolffen!« 

»Auch öer ift eine© oon Öen Dingen, öie fleh änöern 
roeröen«, fchmunzelt Hauptmann Klauoner. 

Da hält öer Zug. 

»I hab fchon nl* mehr fo leicht geglabt, Herr Hauptmann, 
aber Eahna rolll l glabn. Se hanö nla roao g’fagt, roao S' 
nlt g’halten hätten. I han oft z’rucköenht auf Eahna. AU 0 
Guate unö fchean guat Nacht, Herr Hauptmann.« Die Män* 
ner erheben fleh unö oerabfehleöen fleh fchroerfällig unö 
oerlegen.... 

Weiter rollt öer Zug öurch öie Winternacht. Im leeren 
Abteil fltjt allein öer Major a. D. Hubert Klauoner. Der Arm 
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fchmerzt nicht mehr, öas Herz hlopft ruhig unö froh. 

»Der alte Mofer«, fagt öer Major lelfe oor fleh unö fleht 
Erinnerungen auffteigen, öle, beinahe ocrblaßt, nun roleöer 
greifbar oor Ihm ftehen.... 


Er fleht Öen Kleinen Hubert Klauener mit Öen Bauern» 
buben öes Tales zur Schule laufen, öen Stuöenten ln Villach, 
Flammenzelchen öes Weltkrieges, Schlachtfelöer Galiziens, 
Öen fchrocr oerrounöeten Leutnant Klausner, öle Itallenlfchc 
Front - Öen Zufammenbruch unö öle Freiheitskämpfe, eben 
öa, ln ölefem Tal, öas er nun roleöer öurchfährt. Taufenö 
kameraöfchaftllchc Banöe oerbinöen Ihn mit Öen Männern 
ölefcs Kampfes. Jahre öer Pflichterfüllung bei Volhsroehr 
unö Bunöeshcer folgen,.... öle Arbeit Im NS»Solöaten« 
bunö, erfte Vorhaltungen ob feiner polltlfchen Einteilung 
.... bis 1933 öle Verfettung ln Öen zeitlichen Ruheftanö mit 
Kürzung öer Bezüge Kommt.... 

Als Gauleiter macht er erfte ßehanntfehaft mit öer Ge» 
fängnlszelle.... 

Dann führt Ihn fein Weg zurück an öle Stätte öer Jugcnö. 

Fünf Jahre ftnö fclther oergangen, öas Haus am See Ift 
ruhenöcr Pol Im Getriebe öer Zelt gerooröen. Ein Kraftquell 
für ungezählte Kampfgefährten. Hausöurchluchungen fol« 
gen ln Öen Jahren erbitterten Wlöerftanöes. An Ratfehlägen 
unö Aufforöerungen zur Flucht Ins Reich fehlt es nicht, 
aber öer Entfchluß roar zu fchroer.... Er blieb, bis eines 
Tages öas Syftem zugrlff, feine Ruhebezüge elnftelltc unö 
Ihm monatlich »fechs Schilling« als Danh öcs Vaterlanöes 
an Inoallöenrcnte zahlte.... 

Eines Tages geht er unter Anklage öes Hochoerrates ins 
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Lanöcsgerlcht nach Wien.... 

Klausner muß lachen, i>a er fleh mit Vollbart, Öen Leöer« 
mantel unter öem Arm gerollt, in öle »Intelligenzzelle« öes 
Gefängnlffes einmarfchieren fleht, in öer Tür oerhält, fleh 
oorftellt unö fleh an Öen überrafchten Geflehtem freut. 
Gleich aber roar es an ihm, ocrrounöert zu fein. General« 
ölrehtor ßrcttfchneiöer, Rechtsanroalt Flnchelfteln, Wein« 
hänöler Ifaak Weiß unö einer, öer fleh ganz Kurz unö ein« 
fach Palme nennt,genügen ihrer gefellfchaftllchen Pflicht.... 
Zum Abfchluß fällt öle Zellentür ins Schloß. »Da kann man 
nl? machen, meine Herren«, hatte er öann lachenö gemeint 
unö fleh mit Tatfachen abgefunöen, öle innerhalb öer oler 
Wänöe nicht zu änöern mären.... 

Gar balö toaren mit Palme, öem Illegalen, freunöfchaft« 
liehe ßanöc geknüpft. Nach örei Jahren Kampfzeit fühlte 
man fleh öa toohl role in einer Neroenhcllanftalt. Der Bart 
louchs prächtig, für Zeltoertrelb unö Heiterkeit forgten Öle 
örei Hebräer ln ausrelchenöem Maße. Der kleine Aöookat 
rieb fleh neiölg an öem großen ßrettfchnclöcr öer Phönix 
ober erzählte öie Gefchichtc öes Weinhänölers. Brett« 
fehneiöer roar nicht zu erfchüttcrn unö meinte lachenö: 
»Woll’n Se mich ins Grab bringen, Flnchelfteln, unö be« 
erben?« 

»Ma roerö fleh hüten, Herr Generalöirektor. Mei ßeöarf 
is geöcckt«, roar öie Antroort öes hämifchen Aöookaten. 
Ilm fleh öann gleich an Klausner zu rocnöcn: »Herr Major, 
kennen Se fchon öle Gefchlchte oon öer Welnzlflerne?« 

»Gott, härn Se auf, Flnchelfteln, fleh zu unterhalten auf 
meine Koften«, proteftlerte Weiß Ifaak. Aber öer Anroalt 
roar, roenn er ln fein Fahrroaffer kam, nicht zu bänölgen. 
Bel einem faurem Lächeln, öas fleh Ifaak Weiß abrang, be» 
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gann er: »Weiß hat fich gebaut, Herr Major, e Zifterne für 
olcle taufenb Liter Wein. Gefüllt hat er fle mit relnftem 
Hochquellenroaffer, ln Oer Nacht, Herr Major, oerfteht fleh. 

Dann mürbe gemacht über ble Zifterne a fefter Beton» 
bediel. Darin lo geroefen ln ber Mitte e Loch, roo io hinein« 
gehemmt a Rohr. Jetjt müffen Sic aufpaffen, Herr Major. 
Wenn ma hat gepumpt, lo gchommen bei bleiern Rohr a 
rounberbarer Gumpolbohlrchner. Woher a lo gehommen, 
ber Gumpolbohlrchner? Allo, Im Vertrauen gefagt, Herr 
Major, ber Weiß lo hoch nl* a Zauberer Don Kanaan, a 
Gauner le ber Weiß, Herr Major! Er hat genchmt a Faß 
unb hate gebunben unter ble ßetonbeche, roo le hinein» 
gegangen bae Rohr. Nur ln btefee Faß hat er gegeben ben 
Gumpolbohlrchner, rlngoherum lo geroefen Waffer, brel« 
ßlgtaufenb Liter oom beften Wiener Hochquellenroaffer. 
Kann fein a Koftbarhelt ln Paläftlna ober in ber Sahara, 
aber hoch nl* ln Wien um Dler Schilling ber Liter. Wae 
foll Ich fag'n, bo hcrauo hat er gegeben Koftproben für ble 
Hänbler, Koftproben für Gclbgeber. Geliefert hat er amol 
nl*. Ble auf amol io gehemmt ble Polizei, um zu fchauen 
ber Sache - heißt ber Zifterne - auf ben Grunb. Na, ba hat 
ble Polizei hlar gefehen unb ber Weiß io gehemmt zu uno 
in ble „Intelligenzlerzelle”, Herr Major.« Der hlelne Anroalt 
hatte fleh ln ßoehelt ble Hänbe gerieben unb Klauener herz» 
lieh gelacht.... Er mußte jefct, in ber Erinnerung Daran, 
oergnügt fchmunzeln.... 


Auch blefe Zelt ging bahln. Enbe Juli 1936, nach oler 
Monaten, ftanb er elnee Tage© frei auf ben Straßen 
Wieno.... 
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Von neuem begann Die unterbrochene Arbeit. Wleöer 
laß er im Haue am See, öle Fäöen liefen, Verblnöungen 
mären hergeftellt. Der Kampf mar roeitergegangen.... 


Die Welt mar nicht arm an Erelgnlffen. Aber ale öle 
Preffe aller Länöer elnee Morgene ln grellen Schlagzeilen 
öen Lefern mitteilte, »öer Kanzler oon öfterreich folgt einer 
Elnlaöung Aöolf Hltlere auf Öen Oberfalzberg«, öa roch 
ce allenthalben nach Senfatlon.... 

Bei ölefem Geöanhen fpürte Klauener noch einmal öle 
ganze Wucht öer öamaligen Stunöen.... Tage öarauf mar 
für Ihn öer Befehl gekommen, fleh ln Berlin zu melöen.... 
Wae lag allee in öiefer kurzen Zeitfpanne, zwifchen Hin« 
fahrt unö feiner jetzigen Heimreife? Klopfenöen Herzene 
hatte er öle Rclchehanzlcl betreten.... öann ftanö er allein 
oor öem Manne, öem er fein Leben ocrfchrlebcn hatte. Durch 
Öen Raum ging fein Blich, öeffen Wänöc Entftchen unö 
Formung weltbewegenöer Pläne umfchloffen. Klauener oer« 
meinte noch öie Hanö öee Führere zu fpüren, öa er zu Ihm 
fprach: »Parteigenoffe Klauener, ich beauftrage Sie mit öer 
Lanöeeleitung öfterreiche. Ihre Beauftragung ift kein Ge« 
heimnie, öenn ich habe Herrn Schufchnigg öaoon ln Kennt« 
nie gefetjt. Ihre Aufgabe ift fchwer. Aber mann Immer Sie 
mich brauchen, fteht Ihnen öer Weg zu mir offen.« 

Er, öer Solöat Klauener, hatte nur knappe Worte öee 
Dankee unö öer Verpflichtung gefunöen, roährenö ein 
Sturm oon Gefühlen ihn zu überwältigen örohte.... 

Der Gauleiter oon Kärnten unö Lanöeeleitcr oon öfter» 
reich wußte nun, öaß öle Tage öer Not ln öer Heimat ge« 
zählt waren.... 
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Jefct treibt ee ihn heim, in bie Ruhe bee Seee unb in Die 
Abgefchiebenhelt ber Berge, bie ihm beibe Kameraben in 
fünf Kampfjahren geroorben finb unb ihm ermöglichten, 
Kraft zu fammeln unb abzugeben an bie Mitarbeiter unb 
Kampfgefährten.... 

Spät Nacht ift ee bereite, ale er bem Zug entfteigt. Vor* 
erft fteht er fchnuppernb oor bem Bahnhof, roittert bie Luft, 
bie er zum Leben braucht. Dann hnlrfchtber Schnee trochen 
unb hell. Rlngehcrum ift im blaßen Monblicht funhelnbee 
Gefrier. 

Abfeite oom Dorf Unteralchroalb fteht fein Haue. Da 
fchlägt ber Hunb an, ber feinen Herrn erhennt. ßalb rechte, 
balb linhe fprlngt bae Tier hoch, legt ben fchmalen Schäbel 
an ben rcaibrounbgcfchoffenen Arm unb flnbct erft Ruhe, ba 
ee bee Herrn Hanb im Fell fpürt. Im Haue erroartet ihn bie 
Kamerabin feince Lebene. Jefit roirb er feine liebe, alte 
Joppe anziehen unb fagen: »Hell, geh', hoch einen Sterz, 
bamit ich auch ganz geroiß roelß, baß ich roieber bahelm 
bin....« 

Die roohligc Wärme bee Zuhaufcfelne umfängt ihn, bie 
Spannung fällt ab unb gibt ber Mübtghclt ber anftrengen* 
ben Reife Raum... 

Dae Kleine Haue am See ift eingehüllt in ben roeißen 
Betten ber Lanbfchaft. Am See fpiclen filberne Monblicht* 
flechen. Eifig unb Klar ift bie Nacht unb lautloe ftlll.... 

Ttefftcr Frlcbe ift auegcbrcltct. Nichte läßt noch ahnen, 
baß ber erfte Mlnlfter ber neuen, hommenben Oftmarh 
helmgehehrt ift. Der Mann, mit beffen Namen bie Befrei* 
ung ber Heimat für alle Zeit oerbunben bleiben roirb. 
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Im Umbruch - Kaffee Poteöamerplafc - Abfehieö Der 
Legionäre pon Berlin - Die Legion ruft ihre Männer - 

WieÖer im Lager 


Die Rebe Schufchniggs, feine Worte: »Manba, 's ifcb Zeit!« 
gehören bereite feit fünf Minuten ber Gefchichte an.... 
Der Lautfprecher im erften Stoch öee Kaffcehaufee am Pots» 
bamerplaß ln Berlin fchroelgt erfchrochen. Die Menfchen 
fehen fleh faffungeloe an. 

Abgerlffen unb langfam hommen bie Gefpräcbe roieber 
in Fluß.... 

In ber großen Echnifchc, bem fogenannten Emigranten» 
roinhel bee Raumes, ift bie Stimmung auf Null Grab ge» 
funhen.... Hier treffen fleh feit oier Jahren täglich bie 
Kameraben ber Legion, bie ln Berlin Arbeit gefunben 
haben. Hier haben fie frohe unb ernfte Stunben oer» 
bracht.... 

Heute ift Hochbetrieb, follte hoch ber öfterreichifche 
ßunbeshanzler eine Erhlärung zu feinem ßefuch am Ober» 
falzberg oor ber öfterreldblfchen öffentlichhelt abgeben. 
Nun müßte alles irgenbioie zum guten Enbe gebracht rcer» 
ben unb bie Stunbe ber Helmhehr hommen.... 

Entgegen aller Entartungen hatte man aber eine Rebe 
gehört, bie offene Kampfanfage an bas Reich mar. 

In ber Eche ift eine erregte Debatte im Gange. Am hieinen 
Nebentifch fitst Llnbner allein, ben Kopf in bie Hänbe ge» 
ftütst, roährenb am brltten Tifch bie Menfchen ftumm oor 
fich hin ftarren.... 

»Das ift hoch Wahnfinn!« meint einer, um nur irgenb 
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etroae zu Der oon Schufchnigg angehünblgten Volheab* 
ftimmung zu fagcn. 

»Unfaßbar ift Die ganze Rebe. Man hönnte glauben, einen 
Irrflnnigen oor fleh zu haben«, fagt nachDcnhlich Much. 

Auf Dlefe Worte folgt ein Schwelgen, Da© DrüchenD auf 
allen laftet.... 

»Na, roae fagt Ihr nu? Feine Sache, roat?« ruft ln Dlefem 
Äugenblich Der ftummen Schar ihr Llcblingehellner »Pepl« 
zu. 

»Mcnfch, halt bloß Die Frcffe!« mault Spengler ln Dem 
auftroberllnerlfch, bae fle alle bereite einigermaßen be= 
herrfchen. 

»Ach, gib man nich fo an, ODDo«, lacht Der Pepl begü* 
tlgenD, »ih bin Doch mit euch och cn öfterreicha JcroorDen. 
Ih hann Dazu nur fachen, Det |ibt ee uff Der Janzen Welt 
nichl Vaftehfte? Mcnfch, Da marfchlern roa Doch!« 

Schmettert Die Sähe mit feinem zeitlofen Grienen ln Die 
Eche unD macht hänDerclbcnD hehrt.... 

»Die IDce Ift gar nicht fo fchlecht«, meint Der Grazer Guftl 
unD Dabei zieht über fein Gefleht Der fchüchterne Verfuch 
elnee Lächclne. UnD Diefce Lächeln rolrD zu einem rolnzlg 
hlcitien Hoffnungeftrahl, Der oon Gefleht zu Geficht hufcht. 
Weiter zucht er um Augen unD MunDrolnhel. Sie mürben 
ce fo furchtbar gerne glauben, Diefe hartgefottenen 
Legionäre, für Die feit Jahren^eDcr Strohhalm einer Hoff* 
nung auf Hcimhchr zum auegeroachfcncn Rcttungebalhen 
mürbe.... 

»Vielleicht marfchlercn Die Unferen Daheim rolrhlich 
fchon«, magt Maria Kcnih oorfichtlg, aber Doch oernehmbar 
zu bemerhen. 

»Wae heißt Da vielleicht? Jeht hat’e gebumftl Dae mar Der 
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Startfchuß, hae fag’ ich euch!« ruft laut her Spengler unh 
hamit ift’0 ihm, ale ob er eine zentnerfchroere Laft oon fleh 
gcroälzt hätte.... 

»Einzige Löfung«, beftätlgt mit hem fachlichen Ton bee 
Juriften Dr. ßerglinger. 

»Unh mir?« Diele Frage hat oom Nebentlfch Linhner unter 
flc gerufen. Sie rolrht gleich einer Bombe.... 

»Unh mir?« Die zroel Worte bohren fleh ln hie Köpfe. 
Daß öle Entfchelöung ha Ift, rolrö allen hlar. 

Aber roae rolrö mit une? Wlrh man une holen? Wae 
macht hie Legion? Wie hommen rolr am fchnellften ln hie 
Heimat? Sollen rolr abfeite ftehen müffen, roährenh hae 
Schichfal her Heimat cntfchlehen rolrö?.... 

Vier Jahre haben rolr auf ölefen Augenbllch geroartet.... 
oier Jahre hlefe Stunöe herbclgefehnt.... Vier Jahre gellt* 
ten an Helmroeh, hae heiner ermeffen hann, her hlefe Zelt 
nicht miterlebte.... 


Währenö hlefcr Krele oon Legionären noch bie in hie 
fpäte Nacht plant unh reöct, hat fleh Linhner lautloe auf Öen 
Heimroeg gemacht.... 

Nachöenhllch unh langfam ftelgt er hie Treppen hinab 
zum Äuegang unh bleibt hann oerfonnen am Poteöamer* 
plafc ftehen.... Vor Ihm liegt hae feit Jahren liebgeroon* 
nene ßllö. Die Lelpzlgerftraßc mit Ihren taufenö roelßen, ro¬ 
ten unh blauen Lichtern her Rehlamen, mit hem gelfterhaft 
gleitenhen Strom ungezählter bllnhcnöer Autoe. Rechte hae 
Haue Vaterlanö mit hem fplelenöen Lichterbogen am Kup¬ 
pelbach unh öle Saarlanöftraße mit hem Europahaue unh 
öen oielcn leuchtenben Schriften.... 
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»Berlin will mir Das Scheiben fchwer machen«, überlegt 
er lächelnö. Es ift ein gutes, ein Danhbarcs Lächeln. Wleolel 
Schönes hat fle Ihnen Doch gegeben, ölele große Stabt? 

Vieles aus blelen uler Jahren tritt an Llnbner heran. 
Willenlos führt ihn eine unfichtbare HanD Den Weg, Den fle 
ln Des Alltags Haft oft unö oft gegangen finb.... Nun 
geht einer allein, für alle Kameraben Den Weg noch einmal, 
mit heißen, weiten Augen.... 

Vor ihm liegt Die unermüDlich fehaffenbe Metropole Des 
Reiches.... 

Eche Voß* unb Hermann*Göring*Straße leuchten Schein* 
werfer, fchweben Krane mit gewaltigen Felsblöchen unb 
ftellen blcfc fachte, wie Würfel eines Kinberbauhaftens, auf 
Die ragenben WInbe Der neuerftchenben Reichshanzlei.... 
Unter Dem Bretterboben Des Potsbamcrplaßcs unb Der Her* 
mann=Görlng=Straße arbeiten taufenb Hänbe unb Mafchlnen 
Tag unb Nacht.... 

A. 

S*ßahn, U*ßahn, Straßen unb Hefige Bauten, fle alle ge* 
ben Zeugnis oon ungeahntem fchöpfcrifchen Willen. 

In Licht unb Schatten Der Scheinwerfer ragen ble Hefigen 
Stahlgerüfte Der Kanzlei Des Führers wie Gefpenfter in Den 
nächtlichen Himmel.... 

Lange oerwcilt bann Llnbner unter ben Fenftern Der alten 
Reichshanzlei am Wilhelmsplatj.... 

Unter Dem hlftorifchcn Baihon Des Baues ziehen ble Jahre 
wie eine Viflon oorbcl.... 

GcDrängte Menfchenmaffen mit leuchtenben Augen, Ju* 
bclnb unb grüßenb.... 
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Im erlten Stockroerk Der Mann, Der Ihnen Dtefee Erleben 
fchenkte.... 

Die Zelt (türmt atemberaubenö Dahin.... 

Hclmhchr Der Saar.... 30. Januar 35-36.... Wehrfreu 
heit.... RhelnlanDbcfctjung.... OlymplaDe.... Muffollnl» 
befuch.... Immer geroaltiger Dae Erleben, unuorltellbar 
eine Steigerung.... LinDncr fühlt Die Menfchcn um fleh unD 
hört Ihren Herzfchlag.... 

Hier haben fleh Die FreunDeebanDe geknüpft, hier lernten 
fie Die oerlältcrten Berliner kennen. 

SinD eben Berliner mit Schroächen unD Stärken, roie fic 
anDere Menfchen ln Wien, München, Hamburg unD ßreelau 
auch haben. 

Aber Ihr Herz fitjt am rechten Fleck, roenn ce auch Der 
FrcmDe nicht fo fchnell rolc anDereroo cntDeckt.... 

Da LlnDner Dies ln Der (tlllen NachtftunDe Im Gellte noch 
einmal erlebt, (teigt ln Ihm ein roarmee Gefühl auf.... Sin» 
nenD fchreltet er am Aueroärtigcn Amt oorbel. Die Wtl« 
helmeltraßc entlang Den LinDen zu. 

Wie roar ee Doch Damale in Den erltcn Wochen ihree Bcr= 
llner Aufenthaltee? »Nicht ganz leicht«, überlegt er fchmun» 
zelnD. Vorurteile gäbe auf beiDen Selten. Uberbleibfel aue 
einer oerfunkenen Zelt.... 

Ale Der ölterreicher morgene pünktlich auf Der Dienlt* 
(teile roar unD fpät nachte noch Immer an Der Arbeit faß, 
gab ce ungläubige Kulleraugen unD argroöhnlfche Gefleh¬ 
ter.... UnD roahrhaftlg Dcutfch konnte er auch. Der 
BruDerl 

Mit Der Zelt kam nach Dicfem gcgcnfcltlgen ßcfchnup» 
pern Die er(te Molle nach Bürofchluß.... Dann kamen »Mol¬ 
len« unD »Körner«.... 
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Manch gute Kameraöfebaft rourDe gefucht unb gefunDen. 
Unb LlnDner lacht bei Dielen Erinnerungen heimlich oor 
fleh hin. »Denn geraöe mir Kärntner hatten Doch fo olel übrig 
für Dae gelunDe frlDrlzianifche Preußentum unD ihr ßer- 
liner habt Spaß gehabt an unferem frohen, ungezroungenen 
Welen 

Nicht zuleßt Die Berlinerinnen.... 

»Hätt nicht geDacht, Daß mir Der AbenD noch eine fo gute 
StunDe befcheren roürDe«, überlegt er. 


Unter Den LlnDen ift noch regee Leben.... Dae Slegeetor 
ift angeftrahlt. Hellgrün fchimmert Die Patina Der aufge« 
bäumten PferDeleiber. Die breite Prachtftraße liegt ln mat- 
tem Zaubcrllcht.... 

Belm Kranzier pulft Dae Leben Der GroßftaDt aue Der en= 
gen Frlebrlchftraße, gleich einer FlußmünDung.... 

Der Menfchenftrom trägt LinDner hinunter zur Leipziger« 
ftraße.... 

Wie Gemäuer hellenifchen ßauroerhe erhebt fleh Im blaffen 
Monblicht Dae Luftfahrtminifterlum. Ein Koloß, ln einem 
Jahr aue Dem BoDen gcfchoffen, ale Zeuge ftahlhartcn Wil¬ 
len«. In klarer, ftrenger Linienführung unD Doch aufge- 
glieDert unD gelöchert. Die Portale In Der Wllhelmftraßc 
eine Vereinigung antiher Schönheit unD moDerner Sach¬ 
lichkeit .... 

»Wer mit offenen Augen unD roeltem Herzen, ohne Vor¬ 
urteile unD Scheuklappen, fucht. Der flnDet«, fagt fleh LinD¬ 
ner. In Dlefem Augenblick roirD ihm auch Geroißheit, Daß 
au« Dlefem gegenfeitlgen Kennenlernen unD Verliehen erft 
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öle große öeutfehe Volhegemeinfchaft erroachfen toirö. Ver» 
tieft in Öen Anblich öee ßauee, fleht fein gelftigee Auge öle 
Gefchroaöer öer Jungen öeutfehen Luftroaffe.... 

Sieht Panzertruppe.... Infanterie.... Artillerie oor öem 
Führer in öer Charlottenburgerallee. Unö Linöner ficht öle 
fcheelen, neiöcrfüllten unö hämifchen Bliche gerolffer Militär» 
attachee auf Öen Tribünen.... 

Sollten Haß unö Nelö Öen ftürmenöen Aufbau öee Relchee 
unterbrechen roollen?.... 


»Wohin mit öelncn Geöanhen«, ermahnt er fich fclbft unö 
geht öann roelter, öem Anhalterbahnhof zu, nach Haufe 
Die Möchernftraße hinab unö fteht oor feinem Haufe am 
Tempelhoferufer. 

Im Lanöroehrhanal fplegeln fich öle Lichter öer U-Bahn» 
ftation Möchernbrüche.... öann raufcht ein Zug auf feiner 
ftählcrnen Fahrbahn hoch oben oorbel.... überbrücht Öen 
Kanal unö entfchrolnöet ln Stochroerhhöhe im Häuferbloch. 
Von Öen Gelelfen öee Anhalterbahnhofe fchimmern öle Lich¬ 
ter. Nächtliche Ruhe ift über öiefem Teil Berllne.... 

Schmer fällt öae Tor hinter Linöner Ine Schloß. 

Linöner Ift mit fich zufrieöcn. Der abenöllche Weg öurch 
Berlin mar ein glüchhaftee Gcfchenh öer Stunöe. 


Die nächften Tage oergehen in neroenpelnlgenöer Unge» 
rolßheit. ßalö finö ee oler Jahre, Öa Linöner aue Öer Heimat 
fliehen mußte.... 

Unö roleöer ift ein Tag um. 
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Gegen Morgen roecht ihn ftürmenöee Läuten.... Ein 
Telegramml 

Sturmführer Guftao Llnöner 

Sie melöen fleh am 13. 3.38 Lager Bocholt. 

Telegramm gilt ale Fahrtaueroele. 

HWNW. 

Der alte LanÖehnecht Llnöner fteht ratloe, faffungeloe.... 

Das allo Ift öae Signal zum Aufbruch ln öle Heimat! 

Elnunöeinhalbtaufenö Tage unö Nächte habe Ich auf öle= 

fen Ruf geroartet-Oft oerzroelfelt unö zerquält.... aber 

immer glaubenö unö hoffenö.... 

ßalö gibt ee roieöer öae rolrhlichc zu Haufe! Die Heimat! 
Die Kamcraöcn! öfterreich ift crroacht. Unfer alter Kampfruf 
ift Wlrhllchhelt gerooröen.... Gott fei Danh! Führer, ich 
öanhe öirl 

Er reibt fich öle noch ungläubigen Augen.... pacht öae 
Papier feft mit beiöen Hänöen unö lieft, lieft immer roieöer 
öle hurzen Säße, öle fo uncnöllch oicl lagen.... 

Wer roelß öenn um ölefee Glüchegefühl? Wer roeiß öenn, 
roie Ich um öic Heimat gelitten! Wie ich ölefen ßoöen liebe, 
Öen ich fo lange entbehren mußte.... Ee Ift zum Heulen! 
Darf öenn fo ein alter Solöat nicht einmal oor Glüch heulen? 

Der Kampf roar fchroer unö fchön.... unö nun ift allee 
gut, allee zu einem glüchllchen Enöe gehommen.... 

Weiter fliegen feine Geöanhen.... hin zu Öen Kameraöen, 
öle ln Öen Julitagen 1934 für Ölefee Glüch Ihr Leben gaben 
.... zu Öen Taufenöen Männern unö Frauen, öle öle Fahne 
roelter trugen öurch all ölefe Jahre oon Not unö Kampf.... 
zu öenen, öle mit geballten Fäuften hinter Gittern faßen. 
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Monate, Jahre.... alle glaubenö, oertrauenö unö himp= 
fenö.... Nur jetft unö auch ln Zuhunft nicht abioägen unö 
fchäben, roo mehr Veröienft! 

Nichte hönnte Öen Opfertoö öer Hunöerte mehr fchänöen 
unö oerhöhnen, ale folch ein Streit!.... 


Linöner ift zutleffl aufgetoühlt. Diele Stunöc bringt öae 
Leben nur einmal.... öle Gcöanhen gleiten roeit zuröch 
Einmal, öa harnen mir nach oler Jahren Krieg zurlich ln öle 
Heimat.... Vier Jahre erfüllte Pflicht auf öem Porten, Öen 
une öle Heimat angeiolefen hatte, eine Lelftung, öle Selbft= 
oerftinölichhelt mar.... öafür rouröe une Hohn unö Lä=> 
fterung.... Aber mir fanöen une felbft, blieben une treu 
unö ftellten une erneut zum Kampf.... 

Unfere Lofung hieß Immer toleöer Kampf! 

Auch ölefe lebten oler Jahre toaren Kampf um öfterreich 
.... nur Kleine Getfter, öle felbft Öen Kampf mit öer Waffe 
nicht hennen, toeröen nie Öen geiftigen Kampf erfaffen, Öen 
mir führten.... 

Auch öiefer Kampf mußte gehimpft toeröen unö er toar 
nicht immer leicht.... 

Inöee graut öer Morgen zum Fenfter herein, taftet lelfe 
nach Linöner, öer finnenö fitft unö öenht, toae feit Jahren 
ihn erfüllt.... an öle Heimat.... 


Zu gleicher Stunöe fliegen taufenöe öiefer Telegramme 
nach Hamburg, Königeberg, nach ßreelau unö Köln unö 
München.... taufenö unö abertaufenö.... 

Die Legion ruft Ihre Minner! 


143 



»Ee marfchleren Legionärei« Ungezählte Male gelungen, 
erträumt unb Im Gellte geltaltet.... Uber Nacht mürbe ee 
Wirhllchhelt.... 

»Nach ölterrelch marfchleren mir, 

Für Äbolf Hitler hämpfen mir. 

Die fchroarze Front, fchlagt fle entzroel, 

Legion marfchlert, Ächtung! Die Straße frei!....« 
Taufenb fingen, lummen ober brüllen jet$t blefee Lieb 
beim Kofferpachen, beim Anziehen ber alten Uniform unb 
beim Abfchlebnehmen. Jefct noch fchnell Abmelben bei ben 
Dienltltellcn. Allee htngeroorfen! Wae heißt ba Lebeneitel» 
lung, roae gelten ba noch beachtliche Einhommen? 

»Nach ölterrelch marfchleren mir....!« 

Nun roerben fle fleh roleberlehen, Hänbe fchütteln unb fleh 
begrüßen, ble alten Kameraben, bie alten Legionäre. In alle 
Winbe roaren fle zerltreut, ein Ru! bringt fle im Nu zufam» 
men unb fchroelßt fle zu einem Bloch.... 

Linbner hramt unb pacht unb oor Ihm erfleht bae Jahre¬ 
lang erträumte ßllb: 

Braune Kolonnen mit blutroter Fahne auf bem Marfch ln 
bie Heimat.... 


Abfchleb Im Büro, lärmenbe Fröhllchhelt, ble belberfelte 
heimliche Wehmut uerbechen loll.... Viel leite Hänbe- 
bruche, gute, aufrichtige Wünfche, manch Verlprechen 

Auf Wieberfehenl.... 

In ben Straßen freut fleh Berlin mit ben Legionären, ble 
Menfchen grüßen unb lachen. Den Bahnhof Frlebrlchltraße 
beherrfcht ble Legionäreuniform.... 

Laut geht ee her, roenn Legionäre fleh nach Jahren roieber* 
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fehen unb begrüßen.... Legionäre ln Wehrmachteuniform 
.... Legionäre ln Zloll.... zroei junge Fliegerlcutnanta, 
aber alte Legionäre, unö lehr oiel Berliner belöerlel Ge® 
fchlechte.... Kaum je zuoor hatte öfterrclch ln Berlin einen 
fo guten Klang, role heute.... 

Llnöner hat lein Gepäch oerftaut unb fleht nun mit Speng® 
ler am ßahnflteig. Sie trlnhen Ihre letzte Berliner Molle beim 
Kioah.... 

»Elnftelgenl« rufen ble Schaffner Durch baa Stimmen® 
geroirr. »Wleöerfehen! Hell öfterreich! Hell Berlin! Hell 
Hitler! Leb roohl, Berlin!« 

Noch ein Wermutatropfen, bann Klingt baa Lieb auf, 
fprlngt oon Abteil zu Abteil.... 

»Nach öfterreich marfchlcren rolr!....« 

Die Lichter oon Berlin liegen roelt zurüch. In jagenber Haft 
eilt ber Zug Durch baa flache Lanb in ble Nacht Der Wenbe 
unb bce Äufbrucha. 

An Stätten, ble Keine Ruhe Kennen, tragen ble roirbeln« 
ber Räber Den Zug. Stunbe um Stunbe fchroingen ble Wagen 
über ble Schienen. Zug um Zug raufcht am Nebenglcile gei® 
fterhaft ln ble Nacht. Glühenbe Lohe grüßt flammenb Durch 
baa Dunhel. DeutfchlanD lebt unb arbeitet. 

Der Zug hält unb brauft roieber roelter. Donnert über un® 
gelehene Brüchen, fchleubert über Welchen, zieht in roeitem 
Bogen oorbei an grünen unb roten Lichtern. 

Die Menfchen Im Zuge umfängt mit halben Sinnen Die 
raufchenbe Symphonie ber Nachtfahrt.... Schlafenb ober 
lefenb fahren fle Ihren oerfchlebenen Zielen entgegen, nur 
in Den Wagen ber Legionäre herrfcht Wachheit unb Leben. 
Nie zuoor hlang aua einer rollben Fahrt bea Ztigce fo hell 
baa Lieb oon Kampf unb Sieg. Schon zeichnet fleh im Often 

10 




145 



Der Morgen in feinen Strichen ab, roährenö im Weiten noch 
öer graue Dunft Oer Nacht liegt, unö unermüöllch llt bas 
Erinnern an Jahre, öle nun hinter ihnen liegen. Immer roie* 
öer beginnen Ihre Reöen: »Erlnnerft öu ötch...»Weißt 
öu noch, öamals?....« 


In mache Äugen fallen öle erlten Sonnenitrahlen. Eine 
Welle noch, öann rollen öle Räöer langfam aue, erfchöpft 
feufzt öle Mafchlne, ßremfen fchrelen unö (treuen Stern* 
bünöel t>on Funhen über Öen Stahl öer Schienen. 

Bocholt, öle Lagerltaöt öer Legion an öer hollinöifchen 
Grenze, Kt erreicht. 

Bahnhof unö Staöt beherrfcht öle Uniform. Nach Jahren 
finöen fleh zroeltaufenö Kameraöen zum letzten, gemein* 
(amen Marfch.... 


Außerhalb Öer Staöt liegt öae Lager. Flacher Holzbau 
umfchlleßt öae roelte Vlcrech öee Lagerhofee. ßalö roeröen 
öle Einberufenen roleöer begriffen haben, roozu öer Menfch 
Knochen im Leibe hat. 

Im harten Zugriff rolrö öer Drill Marhe »Lechfelö« Öen 
»Referoeonhele« ine GeöSchtnle zurüchgerufen. Knurrenö 
unö prüfenö gehen öle Äuebilöner öer Lagerltammfchaft öle 
auegerlchtetcn Reihen entlang. Manch behanntee Äuge 
zrolnhcrt öem Kameraöen zu, öer öiefe Itumme Mauer oon 
Entfchloffenhelt abfchreltet. Schulter an Schulter Itehen Üe 
role in Öen erlten Wochen. Jeöer einzelne ooll Leben unö 
Difzlplin, alte Frontfolöaten unö Junge Kerle, eine oer* 
fchroorene Einheit.... 
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Die Legion öes Führers lieht bereit. Sie harrt ln öerfelben 
Treue unö Einfafibereltfchaft role öle Jahre bisher. Tag um 
Tag öes Marfchbefehles. Ungeöulöig öle Jungen, fchroeren 
Herzens öle Alten. Alle aber rolflen fle - öer Ruf öes Führers 
hommt, roenn öle rechte Stunöe fchlägt.... 


10* 


147 




Heimhehr öcr Legion - Äbfchleö - Danh Der Heimat - 
Rüchfchau unö Auabllch 


Ein heller Frühlingemorgen 1938. Enblofe Kolonnen 
brauner Diefelioagen nähern (ich oom Welten her Der Stabt 
Salzburg. 

Die motorlfierten Einheiten ber Legion flnb ea, ble nach 
Jahren ihr Ziel - ble Heimat - erreicht haben. Männer mit 
braunen, ©erlaubten Geflehtem, blanhcn Äugen unb roilb» 
hlopfenben Herzen liehen plötjllch ber Stunbe gegenüber, 
auf ble fie lahrelang geioartet haben. Ihre Hänbc umfchlle« 
ßen ein unauafprechlichea Glüch. Die Herzen oerhalten ben 
Schlag in einem Äugenblich, ln bem Worte zu eng unb 
hleln flnb.... 

»Gefallene Grenzen«, benht Llnbner, ale fie am Grenz» 
pfähl oorbelfahren, ber unbeachtet, ala fei er nie Wtrhllch» 
heit geroefen. Im Straßengraben liegt, unb fleht Spengler, 
ber neben Ihm fltjt, roortloa ln ble Äugen. 

Dann fäumen ble erften Menfchen ble Straße.... balb flnb 
ea Hunbert, Taufcnb unb Taufenbe.... 

Langfam löft fleh ble erbrüchenbe Größe bea Äugen» 
bllchea mit ber Freube oom Herzen unb rolrb Jubel unb to« 
benbe Begeiferung.... 

»Der Tag If allein ble olcr Jahre roert«, flüf ert Spengler, 
ala ble Wagen nach f unbcnlangcr Triumphfahrt fleh Wien 
nähern. Die Kehlen oerfagen.... Die Stimme oerloren flc 
längf Im Jubelgefchrel unb Singen.... 

Nach bem Einmarfch ber Wehrmacht erfährt ble Begeife¬ 
rung ber Beoölherung noch einmal eine haum oorftellbare 
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Steigerung.... Mit grenzenlofer Freube empfängt öle be¬ 
freite Oftmark Ihre Legion. Taufenöe Hänöe grüßen, roln- 
kcn.... Blumen bcbechcn öle Wagen.... ein roogenbes 
Fahnenmeer hüllt öle Gcbäube.... 

»Jefct flattern Hitlerfahnen über allen Dächern«, krächzt 
ber Lange unb cs rolrb Ihm fonbcrllch ume Herz. 

»Nun ift flc cnbgültlg aus, öle Kampfzeit«, ftellt er roch- 
mütlg feft unb Llnbncr nicht: »Faft möchte man barum 
trauern.« 

Äuseinanbcrgehen roerben bie alten Legionäre.... nicht 
mehr in ben Lagern häufen.... nicht mehr aneinanberge- 
fchmlebet fein burch ein gemelnfames Schlchfal.... nicht 
mehr meutern über ben Kaffee ober ben Dlenft.... nicht 
mehr fluchen über bae Syftem ln ber Heimat.... nicht mehr 
gcmclnfam lachen unb fingen.... 

Daheim rolrb cs hclne heimlichen Sturmappcllc mehr ge¬ 
ben.... Die Kameraben roerben nicht mehr fo eng Schulter 
an Schulter ftehen, allen Gefahren unb Drohungen zum 
Trofc.... man rolrb nicht mehr fo ganz genau untcrfchcl- 
ben können, roer rolrhllch zu ihnen gehört ober nur fo tut 
»als ob«.... 

Da ift hoch mancher oon ben Leglonskamerabcn, mit 
bem man Tag für Tag belfammen roar.... Sorgen unb 
Freube teilte.... auch einmal ftrltt unb öfters foff unb 
Ärger hatte.... unb hoch Ift Jeber einzelne oon Ihnen ein 
gutes Stück bes eigenen Ichs gcrooröen.... 

Dem Langen fchlcßt cs heiß ln ble Äugen, trot* all ber 
Freube unb all bem Jubel ringsumher.... 

So nehmen er unb Llnbncr unb alle bie Kameraben Äb* 
fchieb oon ber harten unb hoch fo oertrauten Kampfzeit.... 
Zu Enbe ift ber Weg.... ber Marfch hat fein Ziel erreicht. 
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»Langer, roerbe nicht trübflnnigl« lagt LlnDner ernft, »bas 
ift Jeßt allee vorbei. Zurüch bleibt uns eine Durch nichts zu 
zerftörenbe Verbunöenhelt unb ble Erinnerung an ben 
Kampf um ble Heimat. Vor uns aber liegt Arbeit unb ble 
Pflicht zur Beinahrung ln ben Gefahren, ble auch ber Sieg 
in fleh birgt....« 

Am 2 . April UTt Tag ber Legion. Braune Kolonnen um* 
rahmen ben Helöenplaß. Von ber alten Kallerburg leuchtet 
aus bem Rot ber Fahnen bas golbene Hoheitszeichen. Strah* 
lenber blauer Himmel roölbt fleh über bem neu erroachten 
Wien. 

»Stanbarten unb Fahnen hoch!« 

Der Stabschef begrüßt ble Legion.... 

Anfchlteßenb oerlieft Gauleiter ßürchel ble Botfchaft bes 
Führers: 

»Männer ber öfterrelchlfchen Legion! 

Nach einem fchroeren, aber Durch ble Umftänbe beblngten 
ausflchtslofen Kampf leib ihr elnft über ble Deutfche Grenze 
gehommen, um hier nach meiner Anorbnung eine Lehr* 
truppe Der zuhünftigen SA ö’ftcrrelchs zu bilben. Troß 
größter Sehnfucht nach eurer Heimat habt Ihr meinen Be* 
fehl jahrelang treu befolgt. Nun ift ble StunDe ber Befrei* 
ung unb Damit ber Rüchhehr gehommen. Ihr roerbet euer 
Willen unb Können oon jeßt an in Öen Dlenft ber Wieöer* 
aufrichtung Der öfterreichifchen SA ftcllen. Den Erfolg öle* 
ler Arbeit rolll Ich zum erftenmal am Parteitag ln Nürnberg 
überprüfen. Ich roeiß fchon jeßt: Ihr roerbet Vorbllö fein Im 
Gchorlam, Dilzlplln unb Hingabe im Dlenft Der national* 
lozlaliftifchen Partei unb Damit Großöeutfchlanös. Ihr roer* 
bet oor allem aber einen unlösbaren Bunö bilben mit jenen 
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Taufenben braoer SA=Männer, Die nicht bas Glüch hatten, 
ln biefen Jahren ihrer Gerinnung offen Ausbruch geben zu 
Können, ble aber trob Verfolgung unb Terror ber Dcioegung 
ln Treue ergeben geblieben roaren. 

Ich fpreche bamit euch unb allen anberen öftcrreichtfchen 
SÄ=Männern meinen Danh aus. Von lebt an follt ihr roieber 
fein: Dcutfche SA ber nationalfozialiftifchen Partei. 

Abolf Hitler.« 

ßeroegt haben ble Männer ble ßotfehaft Ihrcrs Führers oer= 
nommen. 

Ernft unb entfchloffen flehen ble Reihen.... 

Dann marfchlircn noch einmal ble Legionäre auf ber 
Prachtflxaße Wiens.... 

Die Tribünen flnb ooll befebt. Führenbe Männer ber Par» 
tel, bes Staates unb ber Wehrmacht erleben biefen lebten 
Vorbelmarfch ber Legionäre oor ihrem Obergruppenführer 
Refchny.... 

Es Ul ein Holzes ßilb, bas felbfl ben fchärfflcn Krltihern 
Achtung abforbert. Der alte Lcgionsgeifl zieht zum lebten 
Male ble Marfchierenben in feinen Bann.... 

Von ber Tribüne mullern Hunberte uon fcharfen Augen» 
paaren mit mllltärifcher Strenge. Dann nicht ein alter Herr 
ln Generalsuniform unb über fein Gefleht geht ein feines 
Lächeln. »Wunberbarfles Solbatentum!« lagt er leife oor 
fleh hin.... 

Am Ring entfehroinbet ber lebte Marfchbloch.... Die 
Fahnen oon ben Gebäuben roehen ben Abfchlcbsgruß 
Dann tritt ble Legion nach treuer Pflichterfüllung aus bem 
Rampenlicht bes Zcitgefchehens.... 

Linbner hat zum lebtenmal feinen Sturm geführt, er banht 
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feinen Männern unö entläßt fie mit Hanöfchlag. Der Speng¬ 
ler ftanö noch einmal Im Stabe öes Obergruppenführers unö 
mit Ihm öle Dielen, öle öem Führer öer Legion bis zur letj« 
ten Stunöe unroanöelbare Treue gehalten hatten. 

Welt hinter all Öen Menfchen, öle öle Straße fäumten, 
ganz hinten aber ftanö öer Much, allein mit Freuöe unö 
Sorgen. Wozu auch örängen? Der Kampf mar zu Enöe. Neue 
Pflichten liegen oor ihnen.... Unö öer Much grübelt unö 
hat lüicöer feine fchroeren Geöanhen.... 

»Werben öie in öer Heimat hämpften unö öle Heimhehrer 
fleh finöen zur gcmclnfamen Arbeit? Werben fie im Geöen- 
hen öer Toten aus öiefem Kampf alles Überbrüchen, öas fleh 
ftörenö zroifchen fie fchleben hönnte? Werben öie Hunöert- 
taufenöe, öie öle Ketten zerbrachen, fleh nun beroähren im 
Geift öer alten Kameraöfchaft?.... Beroähren ln Öen Ge¬ 
fahren öee Sieges?« 

Da roehrt öer Much, öer alte Solöat feines Führers, öle Ge¬ 
öanhen ab, öenn er roclß: Die Heimat rolrö, roas Immer 
auch hommen mag, fleh Ihres größten Sohnes roürölg er- 
roelfen.... 

So oerfinht auch öiefer Tag, öer Freuöentaumel oerebbt 
unö Öen Menfchen öer Oftmarh fehenht fleh ein ruhiges, 
ftarhes Glüchsgefühl. 

Much aber zieht es heim Ins Kärntnerlanö.... Verzeh- 
renöe Sehnfucht ift öie Fahrt nach Öen Bergen, öle ölefes 
Lanö beroachcn.... 


Damit hatte fleh ein Ring gefchloffen.... 

1914 begann öer Weg.... 191$ fehlen er in einem Ab- 
grunö zu enöen.... aus tleffter oolhlicher Ernieörigung 
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aber harn, nach einem Kampf, her lang unb hart mar, öle 
Wieöergeburt: Ein Volh.... Ein Reich.... Ein Führer... .1 

In ölefen Jahren bltterfter Not ihree Volhee fanöen fleh 
öer Much, Llnöner, Spengler, Turner, König, Maria Kenlt? 
unö, ale Beiter unter Ihnen, Ihr Gauleiter Klausner.... 
Aue hartem Kampf roarö öle für alle Zeit oerbinöenöe Ge= 
melnfchaft öiefer Menfdien in Kärnten.... 

Aue gleichem Kampf unö gleichem Erleben fanöen fleh 
in allen Gauen öer Oftmarh olele Taufenöe.... 

Der unbeirrbare Glaube an Öen Führer gab ihnen öle 
Kraft.... Der Wille zum Sieg zerbrach öie Feffel öee Schanö= 
fyfteme.... Aöolf Hitler allein fühlte öle Tiefe öiefee 
Glaubene unö führte feine Heimat heim ine große öcutfche 
Vaterlanö.... 

Die Legion Ift nicht mehr. Allein Ihr Gellt lebt unö oer=» 
blnöet.... zu jcöer Stunöe bereit, roenn Deutfchlanö ruft. 
Wo immer für Deutfchlanö gehämpft rolrö, roeröen Leglo* 
näre ln ooröerftcr Front flehen.... 

Die Millionen Herzen öer öeutfehen Oftmarh aber legen 
Danh, Glüchegefühl unö zeltlofe Verpflichtung ln öle 
Worte: Wir öanhen unferem Führer....I 


Auf Öen Itelnernen Höhen ilt ee Itill. 

Firniger Schnee hängt ln Öen Felfen, öle in Öen blauen 
Himmel ragen. Der ßergroinb raufcht öurch öle Wipfel öer 
roeltältlgen, hellgrünen Lärchen, fplelt um öle erlten 
Blumen unö öunhlee Mooe. Von Blut unö ßranö unö hel= 
llger Not, oon gläubigem Hoffen, Kampf unö Sieg raunt 
öer Winö.... 

Im Berglattel am Hellen Ranö öer Kararoanhenfelfen lieht 
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Der Much, öer Heimkehrer. Einer oon Tauf enöen.... Ge« 
öanhenfehtoer unö toelt offen überfchauen feine Äugen öas 
Lanö 2 u feinen Füßen. Seit er zum letzten Mal hier ftanö, 
flnö Jahre oergangen, finö Grenzen oerroeht unö öle Heimat 
mar Gau öes Großöeutfchen Reiches getooröen. 

»Das allee tft Jetjt Dcutfchlanö.« Leife unö mit einem faft 
ungläubigen Lächeln fprlcht er öie Worte oor fleh. Breitet 
öle Ärme aue unö öehnt unö recht fleh, als toollte er um» 
faffen, roas an Tälern, Bergen, Seen unö Felöern oor ihm 
liegt. 


Im grellen Scheimoerferllcht öce politifchen Gefchcheno 
liegt öle Heimat. Uber Nacht faft ift öer einzelne ln öes 
Volhee Schichfal unö Gemeinfchaft gestellt tooröen. Der 
größte Teil freuölgen Herzens, ein kleiner Reft toiöerftrebenö 
unö feinöllch ablehnenö. 


Die Umioälzung öer Dinge unö öer Umbruch öer Gelftcr 
aber zioingen felbft Öen Tagfernften, Stellung zu nehmen 
unö fleh mit öer Gegenroart auselnanöerzufehen. 

Jeöer tolrö Öen Sinn öes Gefchehcns nach feiner Ärt zu 
crgrünöen oerfuchen. 

Ein einziger nur erahnt mit zuhunfteficherem Blich öas 
Ungetane, öas Entfchelöenöe: 

Die VoJlenöung öes Reiches unö öer Nation. 


IM 



Vom gleichen Verfalfer 
crfcblen ale 1. Teil ber Trilogie »Kameraben-Leglonäre- 
Solbaten« bereite bae Buch 

»Kameraöen« 

In bleiern Buche gibt une O r b e 11 in einer belfplelhaften 
Form einen Uberblich über ble Verhältnlffe im Grenzlanbe 
Kärnten, oom Beginn bee Welthrlegee an ble zur Juli¬ 
erhebung 1934. 

Auch bielee Buch rolrb ln ber NS-Biblio» 
graphle geführt! 

Einige Urteile: 

»Ee Ift roirkllch, role öer Untertitel tagt: ein Buch oon 
Öeutfcher Selbftbehauptung an Öen Grenzen unferco Lebeno» 
raumeo.... Ein ftarheo Miterleben roirö eudi öarauo ent» 
gegenfchlagen, role eo ftärher nur noch öae perfön liehe Er» 
lebnfe ocrmitteln hann.« 

»Kärnten«, FClhrerölenft öer H J, 
M8rz 1941. 

» ... Von großer Beöeutung roirö co fein, roenn öle Ju» 
genö öer Ältrelchegaue öae Buch In öle Hanö bekommt... 
Der Verfahr ocrftcht eo, öle Streiflichter ölefer Kampfe oon 
zroel Jahrzehnten fo paufenloo anelnanöerzurelhen, fo öaß 
öae Gefdichcn ölefer Zelt une ganz nahe rücht. Aud) öle 
Spradie in In Ihrer knappen, aber elnöringllchen Form, 
ohne langatmige Erörterungen, geeignet, öle Jugenö zu 
begelBern.« 

Werner K o ro a I e k I, 

Verro.»ObernammfOhrer, HJ.-Geblct Obcröonau (29). 

» .... Eine polltlfchc Schrift? Ja unö nein! Ein Buch, öae 
auo einem roahren unö tiefen Erleben gefchrleben Ift, nur 
mit ölefer unö einzig ölefer Tenöcnz: öer Glaube an öle 
Heimat....« 

Oberfcharführer H u b e I a, 

HJ.»Relch 0 |ugenöfUhrung, ßefehloftellc ßöhmcn-Mahrcn. 
_ RM 4,50 _ 

Verlag Karl K G h n e, Wien-Leipzig 




sBülcherelneröeutfcben Frau: 

Die bekannte Wiener Malerin unb Schrlftftellerln 

Baronin Helene Krauß 

fchenhte una zroel Bücher, »mit bem Herzen gcfchrleben«, ln 
einer Auaftattung, ble fle zur Zlerbe Jebee Haulca machen: 


Des Führers Jugenbftätten 

Halbleinen RM 2,50 

enthalt nebft bem Tert 12 ein« unb 4 mehrfarbige ßllber. 
Die Verfafferln hat zum Teil noch ln Oer Kampfzeit alle Orte 
aufgcfucht. In benen unfer Führer ble Jugenb oerbrachte, 
unb eo gelang Ihr auch noch, einzelne Menfchcn ausflnblg 
zu machen, ble fleh an ble Jugenbjahre bes Führers er® 
Innerten. 


Wir banhen unferm Führer 

Gebunben RM 2 ,- 

gibt In Inniger Form ble Ereignlffe luicber, ble flcfi um ble 
Perfönllchhclt bcs Führero ranhen, aus ber Kampfzeit fo® 
roohl - roo cs ber Verfafferln glückte, »ins Reich« zu 
kommen - als auch beim erften Aufenthalt Abolf Hitlers 
In Wien nach ber Hclmhchr ber Oftmarh. 


Verlag Karl Kühne, Wien-Leipzig 






2 Bücher eines oftmärhlfch'en Hel mat¬ 
öl cht er 0 : 

Der behannte oolhspolltlfdie Schrlftfteller 

Pg. Jofef Hieß 

hat für alle Volhstumsarbelter, für öle Ämtsträger öer VDÄ 
unö für öle Führerfchaft öer Beilegung zroel neue Bücher 
herausgebracht: 

Hunger nach Deutfchlanö 

Gebunben RM 5,50 

ein Jugenbleben an ber roeftungarifchcn Grenze, bae mit 
erfchüttembcr Einbrlngllchheit Kampf unb Sehnfucht ber 
oolhoberoußten Jugenb ln ber öfterrelchifch=ungarifchen 
Monarchie zur Zelt bee Weltkrieges an ber Oftgrenze 
aufzeigt. 

Die Treuen 

Gebunben RM 5,50 

ein Roman aue ber Zelt ber Entftehung ber national» 
fozlallftlfchen Freiheitsbewegung ln ber Oftmarh. Man rolrb 
biefcs Buch berclnft zu ben Gefchlchtsroerhen ber Partei» 
entroldUung Im Äußcnoolhstum rechnen möflen. 

»Hunger nach Deutfchlanö« rouröe unter öle 300 Bücher 
öes Jahres aufgenommen, ßelöe Werbe finö oon zahlreichen 
maßgebenöen Stellen öer Partei unö öes Staates elngehenö 
empfohlen rooröen. 


Verlag Karl Kühne, W. len-Lelpzlg 





2 Bücher für Öen gottgläubigen Deutrehen oon 
Dr. Karl Leopolö Schubert 

Warum gottgläubig? 

Eine Entfchelöung an öer Wenöe Öer öeutfehen Zelt. 
Gebunöen RM 3,- 

Eln Werturteil über öaa Werh: 

»So ift bae Buch gerabe für Öen Schroanhenbcn unb an feiner chrlft» 
liehen Lehre Zroeifelnbcn ein Wegroelfer zum beutfehen Gottglauben, 
mle er elnleuchtenber unb zrolngenber nicht gebacht roerben Kann. Man 
bröche eo allen feinen Bekannten in ble Hänbe, unb ee rolrb feine Auf« 
gäbe erfüllen: bem beutfehen Volke zu feiner polltu 
fchen nun auch noch ble n> e 11 a n f cha u 11 ch e Einheit 
erringen zu helfen.« 

Norbifche Zeitung, Verben-Aller. 

Wegroeifer für gottgläubige Eltern unb Erzieher 

Gebunöen RM 5,- 

Eln Werturteil über öae Werh: 

» ... Schubert Bellt in b r e I Stufen (für bae Klelnhinb, für Jungene 
unb Mäbele, für ble reifere Jugenb) Märchen, Sage unbMythue 
in auegeroählten Schulbelfpielen bar. Vorangeftellte ober nachfolgenbe 
Erläuterungen klären ben Sinn unb ben erzleherlfchen Grunbgebanken. 
Ee Ift Im beften Sinne beo Wortee ein Lehrbuch. Nicht für einen be» 
fonberen Auebilbungeroeg zugefchnitten unb ohne allerlei Vorauo» 
fekungen, ble ee für ben Allgemeingebrauch untauglich machen 
könnten: ln ber Hauebücherei ber Familie rolrb ee 
genau fo f e l b ft o e r Bä n b 11 ch feinen Platj erringen 
roie in ber Auebilbungebücherei bee Jungen Lehrer» 
ftubenten unb ber Ortegruppen» unb Kreiebüchere! 
ber NSDAP. Gefchrieben Ift ee für ben Erroachfenen, ber eine Er» 
zlehungeaufgabe hat, nicht für bae Klnb. Allee in allem: Kamerab 
Schubert, unfern Dank unb Glüchrounfch, Sie haben eine fchöne unb 
nötige Arbeit geleiftet.« 

Dr. Hane Letftrlt* (Hauptfchulungeamt) In 
»Gefetjgebung unb Literatur«, Februar 1941. 


Verlag Karl Kühne, WJen-LelpzIg 




Die belöen Bücher oon 
Dr. Bruno Amann: 


Dae Weltbilb bee Jubentuma 

Halbleinen RM 7,50 

Eine Grundlage bea »oölhifchen rtntlfcmltlamua« mlrb 
blefea Werh genannt unb oerbient biefe Bezeichnung. Daa 
Buch Ift ein ganz großer Wurf. Zum erften Male mlrb hier 
her Verfuch unternommen, ble Jubcnfrage oon ber roclt- 
anfchaulichen Seite her zu behandeln, roährenb fte bloher 
mellt unter tageapolitifchen Äfpehten behanbelt mürbe. 
Die Preffe halt blefen Verfuch för glungen. 


Der Sinn unteres Krieges 

ßrofchlert RM 2,50 

Der Verfaffer nimmt ble im Buche »Daa Weltbilb bea Juben* 
tuma« geroonnenen Erhenntnifle zur Grunblage einer 
granbiofen Deutung bea fchichfalhaften Gefchehene unterer 
Tage. Mit olfionarem Blich roerben ble polltifchen Kräfte ber 
Gegenmart unb ble Umrißlinien einer neuen Welt auf* 
gezeichnet. För Jeben polltlfch Tätigen ift baa Buch un* 
entbehrlich! 


Verlag Karl Kühne, Wlen-Lelpzlg 





Karl Franz Paar: 


Das hämpferlfche Herz 

GebunDen RM 3,50 


GeDlchte elneo FrontfolDatenl 

ÄU6 Dem unmittelbaren Erleben öer Kaferne, öer mar* 
fchierenöen Kolonne unö Dee Sturmangrlffee entftanDen 
öiefe GeDlchte, roohl ble erflten Dielee Krlegeo, Denen nie» 
manO Geringerer alo unler großer Dichter 

Mlrho Jelufich 

ein Vormort beigab, ln Dem ee heißt: 

»♦... Zrolfchen Öen Worten Oiefes . . • . ßänOchens 
fchlagen Oie Flammen Jener ßegeifterung heroor, . • . . Oie 
uns auch In Olefem ♦ . . . Kampfe zum Siege führen 
roirO . . . .« 


Verlag Karl Kühne, Wien-Leipzig 





